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Mahnung der wirtschaftlichen Körperschaften Österreichs an den 
Völkerbund. 

Pri.i.~itlent des Techn. Versuch~arntes, Ing. Dr. \Yilhelm 
Exnor. hat sJCh kürzlich nach Paris begeben, um den 
filllrenden Persönlichkoiton deR \iilkerbun<les den unten be
sprochen n Appell zu iibcn<eichen. 

Durch den F1·'ed0nsv rtrag von ~t. C:trma'n 'i::t d;e 
Zerre:ßun!! der wirtschuftrchC'n Yt>rb.n<lungPn zw·sclwn den 
„ achfolgcrsto.1tten der ehrmaligen östcrrichi;;ch-ungarischen 
.:\fonarchil' tiauktioniert 11ild vollendet und ein Zu:;tand dau<'rn
der Wirtschu.ftiskrise gesc1rn.ff('u ·worden, dl'r l't< unhezu umnög
lich lllücht. d11ß Österreich zu gercgvltun Leb< n und i;ozialer 
Beruhiguug zmiickfind<'. Allt· oraw,.,icht igen B•·urteiler 
sehen di(1 schwPr<> (lt·fohr. dif' infolgl' dil•sc>r uno.hs1 hbaren 
Notlage, tlrol1t. Die östPrreichisclwn Hand<'Lkammcrn hoben 
nun im Vl·reiiw mii ckn bPdeufrnd;;ten wirtsch ftlichc n 
Körperschdtc>n, darunttr un;;pr,m \'vreüw. l'men „:\.ppi•ll an 
<len Völk<'rbund geriPhl<'t, in dPm ;;iP die vcrzwPif PltC' und 
~iussichtHlosP 'Wirt;;clmftslogc drt-: Staatu< und die Q, f. hr. die 
sie mit :;ich br'ingt. <'inw ht nd darkgen und die Drino-lid1kPit 
von rnergi~chen Abhilf LtnaßnahmPn htgriind<'n. ,... 

Im Inlande beginnt 1nn.n siC'h 'immer klan.r zu werdt'll 
tlaß die j1't7.ige" ot des Lnndt,,; vor H llcm <lurd1 die \ erfehlkn 
;mßerordentlich drück1•n<l(·11 Fric•den b«dingungen vcn;cbuldt; 
i. t. Dui:: Att>1ln11d scheint hing•.!!< n nod1 -v ielf1 eh der .:\lt'inung 
llU ein, daß rs !'lieh hier lediglic·h um l'bcrgang ~ch-wierigl· itPn 

handlo. At1fgub( nllc>r V<'fllntwort!ichcn rn is der Bl \'Ölke
rung, die d!'n 'Vic•dl'1'u11fbnu un„Pr1 s ~tuni1 .· \l'tin.·c h<·H. ist 
r:; tlnhcr, dil' 'Veit iihPr <lil' \\<1hnn Uriindfl 1m,:; l'• 1· ·otlagP 

uufzuklän'tl. 
Der FriNlensv 'rtmg hut 1~u<'h einP Orgnni:mtion ms LebPn 

~<'rt1f<'n. "·"klw dd:< fricd.icdw Zus, rnme11JP.h111 aller ,'tant<'n 
:-;ic-lH'rn :.;oll, den Völkerhund. In d n Aufgab<'nhei.· clP,; 

Völkerb1uicl<'K l(Phörl nueh die Pflog<' dc1s Verkt hre,;, 
sowie cli(' A11frl'l·hlerhaltung C'im'r billigen u1q;artC'iisch1 n 
Ordnung des \Y11r!'n1.11Rtnnsche.„ Oie in Östen'<ich 
IH'l'l'S<'hen-clcn zu,.;liinch ,..incl o.lwr 1-rus:·e "'ide1'>'prlidw Zll 

dies('ll Cnm1lr;iitzul. Di<' hohlc1111ot. cli< ung<'niigendP L0hens
mittclzufuhl', di 11 Ah:-whli0ßnug 'om ,;\fc re, die Binnen
hlocknclo dPr Nachfolgt rstuntc·n ~iud grob<' Ycrletznn"< n f'•ucs 

l'rden und gleiclu•n Hn11dPlsrf'g1mes. 
'Venn i;ich. \\il' im i;orlil'gl ndPn }'. lln. cinzelm• 111t r

PSl:;!'ntPngruppen 0 im•i; Htnntei> 1 n den \'ölkerbund wend<'11. 
obschon der nllgcnwiiw Frit'dl' niC'ht rn11nitt •lbor gL·fiihrdct 

ist, so ist auch die;;er außerordC'ntliche Sclu·itt nicht ohne 
Vorgiinger. Bekanntlich wurde ja die BriiRHe]er Finanz
konferenz auf Vorschlag von Privatleuten einbrrufen. 

Der Appell d0r wirtschaftlichen Körpersehnften legt dar. 
wie das Defizit an Lebensmitteln, für das kein entRprechender 
Gegenwt•rt f n Ausfuhrware geboten werden kann, die Finanz
lag" des Staates zPrrüttet, wie dn "\Yiedemufbau des Ver
kt>hr('s i.md der Indwtrie dureh den l\langel an Kohle g0h0mmt 
wird. SokanndasLnndz. B.seinc reichen Eisf'n<'rzvo~kom
men nicht ausbeufru nnd seine l\laschinenindustrie nicht 
1>1 schäftig'n un<l cH fehlt ihm dü• ~Iöglichkeit, Gegem„erte für 
die notwendige Einfuhr zu schaffen. , ·e]bi:;t der Aw;b11u d!.'r 
\\"t'SKerkräfte, welehrr eine d r notwendig:t<'n l\laßnahmcu 
zur Bekä1t1pfung d 'r Kohlennot und der passiven Zahlungs 
bilt'nz; ,„·öre, ... drd dlU'ch den Mangel an Kohle. wekhe zur 
ZcmPntbereitung notwendig wäre. unmöglich g<'rnacht. 

Aus di!'sen Zusti:indC'n folgt rine vollständige Zerrüttung 
der I< inanzlage und d<'r \\ährung Ö:>terreichs. Der Kurs de" 
KronP ist heftigen Schwan1..-ung n ausgesetzt und auch dieser 
Umstand verhindert dil' \Tersorgm1g der Industrie mit Roh
s t offon und d11mit diP Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. 

Dazu tritt die Zerrüttung de:-; Yerkehr>'nctzPs, die sinn
lose 7,prreißung zahlreichn Linien, die durch die neue Staats
grenze er~r11ogs- und zwecklos werden und Österreich unheilvoll 
bl lasten. 

Dkser Zu:<tnnd des V0rkehrs11ctze:;, der jede Begünsti
gung dN' \Virtsdwft dmC'11 eine verstiindnil"volle TarifpoHtik 
unmöglich rn11C'ht, n•rhindnt bü;Jl!.'r dir Entwicklung Öster
rPieh. zu einnn Durl'hzugsland, de;;s n Handel den GiiterauR
tuusch im groß<'n i:ltile n'rtnittl·ln ,;oll. 

I>or Appcill dm· wirtgchaft1ichen Korporalfo1ten an den 
\ ölkPrLund ist c iner der hedPutendsten und ernstesten 
Schritte. die bislH•1 zur l\IildPrnng dl'r drückenden Bestim
nnmgon des .Frieden:<\ ertragps un h'r1101nmen wurd<'n. 

Die wirischaft lieh •n Kreitie haben mit Q..,dul<l und Ziihig
k<'i1 versu<'ht. sielt d<'n gränderten \'t>rhiiltnissln arnrnpasse· 
nncl h1 hen hmge genug gt•;;chwiegcn. \V!'nn sie nun ihre Notlage 
1111 der höPhsten ii ber ci<'n dnntt n Rteht'ndcn Stelle' orhringen, 
1<0 ist das Pin so ern"!C'" Z<'ichen. dilß dornn kein vc'nmtwort
Ji<'lu r Ll'iter deR politi,..l·lwn Schieh11lPs Europa,.. gleichgültg 
voriilwrgt•hen sollt.t•. 

Zur Förderung des Meliorationswesens in Tirol. 
Von Ing. Fritz Skoda, Lancle„kult11r-Bnur,1t, Tnnsbruck. 

(Srhl11il au„ Jh•Jl ,lti,) 

611 Tl c) [{ o c II\\ n f!;;t• r::1c· Jn1-t z ( 4117 ha l: 

Die Lu111.lwirtschuft Tirols i::1i an den Regnlierung n von 
Fitissen und Uii.chtn, inHoweit i:;ie nicht nnmittelbar der Ent
wiiHserung cHPnen, vornehmlich w<."g •n de Hochwasser- und 
1 fon1chut.zcs intero'1Hi rt. Nicht nllc Regulierungen dei; 
LnndoH l'rfüllon j •doch dioBl'n iw11ck. dn ihnen die Voll ·tändig
k it f0htt .. Ri 11ind "ielfoch gnr nicht od r dort. wo ~ie be„teh n. 
ni •ht immor ::10 vollkomnwn au geführt. daß der Hochwasser
~ hutz dor J'ultu1'(m sichfrg< tollt wöro. Daher liegen an 
nllen I•'lußliiufon do~ Ltmdes große l<'läeht'n. welch ines 
Horhw11 .. p1·11chutzc>f! dringtmd bt•rliirf<'n. Am sdwtzh<·diirf-

tigsten sind die Bezirke Reutte, Schwaz, Kufstein und Inn:;
bruck. 

Zu Il b) Wildbach\"erhauung und Ufer::1chutz (5357 ha): 

B sond0rs wichtig i t. die schadlose Ableitung der Wild
bä.~he und die ufersichcre '\\'asserführung in den Gewässern. 
Auf diesem Gebiete harren noch große ufga.ben ihrer Lösung; 
insb0sondere die gos~tzliche Regelung des Erhaltungsdienste::; 
ist dring<'nd. In allen Bezirken des Landes sind bedeutende 
I~ulturflächen, vor Wildbächen. l\Iuhrgängen, B~chausbrüchen 
usw. zu schützen; der größte Prozentsatz befind~t sich in 
clen Bezirken Imst, Kitzbühel, Lienz. chwaz und Reutte 
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Zu II e) Erlenauen (141 \,ha): 

Die Rodung und Nutzbarmachung der mit Holz be
wachsenen Erlena.uen gewinnt durch ihre Größe erhöhte 
Bedeutung. Dort, wo solche Auflä.chen ohne Herstellung 
sonstiger Meliora.tionsanlagen sofort nach der Schlägerung 
der landwirtschaftlichen Kultivierung zugeführt werden 
können, wird dies das wirksamste Mit.tel sein, am billigsten 
und raschesten Kulturflächen für die Ertragssteigerung zu 
gewinnen. Demnach wäre es erwünscht, dieser Frage erhöhtes 
Interesse zuzuwenden und mit. allen Mitteln die Urbtirmachung 
der vorhandenen, mit Holz bewachsenen Auen zu fördern. 
Die Erfolge, die diesbezüglich an der Landeslehranstalt Rot
holz bei Jenbach bei Verwendung eines Motorpfluges gemacht 
wurdfä, sind RO günstig; daß die Rentabilität dieser Arbeit 
nicht zu bezweifeln ist. Die Rodungsarbeiten wären in den 
einzelnen Bezirken nach dem· Umfange der bestehenden 
Erlen11uen in nachstehender RcihC'nfolge durchzuführen: 
Lienz, Innsbruck, Schwaz, Kufst„in, Reut.tE>, Imi:;t, Kitz· 
bühel und Landeck. 

Ausnützung den' WaB>ierkräfte. 

Der Ausnützung der Wasserkräfte, bezw. der elektrischen. 
Energie für landwirtschaftliche Zwecke wurde bisher nicht 
jenes Augenmerk zugewendet, wie dies im Interesse der 
Förderung und Vereinfachung des landwirtschaftlichen Be· 
triebes gelegen wäre. Die _folgende Tabelle gibt. hierüber 
AufsC'hluß: 

Zusa.mmens tel 1 ung 
über drn Bedarf an Wasserkräften für die Tiroler Land· 

wirtscbaft. 

Für landwirtschaft-
1. h z k d Ungedeckter Bedarf 1c e wec e wer en Bezirk,,;-

an WaBSerkräften in 
PS 

hauptr~annschaft 1 d<.irzeit ~genützt: 

Landeck ....... 65 I.900 
Imst .......... 77 2.200 
Innsbru<•k ..... 386 4.300 
Schwaz ........ 199 3.100 
Kufstein ....... 168 3.100 
Kitzbühel ...... 242 2.500 
Reutte ........ 30 1.870 
Lienz .......... 43 1.957 

Zusammen .. ·II l.210 20. 927 

Wenn auch die Erhebungen in dieser Beziehung keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit machen können, so geht doch 
hervor, daß die Tiroler Landwirtschaft i:;ich der elektrischen 
Kraft nur im geringen Maße bedient. Der noch ungedeckte 
Bedarf beträgt nahezu 21.000 PS, währencl für landwirt
schaftliche Zwecke bloß 1210 PS verwertet werden. Mit 
anderen Worten der ungedeckte Bedarf ist rund ·I8mfJ so 
groß als die heutige Kraftverwendung. Nachdem in Tirol 
derzeit bei Mittelwasserstand rund 65.000 PS ausgebaut 
sind, so beträgt die für die Landwirtschaft. ausgenutzte 
Energie bloß rund 2 % der vorhandenen Kra.ft, während der 
un2edeckte Bedarf noch zirka 33 % der derzeit ausgebauten 
Pferdekräfte ausmacht. Diese Kraftmenge ist so bedeutend, 
daß es ein Gebot der Notwendigkeit ist, bei jedem Kraftwerk 
auf den Kraftbedarf der Landwirtschaft Rücksicht zu nehmen. 
Hinsichtlich der Verwendung elektrischer fila.ft sind die 
Bezirke Imst, Lienz Ulld Kitzbühel die ruckständigsten. 

Wasserversorgung. 

Die Wasserversorgungsverhältnillfle des Landes sind im 
allgemeinen als gute zu bezeichnen. Aus der nachfolgenden 

Ta.belle ist zu entnehmen, daß aber auch auf diesem Gebiete> 
noch vieles nachzuholen sein wird, da es noch 175 Gemeinden 
im Lande gibt, die keine einwandfreie 'Vni;,,;erversorguniz 
aufweisen können. 

Zusamnwnstel 1 ung 

über die \VasserversorgungsvPrhältniBl!e im Lande Tirol 
einschließlich des Bezirkes Lienz. Anzahl der Gem„inden: 30 . 

Anzahl der Gemeinden 

Bezirks- . . j mit zum Teil 
ohne ein-nut em- . d 

hauptmennschaft' df . . emwan wandfreie wan reier 1 

freier 
1 

Wasserversorgung 

Landeck . ...... . .. 9 3 HI 
Imst . .......... . . li) 3 8 
Innsbruck . . . ..... 47 4 25 
Schwaz ... . ....... 9 3 26 
Ktüstein .......... 9 1 23 
Kitzbühel ........ 9 1 11 
Reutte- .. . ......... 14 - 19 
Lienz •••• • t •••••• 6 -- 44 

Zw•arnmen .... · I 
1 

1 
ll8 15 175 

1 

Unter eim.vandfreier Wasserversorgung sind solche An· 
logen zu verstehen, die sowohl den sanitären Anforderungen 
entsprechen als e.uoh einen wirksamen Schutz gegen Feuers
gefahr bieten. Nach dem größteq Prozentsatze der unver
sorgten Gemeinden folgen die Bezirke in dieser Reihe: Lienz. 
Kufstein, Schwaz, Landeck. Reutte, Kitzbühel, Innsbruck 
und Imst. 

Auf Grund dieser Erhebungen stellt das Landeskulturamt 
schließlich an den Tiroler Landesrat folgende Anträge ~ 

1.r schafiung von 5 jährlichen Krediten in der Höhe von 
je 44.000 bis zum Betrage von 220.000 K für die Aufnahml 
und Allilarbeitun~ von generellen Projekten über die ent· 
und bewässerrngsbedürftigetr Flächen des Landes nach den 
Einzelantrii~en zu den einzelnen Bezirken und Beauftragung 
des Landeskulturamtes mit d<:lr Durchführung. 

JJ. Aufstellung eines Meliorationsprogra.mmes unter Zu
grundelegung die!!es Katasters. Bis zur Vorlage der zur Aus-
1 rbeitung gelangenden generellen Projekte, sind auf Grund 
vorhandener Projekte in allen Teilen des Landes Muster
anlagen durchzuführen, u. zw.: Entwässerungsanlage Inzing
Zirl, EntwäRsernngsanlage MilR bei Imst, Bewässerungs· 
anlage Haiming, Entwässerungsanlage Kaltenbach im Ziller· 
tal, Entwii.c;serungsanlage Kirchdorf bei St. Johann, Ent
wässerungsanlage Windisch-Matrei bei Lienz und Draina.ge-
anlage in Schwoich bei Kufstein. ' 

III. Einleitung von Verhandlungen mit der Tiroler 
Landesbank behufs Beistellung des erforderlichen Meliora.tions
kapitals. 

IV. Ausgestaltung der landwirtschaftlichen Fachberatun11: 
auf kulturtechnischem Gebiete durch Organe des Landes
kulturamtes, des Landeskulturrates und df'r landwirtscha.ft
lic en Landeslehranstalten. 

V. Ausbau des landwirtschaftlichen Unterrichtswesens 
durch Errichtung ein s Wiesenbaukurses zur Hera.nbildung 
von Wiescnbau- und Drainagemeistern an der Ja.ndwirt· 
scha.ftlichen Landeslehranstalt in Rotholz. 

VI. Gesetzliche Regelung · des Erhaltungsdienstes für 
Meliorationen und Wasserversorgungsanlagen unter Aufsicht 
des Landeskulturamtes. 

VII. Beiziehung eines Vertreters des Landeskulturamtes 
bei Beratung aller einschlägigen Fragen. 
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Erddruckbestimmung nach Färber. 
:Mitgeteilt von Dr. Max Tbullie un<l Dr. Adam Kuryllo \Lemberg;. 

Die Bestimmung des Erddruckes nach der Keilmethode 
von Coulomb, Poncelet, Rebhann wird in der Praxii:; 
allgemein angewendet. Die neueren Theorien •on Rankine, 
Considere, Winkler, Boussinesq usw. für den Ruhe
zustand im unbqgrenzten Erdreich erwiesen sieh für die 
Praxis nicht als brauchbar. 

Im Jahre 1917 hat Dr. Ing. R. Färber*) eine nene, sehr ein
fache Art der Bestimmung des Erddruckes angegeben, welche 
sclmell auch die schwierigen Aufgaben des Einflusr;es der 
teilweisen Belastung der Erdoberfläche zu lösen erlaubt. 
Zweck dieses Aufsatzes ist, die Übereinstimmung der bis
herigen Erddruckversuche mit dieser neuen Theorie zu priifen 
und deren Anwendbarkeit zu besprechen. 

1. Wesen- der neuen Bereebnuug art. 

Obwohl bis jotzt verschiedene der Färbersclwn ähn
liche Boreclmungsweisen veröffentlicht wurden**), i.-t seine 
doch neu, da or zuerst von dem Gleichgewichte der Kräfte 
in der Bruchfläcbo und nicht von dem Gleichgewichte dei:; 

Drnckkeil<'s a\IRgC>gangcn if<t. 

G B 

,\Lh. 1. 

Ds1:1 Ul•wicht ~; des Druckkt•ilt1s , 1
1
B ]), Abb. \, wird 

in 2 Seitenkräfte, Ti. in der Bruchfläche und Q_ unter dem 
Reibungswinkel p gegen die darauf Senkrechte wirkend 
zerlegt. Q übt keinen Einfluß auf clio Bewegung des Keiles, 
tätig wiikt nur die Kraft Tl<. EE: ist leicht einzusehen, daß 
clie Größe von 'l'h von den~inkel ·r der ~ ~eigung der Gleit
fläche abhängig- ist, daLl für j=p T=O, für -r - a.. wiedernru 
T=O wc>gen 0=0 ist. Zwischen diesen Grenzen erreicht 'I' 
für don Neigungswinkel "(b den größten Wl•rt T1,. DiesPr 
\Vinkol bestimmt die Bruchfläche, welche.nach der Bewegung 
der Wand zum Vorschein kommen würde. Der \Viderstaud 
der Wand J<: mnß df'r Kraft. 'I'11 in dl'r Ebene A B da" Glt>ich-

A 
Abh. 2. 

gewicht halten. Di Kraft b' wird nach Th' und Ci' (unter p 
gegen Senkrechte geneigt)-;,erlc-gt. w·obci !_~' -= J::,. Q' - Q 
sein muß. 

B 
') Dr. Ing. lt. •'arbcr, .:'l'eue Lö ung d s F.r<ldrntkprohlcma", ,Deut•ch. 

anzt!!.. •, 1917, Nr. 8, .H. 
. ) IC. Skibinski, .Theoriock Erddr11cke111ufGmndd1•rneuer aYrnru ho•', 

,Zc1tsebr.•. t!!Sli, H. 11: J . Pillot , .Tr11ite d~ 9lahllit6 de• eo tructioos• , l'arig 
!RllU, R. H!I. 

Färber zerlegt den Erddruck 1'J in tl.er V\.'eise. <laß gj_p. 
In diesem Falle ist B am kleinsten. \Vir bestimmen dahe1· 
E als Minimum. Du.roh die Zerlegung der Kraft !f!. erhalten 
wir zugleich den Neigungswinkel ~ gegen die Senkrechtt> 
auf die Wand. Aus der Zerlegung ist zu ersehen, daß<'.! - '(b - p. 

Auf Grund dieser ErW"ägungen gibt Färber eine sehr 
einfache Konstruktion des Erddruckes JP. an (Abb. 2). Wfr 
führen von A eine Reihe von Strahlen .111, A 2, A 3 usw. 
Die Gewicht.e der Keile AD 1 = 0 1 • .11D2 = G2, -1 D 3 = G'3 
usw. tragen wir von A. aus auf den bezüglichen Strahlen im 
angenommenen Maßstabe ein. Die Endpunkte verbinden 
wir durch ci1w Kurve. Die Tangente> zu diefler Kurve. welche 
parallel zur natürlichen Böschung ist, gibt. den Punkt E an. 
A E ist ' dann die Bruchfläche und E K J_ A K ist E-:-KP 
die horizontal<' Eh. E F dil' Yertiknlc Komponente ff.„ der 
Winkel .F 1\ E - z. 

Den •infachen Beweis laRseu wir wq:;. Den Angriffspunkt. 

dei; Erddruckes nehmen wir in ~ der Höhe der Böi;chung, 

was für ebt>ne Wand und ebene Erdoberfläche streng richtig 
ist. Es kann vorkommen. daß namentlich bei p ( 26°, o') p 
wird. was natürlich nicht zutreffend wäre. Dann ist auch 
min E unbrauchbar und wir bestimmen durch Proben dif.' 
Rich~ng von!!!. für Ö'< [J. wodurch auch E bestimmt >\ird. 
Für p = o ist 's - o. somit E -~ E K'. 

Wenn das Erdreich bt' lastet \\ircl, dcukt·n wir uns die 
Wand weggonommen und dil• Kraft JIJ für das unbelastct.
Brdreich hiefür wirkend. Boi der Einwirkung der Dela,;tung 
muß behufR Gleichgewicht noch die Kraft E' zugegPben 
werden, welche im Einklang mit der bisherigen Theorie in 
der halben HöhP der Böschung angreift. BehufR lkstimmung 
von E' führ{'n wir wi('(lMnm . • \hh. :J. dit> 8t1·Rhh•n A 1. A 2. 

, \lih . :i. 

A 3, usw. Auf dioi:;en ~trahlen trsgeu wir die Gewichte der 
Koih1 samt Belastung weniger E . . l'1 =--= G1 + G'1 = E,. 
V~= G2 + G\ + G' 2 - E,. usw. auf. In den· Endpunkten 
zeiclmt>n wir senkrecht zu den Stra.hlcm E1t. In dieser W'eise 
haben wir durch das Abstrahieren der Kräfte E,. und Ei. 
den Einfluß der Kraft ]jJ beseitigt. Die Endpunkte ~·on 

E1t verbinden wir durch eine Kurve, ziehen eine zur natür
fu;°hen Böschung parallele Tangente. best~e11 den Punkt M 
und M K J_ A K gibt E'. Bl•hufs Bestimmung der Kompo
nenten machen wir ME= E„, dann ist A E die Bruchfläche'. 
·omit M 1'' II .1 E . . M P =- E,., F K :::.. B'1, und F KM= s'. 
Durch die Zusa.mmcnsl'tzung dPr KräftP -E! und E' erhalten 
wir endlich den Erddruck R. 

l<'ärbni:; Dan•tellung onnöglicht die Bestimmung dt!::-; 
ErddruckcR in einfacher Wcii;e für beliebige. nicht zusammen
hängende BelastungPn des Brdn•ichei:;, was bei Brücken sehr 
oft vorkommt. 
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l. Vergleich der Ergebnisse von Versuchen mit jenen nach 
Firber.*) 

Erddruckversuche wurden seit Jahren immer wieder 
durchgeführt, bis die Versuche von Müller- BreRlau (1906) 
diese lange Reihe schließen. 

Versuche von JUüller-Brealau. 

Die neuesten auf Wissenschaftlicher Grundlage durch
geführten Versuche sind die von Müller-Breslau.**) Die 
horizontalen und vertika.lein KomponenÜ'Tl de>< Erddruck.es 

,\hh ·i 

wurden mit Hilfe Yon Präzisionsmeßstäbeu gemessen. Es 
wurde die Größe und die Richtung des Erddruckes auf eine 
vertikale und geneigte Wand für die unbelastete und belastete 
Erdoberfläche gemessen. Fiir geneigte Wände fehlen nähere 
Angaben; es ist nur eine photographische Abb. vorhanden, 
in welcher die Bruchfläche sichtbar ist. Die Höhe der Wand 
h = 0·744 m, die Breite 1·015 m, p = 32°, 1 = 1600 kg/m3 • 

1. Erdoberfläche wagre(•ht, unbelastet 
(Abb.4). AusdenVersuclwn: }IJ 131 (141)*„) kg, 
E„ = 116·2 kg, E,. - 60 kg, s = 27° 20', nach 
Färber: E 126 kg, E 1, - - 115 kg, E,. = 51·4 kg, 
c - 24° 10'. 

2. Erdobt•rflächo faJJ„nd. ~ 16°, un-
helastet. Aus den Versuchen: E - 1.06 (113) kg, 
E„ = 98·8 kg, E = 50·50kg, el = 27° Hf, nach 
Färber: E =- 106 kg. E„ - 95 kg. I<J,. = 46·!1 kg. 
s = 26° 20'. 

3. Erdoberfläche fallend, ':J. - 3~ 0 , 
unbelastet. Aus den Versuchen: E = 92 (9(7 kg. 
1-;1, , = 82·5 kg, E,. ~ 40·6 kg. e - 26° 20', nach 
Färber: E 89 k!f. E1, = 7R kg. E, = 42·7 kg, 
z - 28° 40'. 

punktes des Erddruckes ist laut Versuch e = 0·308 m, nach 
Färber e = 0·313 m. 

5. Erdoberfläche wagrecht, belastet fo der Ent
fernung von 0·01 m von der Wand mit der Last' 314·4 kg 
auf der Strecke 0·27 m (Abb. 5). Aus den Versuchen: R =
= 302 l.:g, Rh = 267·4 kg, E c = 139·6 kg, E = 27° 40', nach 
I<'ärber: R = 298 kg, R1, ,_ 260 kg, RP ' = 145·2 kg, e 
= 29° 201

• . . 
6. Erdoberfläche wagrecht. belastet in der Ent-

fernung von l·O m von der Wand mit der J~ast 735 ·4 kg. 
Hier läßt uns die Berechnungnach Färber im Stich. 

da die Kurve unterhalb der natürlichen Böschun~ 
sich befindet. 

7. Erdoberfläche wagrecht, belastet 
in 0·10 m Entfernung von der Wand mit der Last 
418·8 kg (Abb. 5). 

Aus den Versuchen: R 329 kg, B„ = 
292·5 kg, R. = = 150·6 kg,E 27° 20', nach 
Färber: R = 330 kg, R1, = 289 kfl, R, = 159 kg. 
E = 28° 50'. 

8. Erdoberfläche wagrecht, gleich
mäßig belastet mit 362 kg/m~. 

Aus den Versuchen: R = 215 (232) kg, R1t 
= Hl2·8 kg, R, = 94·3 kg, E = 26° 10, nach 
Färber: R ~ 199 kg,R1, = 1 0 kg. R . = 84·6 kg, 
:; - 25° 20'. 

9. Erdoberfläche steigend. ~ 1 = 16° ,. unbelastet. 
Aus den Versuchen: E - 195 kg, E = 27°, nach Färb r: 

E = 155 kg, E 1, = 145 ky, E„ = 54· 7 k(I, e = 20° 40'. 
Die Ergebnisse der Versuche von Müller-Breslau 

für die abfallende und horizontale Erdoberfläche, belastet 
oder unbelastet, stimmen sehr gut mit den Ergebnissen nach 
Färber übert>in. nur bei steigender Oberfläche, wofür bloß 

Abb. ii . 

ersuch vorliegt, i t der Unterschied größer. 4. Erdoberflii.cl1c> wagrecht, belastet in der Ent- ' ein 
f<'rnung von 0·50 m von der Wand durch eine Last 735·4 kg Versuche mit größeren Wandfl<ichen und auch mit ge 

brochenen Wänden wären zweckm!i.ßig zur sicheren Be
stimmung des Erddruckes in allen möglichen Fällen. Bi 
dahin kann aber die überaus einfach anzuwendende Methode 
Färbe für die Praxis .besteIIB empfohlen werden. 

auf der Strecke 0·27 m (Abb. 4). 
Aus den Versuchen: R - 245 kg, R 1, -= 232 kg, R. 

78·6 kg, s 18° 40', nach Färber: R = 248 kg, R„ 
236 kg. R„ c 76 kg, s _ 18 °. Der Abstand cles Angriffs-

Rundschau. 
Bau einer Ein ehlenensehuellbahn. Ans London 

1 
wird eine 

Versuchsausführung der Einschieuenbahn, Bauart Kearney, ge
meldet, die bestimmt ist, eine Verbindung von Nord und Süd
Woolwich unterhalb der Themso zu bilden. Die Ver11nch1111trecke 
bekommt ganau dieselben Stl'igungsverhältni11se, 14•3° 00 für die 

')Anmerkung der Scbrinieitung. Dio Herren Dr. Tbullie und Dr.Kur/ll 0 

l1ahen FArbers Erddruckberechnung an Hand der Vel'Sucbc der nachstehen ge
nannten Forscher erprobt und durchwegs fQr die Praxis ausreichend 11enaue O'ber
einstimmung der Rochnunll"ere;ebnillae mit dun durch Versuch gefundenen fest
stellen k6nnen. Raummangel laßt gogenwßrtig den Abdruck dieser ausfQhrlicben Dar
stellnna nicht zu. Behandelt Wllrden die Erddruckversurhe von Ma.J'Diel und 
Kllriegh (1805-1807 und 18!7), Aud4 (1619), Winlder (186S}. Darwin (1877), Gobin 
1181111). Leygue (1886) und Donath (1891). 

"")Dr. Ing. H. MOller-Brulau, ,Erddruck auf Stotzmauem•, Stuttgart 1906. 
-i Die Zillern in den Klammern bedeuten den Erddruck mit Berocbiehtipng 

der Reihuna dn Seitcn'wAnde, doch iFI dieoe Berechnung nicht ganz .Ucber • 

Ral'npeu und Krümmungen "on 16001n Halbni sser. In der Wag
rechton soll 96 km h Geschwindigkeit erreicht werden. Der er 
suchswagen für 44 Personen ist mit zwei Elektromotoren "on j 
35 PS für Gleichstrom von 500 V ausgestattet, hat 4 Laufräder 
von ~·90 m Durchmesser für die einzige Laufschiene von 37·5 kg/m 
G~w1cht und 2 FührungHräder von 0·2 m Durchme s r; unbelaewt 
wiegt er 20 t. 

Elek.trl ch..r Betrieb u.ur der Gotthardbabn. Die mei ten W rk•· 
~tehen kurz vor der Vollendung und der baldig n lnbetrieb tzung 
Zu de!1 1916 bego~nenen :'11lagen !ührt eine ni ß00 ige Stt>igtmg 
aufwelSende rnalerl8che Be1lbahn, die später auch dem öffentlichen 
und Touriflt.enverkehr zur Verfügung ge tellt wird. Zurzeit sind 
rund 2000 Personen a.n den Bauten be chäftigt. Die Oberbauleitung 
liegt in dfln Hiinden der Bundesbahnverwaltung. Die UBtührungJI· 
arbeiten 11elh'lt wurden an zahlreiche Unternehmer nach dem System 
der Eit}lteit'!pt'(lise vergehen. 
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)litlll'l'I' Ht·i~Nrn,l'lrniudi!?k••iteu uur T,ondonl'r l"llfl'r!?runil· 
h:thnl'n. L)io Rois<'!J;esehwindi!:d;Pit. Rkigt mit d r Größe <ll's HRltP · 
,;wllt 1111 hsl n nd<'H 1111d ist h"i Triehwrw;en\ f'rk<'hr :'.!r\iller 11 ls lwi 
LoknmntiYlwt.ril'h. 7.11111 Bc·i"pl, l wa•,; cliP Di~tr11·t-Bahn im Tl11mpf
l11 trif'lw 1111r 21·nkm /~t. auf und clin mit Plf'ktri~l'tlf'n Loko111qti\t'll 
i>f•lri<'b"'"' Cil1"- und Süd-Lo1Hlon-Bnl111 bleibt l1init'r den Trieb-
1\'f\~rnlrnhrn•n ~uriick. 
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'littt•iluni.:t·n tlt•• ö'!t'H • .:'\11t·mt•111111 ,t'l11"w' fiir lndt1'tri1• und 
(;t•11t•rht•. J>irH<' ~littril11lH.(l'l1 l'J'M•li,•111.•11 ab Beil•ljl:t' Üf'r ZPitsl'hrift 
„l>i1• l nclustri""*). 

Eingelangte Bücher. 
*U lf).4110 t1·1n·~t•bil'l1fo dt•, Kro11la111drs Salihurg. \ ·on 1·~-rh· 

Dr. Ut·org. 4 °. :i I". n1. , \ bh. \\ 'i ••n 1 !118. ( l:'ion<ierabdrnl'k.) 
*li lti.ltil .\nlt•itnni?t'll zu .\1i-gruhuni;t'11 in Jliihl«n. Y011.\l1t•I 0. 

~ 0 • 24 R. Wit>11 1!118. (Roud„rulidru<'k.) 
* 1· 1 tiA fi:! ~littt•ilu ng1111 d1•r l'rülung"li1Uon lür \11nd"irhd1111t

ll•·h 1• \111.;l'hinen und (;l'riitr dl'T JltWh:l'l1ult filr UodPnkultur. 8°. 
:.!:.!„ :.!L 11llll :!ti. l11'riC'ht. Wi<'n IHJ;!. IHl:I. l!ll!l . Uarl Fr1Jm1111•, 

• K 1 (i„W:I Ein 1 or1?1•,d1il'11tlid11•r Kult in .\it>d1•rö~tern•ld1. 
\'t>11 K) rl" Dr. c:eoq;. 8°. 1:1 R. \\'1111 l!llS. (._onderahdruek.) 

•K lfi. lli1 Anlu;11h1•11 tlt•r lliihlt•111i:11111lt•. \ 'cm KyrlP Dr. c: c·nn!. 
s•. l·l· R. 0!11w 01·t und .Julir ( 1!11!11. 

•: 1\. l 11. IB:i llit• l.lt•111111ill:k.1•it dt•r ltt•t·huunir llliH1•!, ln!!nrltll.111bd1-
i.:riq1hi,dt\'I' Hl'l'hf'l1hll!~111ilh'I: 1lt•r ltN•hPn ·1•bit>ber und der llnh1•11-
t 11f1•I 1 on 1-idtt'rt'r. ~o wh• Hrd11•ns«hil'IJt•r fiir l{unul- 1111d " " as~Pr· 
l1•i11111;.:t>n. \ '011 Lt1l'dt•('lt,. Dr. S0.:; ~. Ol111e Ort Hll!l. (.'n11d 1· 

11 hdrt1C'k.) 
•1- lfi. ~(ifi 1-:inii.r~ ll1•1ul'l'klln!?t'll iih1•r 1111.:1•u .\l!ritr~t11tistik. 

\011 l>Afnrt F. \\'. u111l )liklnur. H. s0
. i S. \\'ir•11 J!ll!l .(!"t11ul11-

111>1lrnck.) 
Z lli.-Hii fü1ist:i tt-cni1·11 dl'll:l :-,,iiurn iti11i1rnll. 4°. Lu~ano. 

. \ b 1 !l lli. 
H lti. lli8 1'11Jnis Ju Lonn1• t't dt·• 'J'ui11•rit's. :!O lfrlio;.:riwiirPn. 

Clllne• Ort und .JA!u'. 
K li.2841> '1'11,"1H•nl111rh fiir l111ulni:1•ni~urc. \'1111 Fol'r l1•r 

n,„ .\lnx. :1. \ufl. s0 • :.!Zti :-;, 1n. :!070 Abh. lkrlin 1020. ,1 ulius 
Hpri rig1•t· (:\1 ,i(i' ). 

K J.j lll!lri Jln ElsM1hnd1h11U. \ 'nn KP1·~tt•11 ll. t< 0
• 208 H. 

111. ;iO~ Alib. B„rtin J\120. Willtl'lm Ernst •. !'\ohn (:.\1 :!-~·- ). 

K l:! .8fiu ßeltrii~o ~ur (~rscblt•b(ll tlt•r Teehnij.;. 1ahrbm·h 1h & 

\"t1·1 i rlt'S dr11 ts1•hr r l 11~l'11irure. \'011 )l a t i; "11 os~ l'onrnd. ll. Bd. 
l.1• to; 0 17!1 8. m. 120 .\hb. 11. 1 fü\,Jui~s 11. ll1•rlin IUltl .• l 11 li11s 
Hpr1ng11r pi lli" ). 

K U.O:i:l l~nri.1·~ Lchrh11d1 tll'f l.l~ktr11ted111i • \• \IU Th o 1111' l" 11 

Dr. ,\fi1olf R. Aull. 8° .. iO-l I'. 111 l!l'I .\lib. Bt•rlm l~l:!O Ol :!l"-). 
K 11.:wo 1"r1•1ll'ituni:shu11, Or1nrt1.1t1111. \ 'ou K11ppt"r F. :.!. \1111. 

s•. :rn;; s. 1Jl. :1114 ,\lih„ :! Tnt. II ,i:? 'l'nli. '\lul'rhP?l 1!12\1. n 01,1t•n
ho11r~ (.\! •ill'-) 

l 1:1.:!Hti" .\11fjf11ht•11"1111111l1111g rnr 11· tit.l'l.dtsl1 brl' 111il 'Lii-
~11111.(Ml. \Oll llnr„11 H. :!. \ufl. n 8° •. ~' „ ru. 41l \bh B•'rlin 

lll!I, V1 rninig111q.! 11 i s1 1< !1 1·l11iitli<-111•r \ 'rrl „ r p! :.!·llJ). 
h. l~.:i l ll 'l'n,„h••nh111·h liir :\lonlt•nri· t•lektrbrhn ßel~ll<'h· 

firn:.::11nlnl.(1•11. Yo11 0111~i><•r' 1: J·'r1 ih. '· 70, \11fl Kl. ?. ;1111 :->. 
lll. :..:?·I Ahh. \1ün„l1t•11 l!l::!tl. IL <>J<I 11bu11r. 

1' 11.:IJOn l11111dhnd1 filr Ei~1·nllf'l1111h11u. \'11n Emprr~1·r l>r. F. 
:! . . \l!fl. lll . Bd.:Kn<·hha11, hC'orl> it-t·fi \uU r ornkt• o. und~ Inut u1'r ' 
1: \\, nr. 1'! 0

• :1;;:> I' III. i·" \hh. B1rlo11111'.!ll.\\1111, Im Er11st' 
• 11 lin ('\I 1 • ). 

' l 1 1• ·d~d·1~„l11lt• \\ 1 •11 1 tlf. ~ 11\\'11 , tt'' pi t. II t• ,, r 111 '.'Oll 1 • 

K 14.508 a !'elbstko~tenbereehnung und mod11rne Or!pmisation 
TOii :'lla,chine11f11hrikt-n. Yon Hall Herbert. W. 2. Aufl. 8°. 245 H. 
111. fi:! Abb. Mümhen lU:!O. R. Oldenbourp: ()f 24'-). 

K 14.101 a Kurigefaßtl's Leltrbucb dl'r ßvdrt1ulik. \'nn Buden 
,\rfur. 2. Aufl. 8°. :?Si S. m. 24i Abb. \\'ieu ·19:HI. Carl Fro~rnw 
(K 48·- ). 

K 10.627 Urr Eis1•nheto11bau. Yo11 ~fiirs1•h Dr. E .. ) .• \nfl. 
1. Bd .. L Hiilite. Lt"x.-8°. 4.71 ::;, III. 3.33 :\üb. fituttgart rn20. 
Konrad Wi t.t wrr (.\1 3!i· ). 

K l0.2!Hi llod1llauk11nde. l. Bd.: Baustoffe. TriigPr. 8tütwn. 
)lauern, Decken. Von Da11 b Hermann. 3. Aufl. G.r-8°. 5:Hi '. 111. 

1514 Ami. Wien J!l20. :Prsni Dt"utiek.- (1" /,)·-). 
K 10.::?liti Uorhb1111kuude. 2. Bd.: Dä<'hPr, Stiegt>n. Tiirt'll. 

r'l•n~ter. \'orh1nlll'n. .\hfuhr dl"r .\hiallstofl,,. innerer Ausha11. 
l•'unclam(•Uir. Baufiihn1nir. \'on Da11h Hermann. :i. ,\ufl. Gr. 8°. 
41ill 8. m. HS:i Abb. Wien Hl20. Franz Deuti1•kt' (K 7;;·_ ). 

*K :!!'13 ßeriebt der k. k. He"erbe-lnspektoren iibl'r ihrfl AwtH
tätigkeit im Jahrt- 1\116. Ur. 8. 0 

•• 11ß S. m. 2 Abb. Wien l!ll!J. 
8 taa tsdruc kf'rei. 

K 14.006 '.11N·l111l ·t·br 'l'llermou) namik. Yon :"" h ii le \\'. 3. A11fl. 
:!. Hd.: Höher!' 'l'h1>rmod~·11aulik. 8°. 4.0U '. m. :!02 Abb. u. 4 Taf. 
fü·rlin l!l;!O .. luliut> Spring1•r ()l :!6'-). 

K J:Ulli" Uarslell!'Ddt.' llenntf'lrlto. Von Rehrnid Theodor. 
l. IJd. 2. Aufl. l;;J..8°. 278 S . m. 170Abli. n.-rlin l!ll!l. YC1reinigu11g 
wi'"'"'ll H<' h a f t li <'her \'er le µ;t'r. 

1\: 13. l\JO l"HILl'hr~1>nfwll'lduni: In lh·ut~1·hland ,Plt l!<itltl. \'011 
Lu t :t Dr. Waltt>r. + . .\nfl. Kl.-S 0

• J .12 S. L,•ipzi[.! 1 !120. H. <:. Tt> 11 hnn 
(:II l·tiO). 

K. 14.:17011 l'n~l'Ti" Hohlrn. \'un Knkuk l'Rul. 2. Aufl. KJ.-8°. 
1 Hi S. m. 49 Abb. u. 1 Taf. L<'ipzig l!l::?U. T3. O. Te u h n er ('.\{ t·ßO). 

K 16.:'.?54 ci Lt>hrbut•h drr Lüftungs- 1111d Ht>iznn~'tt>ebnlk. 
''on DiPtz Dr. Ludwig. :! .. \ufl. 8°. fHll 8. m. 33i .\bb. 11. 12 Ta.f. 
:llünc·lll'u l!l::?O R. Oltl1111l1ourg (.\1 :;u· ). 

K l:l.UHI a Aht·lß tll's .Ei~enllrth•kenbanl'>. Von 0 i to Kurt· 
2 . . .\nfl. 8°. Jii7 S. m. 2.ill .\bb. u. 8 Tni. LC1ipzig ohne ,Jahr (W!W). 
H .. \. Ludwig Deg„ner PI ;·.iO). 

K l fl.O+ i 111e BE-1 iil keru ngsh1•11rl(u H!? i 111 Wl'ltkrieg. llL :l;i l\li l
lion<' 11 1\l1·n><chP1tYt>rl11Rt in Euruptl-. (N'r. 1; d1•s BttJlt>tin Uf'r Studit•n
grst'llHchuft fiir so:dalt> Polu:<'n dei1 KrieµcH.) Von Diiri ng Christian. 
8°. fi4 S. KopPnhagr'n IU::?O. Biu1H·11 Lunu. 

K i:;.020 a Antikr 'l't•t•hnlk. Ynn Die!:< H„rma11n. :!. Aufl. 
2·1:! 8. ll1. iS Abh .. 1 $ Tni. 11. l Tit1•lhiltl . Bt'rlin Hl20. H. Cl . Tt• u bu er 
()1 !I• ). 

K l~ . l l:l /1 llit• 1\nlkulutiou in )Ja,l'hinl'n- und 'l1•t11lhn1rr11-
fuhril<1•n. \'1111 l'i1•sd1<'l Er11st. ::? .• \uil. 8.0 • 2.;s t>. in. :!14 Abb. tl. 

27 )l11st<'1·for11rnhu·p1\. Bt•rlin l!l:?u .• J nliu:- 8prinl?f'T (:lf 16· -). 
U ~.8:10 ::llusdtin<'nteil!'. \'011 Lll,;How Paul Y. 1:1 .• \uil. J . Hd. 

·1°. !1!i S. l.f'ipzig J!)l!l. ::;, HiruJ ()l lll'-). 

(f l k27:l lli1• n1•r11chnun!? ill'r "'•ltlllWll~"''fll!'izlllll-:1'11. Voll 
l{1•rknt1gt•l Dr. <l1 •or1r. 4°. 110 R. 111 • ;;3 .\hh. )[iit1t ·!w11 l!l20. 
H. IUtl<'nlrnuru: (:II :!.i· - \, 

*<: i.:!32 .Juhrbu<'ll dt•s b)1lroirra11ltisd1t•11 Z<'t1frt1lhurttt1L~ im 
k. k. ~Ilni~f Priu 111 für iifft•ntllt·hr .\rhl'it~n .• - XI. ,J hµ. J !II :l. 1- Y Il l 
11nd Xl. 4°. "'io11 l!Jl8. " "· Hr11umiillrr. 

Bücherschau . 
10.li:!i. ll1•r .Ei t't1lwto11h1111, ,1•i11t' Throrie und .\uwrn•lunl?. \"011 

Ing. Dr . :II iirs„ h, .i. \'11!1."tiin<lig n1•11lwarlwitet" .\nrt. 1. Btl., l. Hiilft•'. 
-lil R. m. 3.>3 TPxtnhh. :->t11ttgnrt l!l:.!11. \'i•rlng K. \\"it.tw1•r (l'rt•is 
)l ,J3). 

D1•r 1. lfond d<'l" lit'lh'l\ .\uiJnll;•' tlf'.- hPlwnnh'n \\'erkl':; yon 
::\1 iil'HC'h „D,•r Eist>nh,•tnuh1111''. in Druck nntl ,\11~"'tutt1111g dt'r 
11lt1•11 .\uf11q.{o gll•i«lm1•1·ti~. h1·h111lllPl1 diP ;1kt1w1\stl'n l'rugen t!Pl' 
tiiglirlwn Pra'\i~ und 1.lt'l' Th„ori1' in we~entlirh enn•itert<'lll l·mfang. 
wnbrt d,1,.. tHlW' rPiehlrnltigo Y1•r:;uc•h-;1rn1tt•rial cll•s cle11tschPn .\11s 
"'ln1s~,,, fiir Eist'll ht>ton nns 1\1'1' ]Ptzh'n Zf'it Pill<' erschiipfcndt• 
, \11 ~W1'rl11ng l'l'fohre11 h11t. 

Einlcitt•ntl wrnl1•11 clit• ll1l!u'lorne1ltt• <lt' Ei-<cn!Jetons, Ht•int• 
Be~tnncl!-Pi!P , di" B1rnstnfff' 1111tl ihl'f' Eigf'nschaitt•n. cli" . \11\\0IHlnng 
dl's ~;is.•nportlundzt•nwntrs. cJ,., Hoehnfonzemeutl's unrl ckr Hoch
of„11,t·hl11cke u]s Z11><l"hln:i.stnli ri11t?rh1·111l ht"•prnf'lten. F,•rtH'l' wircl 
dnA. lll•sonclN llir cl •n lnd11,tri„hu11 \\ichtiµ1• \'1•r]rnlt1•11 dt'l' ,„„. 
-i•h1t'fh•11pn ll1.·ttrnm·frn g1•g1111 1·h1 misdw.' lt·ktrisl'ltt•. Htmospltiirhu·h" 
Ein tlii~s<' b1•hun1h•I t. \\ idPt'' tnn<lsfiihi!!e Zrmcntr:at t 11111.?;rn 1 iir Bnntt·n 
i111 :\l<•1•rwn'"l'I' WNdt·n nngdiihrt. di<' Einwirl„un;:r Yun l?iiknliPn, 
Kiiuren rnlt•r Ü!Pn nnl H<'ion k]nrJ.(l stt•llt nnil praktist•h1• H11ts1•hlii~I' 
Zlll' \"1•l'ltiit1111g d1•r. <'hiidlirlu•11 Ei11wi1·l,11niz '""" H1rn1·hirns;'11 •'l'h'ilt. 

ll1·1· f11l11t•ncl1' .\l"l'!lllitt. F„stigk1•it und Ein ·tizitiit, lit>l.l in · 
h<'<t1t1d1•r<' clt•r lklm1111.1!'.«fiihigk1•i t. tl,•m Rclnri11,\r11 mlll •'<'lnwllt•n 
d1·r \\'iit'lllt'111lstlf'llll1Ul~ 1111<1 Ft'llf'l',i<'hl"rlwit PÜlgt lwntlf'I'() n,„ 
h1111dl 1111g 1111f \·1·1·s11t•hst lt,•orl't j,rl11•r <:nmtlln"" zutt'il ' \\'t'l'dr•n: 
1htl11•i "irrt nuf dit• Ht'< inl111l31111" 1li'r \ r, rs11rh<Pl't:Pbni.,„,, durc·h d11, 
s, 1111 i ndt>n n ncl St' h w1•1Jpn hi ng1 w j, "" 1111tl d j,„ ~w1•1·lo11ii ßi u:„t .... 
llr•l11111dt1n1i.i: dl'r l'rol,,.kiirp<•J 1•rli11t1<'I t. 
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Im 2. Ho.uptabschnittc ührr die TheoriA des Eisenbeton~ 
wcr<lrn die R<'chnungsmcthoden in C'ngen Zn"nmmenhang mit 
<lE'n <'inschlilgig<'n nl'ne•tt>n Versuchen gebracht. Im Vorwort wird 
betont, clnfl „nur rine genan" Kenntni8 rlel' Bow,toffp und ihrN: 
Zn>1nm111Pnwirkcn<1 in <1Pn oinzchtl'll B111u:rlit>df'l'l1 his n11n Bnte·h 
d<'n Eii<cnbdon-InKeniL·ttr l)<'fiihiKt. rli" gt•hl'iinc•hlieh<'" R,•l']rnu1tgs
nrten dt'm Biuzf'lfflll richi il! 1111z11rm0 sC'll 1md u11f eig'''"' Yf'l'lll'lt
wortung ,.;pJiwil'rig" Bisenhi.tonhnukn zu rntw<'rfpn 1111<! ausz11-
führt•u" und hPso1ulcm.; darmif hinp-Pwi<'s<'ll, <lnß PR sichltif'r 11ic•ht nrn 
tlio B<'l'l'Ch111m~ drr im C1elH·urn·h~?.1'st11ntl '·orliandrHrn ~r1rn-
1HUH?.Pn urulDt>hnun~t>n. sondern un1 dit' F:rzif'l1tng 1'inPn hiurt~ichPnclPn 
RichPrh<'i!sin'>tdPs hun<ll'lt. w •shulh rlit> Spm'inm1i:ro;,·e1·t<-il11ng lwim 
Brueh in n„tl'llCht gezogen ws-rdr•n muß. 

DiP <lt'H R~reichnun~!-HV<'i~<'n hPi1.!•',eehPtlt·n ~o n.-.1u'n Bf:JnPs
sung·mtft>ln nur! Gmphikons filr Säulen-. 13alkt'O- und Hahmt>n
qncrschnitt<'. \\eiche die Di1i1c·nRinnie1·u11gsnrbeit \VC's,·ntlil'h t·J'

lt·irhfrrn. bildt'n Pi11rn unrntbt hrli<'hPn BP]lf'lt fiir tlE'n Konstr11kte11r. 
[n clt>n folg<>nden Ah~chnitten üh<'r .1rhsiull'n Druck. DiPg1mg

Rü•iznng und Aclbiaitlrnck wnrcll' dir Brnnchh111·koit dl'r nng ', 
wpnd.-tcn T}worio dureh dPn VerglPit•h mit ?:11hlrPit'11Pn ne1u•11 int1•r
t•ss1ud„n Y<•rstH'hs ... r.e;ebni ''"'n 11;wlui:.-wiL·sen: 1mt!'r dit'R<'ll wiirt 11 
in~ht>sondc·1·e n]R neu he1·,·orzult<'l>1•n: die SilnlenverF<uche cl<'s 
Duut.~clwn .\thsehu.><~t'H fi.ir EiR<"llh<"lnu, dir Kniekvpr,;11c·l1<' mit 
EisenbPtow1äulen clf'r ~Iutm·iulpriilnngsnnstnlt Stutt.gnrt. <lnnn dir 
YersuchP dps AttsRchu~ses mit rcgelrcchtl'n \mcl 1ungok1'hrtr>11 
PJattl'nbalkt'll uud die Untersnch1111gi>n übn dio flrijße der B1'ton-
7.ng~pmu11111g vor A11ffret1'll cl"r <'r:<tt'n Zngri,se- b··i Yer8<;hirdPnPn 
Betonqm•rRehnitfrn. NHlliC'l1 die• '\'rr.,ncliP üher BiPp-1111!! imd .\cl•~ial
clrnck dPR Ei,Pnhetonn'ns,chus~"" dr.r lnclnstrir. Dir Tlwori<' <lPr 
8ehubkrüftt> und d.f'r FormiindPrtmgf'n sind drr 2. Hi'lfk uC'' 
1. Bitmlt>s Yorbchnltc>n. 

Das Buch. wPlcht>s in übrrsichtliclll'1; \\'eise den jetzig1 n Rtand 
clrr Theo1·i<" nnd dt's YPrsnch WPRf'nR nnf dem Gebiet" dt'·' Eisen
l>1•tons Yt'l'llllschanlicht, bildet C'UW ungt•mciu W<'rh·oll<" Bereiclwrnng 
dt•r B<'tonlitPrtitlll'. In(/. ]jfreule. 

~ 

Verschiedene Mitteilungen. 

Bau dt>s „Xeuen Kurhau~ps in 'l'uhe-lharl". DiP Dir<>ktion 
de„ Kiuortl's imd Sanntoriluns 'l'obC'lhu<l hPi Grnz sclll·Piht' Pinl'n 
\\'ottb ...... \'C'l'b 7.Ur Erlonanna Yon 1'~ntwiirf<'n fiir clen Hn11 dt·~ „X<'llPn 
Kurlumsf>s" in Tolwlhud n1ts. D<'I' \\.dtlwwt rb i«t off„n fiir all1• 
in o~tel'l'l'ic•h j!t•hfütjgpJ1 otkl' ZllstiindiJ!l'll .\.l'l•hifpJ;Jen. 

Dns P1·1'i.„geri(•ht setzt ~ieh z11smn1111·n nu~: Ohel'h111n·nt l'rnf. 
Fr1111z Drohn~· in Clr1t7. (Olnnnnn\: , \lfr1·1l Hrltoll, n"~i11.1•r d(·" 
l\.111·01·tc>< TohC'llmd (Oh111,n11t<ti•ll '"'>'1 rd<'I'): J»·ol' Dr. Knl'l Ho 1 "v 
in '\'i n: Hn11r11f Vrof. Fn111z K rn 11 ß in \Yit•n: l'rqf. Hi•··~frit•;l 
'!' h l' i ll i11 "'i1•11; OIJrrha11r11t Prof. L •upolcl T li" ~· "i: in C:rnz: Dir<'ktnr 
B1·1Ht 1'lt·~sl'I in \\"il'n: Bnurnt Ing. Adolf Trumplpr in \\"i„n 
111Hl tli>111 Cl1„fan:t cl<'~ Km·,u·f1's und Smwtnrirnns in T11llt'] l111d. 
.\ls Ersatzmunn ii<t i.: wiihlt C.nf ()lli rinn Quirini in Ponlr·11on1•, 

Di•' Bnh,;irf,.. sind bi" liingRtPns , ',1111sl11!!. dt'n 8 .. Jiinn '!' 1\\~1, 

rnittags l :! Uhr, r•ntwC'd<'I' hri Di1•pkt01· Ernst S tP,st• I. "·icn. 
I., Lotlu•inger;;trnll" 3. mlPr lwi 1lr•r Knnl!rrktion in Tnhelbn<l 
t in7.1m•ichnn. R,•cling11na:1•n. T,a 1•pliine unrl Licl1thilcl1•r t]„„ Birn
vlut.zeH sincl 11 i111 Dir·l'ktor Ernst Htl'SQ('] (\\·i„11. T. l,o11tri11g1•1'
~tra(I(' 3) gPg<'n F.:in~PH<lun!? Pin,•s l3C'tr;1g„~ von l ou' K p1·hiiltJi„h. 
\n„l(•l1Pr RPtrng bPi Einr<·ic·hun!..!' iiinpf.i Enhn1rft·...: ncl1„1· ]~ii<•l ... sC"1ulun,t? 
<l<•r 1u1hl'ochii11igt<'n l'nfrrlagf' 1 hiH liing.;t1•11s !lO. X'm·p111lst>r 1 !120 
z111·ii<·k1•ri;tuttC't "ird. Zur ''<•r1cilt111a ).!•'lung<')l n1wh~tt-lw1HI" 
PrriAe: <'in l. 'Pr1+; zu :HJ.0110 K. v.w»i IT. l'n•i'" Ynn jl' 20.00(l K 
1111cl drPi nr. P:·('ise nm jl> rn.ooo !\. ZllSlllllll1C'11. 1 J.).O(Jfl K. 

Di~' „\u ...... P1lJ·f'ihnnt,r i~t 1.!('11:\lt nnc·h 1111",~1'C·n •. G-J'\nHJ..,.iib'-<'11 t'iir 
\\'('t tlJf•\l'l'l'lit>'' PJ'f'oJµt ! dir nt'!1·iligt1l1'~ Wird 1111*'['1'11 :\li1i:di<•clt•J•Jl 
wii1·ms!P11' "111pfohJ1·11 

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 

der 5. (Geschäfts-)Versammhmg der Tagung 1920/ 1921. 

S11J11•/t1 /. drn J.. /Jr:u11l•c1· l!J20. <1.IJ<·111/,; /j ['/Ir. 

1. ::\lilt1·iln11gc·n <ll's \'111·,itz„11<!„n. 

·> EinUt·itt~nucr pinf's '~ or\\·al t 1111!.!~L'ttl ~.t1\tJ·uu;1·~ anf .\hünd„nu1g 
d1•s ~ li cl ·1· 8.1tz1111l{•ll: 1~ ·1·i1•hf„1"lntt r l\:n~~··1r1•11,tlt 1· In" 
l:ic·lmnl l'ulfok. -· 

(D~r \\"11 ·1!11111 1l••• \nt '<1\! .„ 11 wd1• in ll ·lt li n•l'ijfl„nfli<·lit.) 

llie1·,111r \ '111·t1·ug. !!<'l11iJt„n , nn 1l,111rnt lni.t. Ui<-h 111·d l:ralJ!-t' 
„llit• .\nlnt<Pll tlP1· (/1•11tt•i1uli• 'ri<•Jl riir lfol1.n-r"t1'L(UJ1L(„ (L1«litliild r). 

TAGESORDNUNG 
de1• auße1•ordentlichen Hauptversammlung. 
Sam"tag, clrn 11. !Ji:r111lu:r l!J20. abo1ds ;; ühr. 

l. ;\fitfrilungt>l\ •ks Yor.-itzt•11<l1 11. 

2. B""<'hlullfos,.;1mg übt~r dPn i11 dt l' Ct'sl'l1iifh\'c•t'su11111tl1111'-( \ 0111 
4. D1•zpml1H' eincwlH'HPltl1 n .\ nl1'ill( 11 nf .\.biill<h•rt1111! d1•s ~ li 
<lf'l' :-;<t lZllll,1!,eH. 

3. 1~i1·sntz,n1hl zweiPr 1'Jit~.diPdPr in di;i11 Kti\ndigPn .\\IK;·whul.\ fiil· 
tlit' Stelltllll! tlp1·'l'<'l'lmik<'I'. , 

fiit•l'ilUf Ynrtr;1g. l!•'l11tltl'll Yl•ll z,•nlJ·p[i11spt•kl111' Ar„11. l'i·of. 
Oth11111r l.!'ixnpr: „Her d1 ul<l'hf' )l:1tl,fplu1z 1111tl '<'ill H11lht1th" 
(Licht hiltlt•r). 

TAGESORDNUNG 
der 7. (Wochen-)Versammlung d<'r Tagung 1920 1921. 

Sa11Hfll'./· den 18. Dc/'/nbcr l!J20. ahcnc!N ü L'hr. 

l. ~[ittrilnngen dH ,.orsitzell(lt n. 
2. Yol'tn1~. gPl1altf'l1 nm !'rot'. Tu!!. Dr. LPOJHJld Orl1·.1: • .'l'rn"i<·r1111L(, 

lliw. ßt'fri<•h un;f l'n1t1uni1•1·un~ dt•r Uriitlruhuhn 11 iihrt•nd dr•' 
W<•ltkl'il'L(t•s" (Lit·htbiklt'r). 

Xac·h clen Vnlln'rsum111!11ng„1i p:1•nt<'in~clwl'tlil'h1•s .\ht'11d1·s"<'ll 
111 •l<'I\ Klnhrtinnl<'n .. A11tnf'ldnnµr11 hiPzn his ;; L'hr 111wh111i1t1t'..(' 
eil'~ \'orhPrgch<'nd0n 'J'ug<'; in tl<'l' \'\'l'('lll~h\nzJ„1. 

Fachgruppe für Projektierung und Ausbau der Wasser
kräfte, gemeinsam mit den Fachgruppen für Verwaltung 

und Wirtschaft und für Elektrotechnik. 
Jfortla!f, dw 6. De:l'111bcr 1920. ubrnd., G ('hr. 

Yortra)!. g<'hn[t,,n \'ttll Tncr. T,<'OJloltl J?o,t•uh11u111: „E11tni!'kl11t1!r 
untl Wirt,t•huftlirhk~it d<•r Wa,q•rkrnfl:Jnlag-1·n in Öslt'rrei<'l1". 

Fachgruppe für Architektu1>, Hochbau und Städtebau. 
Dicnsl.aff. de11 7. D1•:c1u/„• 1' 19:.!0. a1;enrls 7 l 'l•r. 

u„111,·inBnntt•r Spl't>C'h11 lH'1Hl 111 it ll<•r z„ntt-11! ,.,.1·,·i n i'..(1111 g < l1•r 
A1·<·liitckt<'n Ost<'rrl'i1·h, itlwr dn~ \«•rhfütnis dt'r lw1111itf'l<·n 11nd 
frpisPlittffrnclen "\rr·hitrktr~n. 

S<1111Rtay. drn J. l>c:cmber l!JJO. 

llt•,it'htic:nn!r u1•r .\ti- tt'llllnl.\' 1'1•, Hufmol1Hi1•111!\-poh. ltJ l'lir 
vt1ri1tittu~s. 

S<1111.~t<1r1, dr„ 11. ]), :l'mlH I' lf!'!IJ. 

]lp,jd1lii:11nir dPr ((:1lt•ri1• ILnnu·h. 10 l~hr \'nt'llt. c;;;,t„ un<I 
D;mwn willkn1111nen ! DN OIJ11wr111; Jfofry. 

Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
!Jv/l11erstoy, dc11 O. JJr·:r mlu·1· J!J:!ll, obn11l• 6 l 'lu. 

\'01·ti·.1g, ,„.J111ltrn \'oll In;..(. Dr." nllt'I' S11'o''' „ \11111•11dt111'\' •lt•, 
Eisenh1>to1i- fiir rlrn Bau ron 'l'r1tll')lur1111illPl1t ( \\ 11~L(<111s 1111<1 
~t·hirtl•)" ( Lit'ht bilrl„r). 

1: 

Jlitt••·„,·h. den 8. nc~ 111'1<'1' lfJ.'!O ( f'r·iut11r1) ·1 
piinktlil'h > L'lir. iltl !.(ro.Ln Hanlt· 

1. Klubveranstaltung 
1111t ·r .\litwirk1111g Ji„n·11r1·11:.r1'1Hll'r \\ i1·1te1· Kiin,tlt•r. 

(L••it11n;::: H1·1l.1k!1•11r L11d11i:: ll11-t'l1.) 

Et1ttr1tt..;k111'tt'n )IU llJ K in cl1•r \\'r"i11sk1111zlt·i. 

Persönliches. 
Hofritt l'rof. ln•:r. Erlunrrl llolP/.t1I ,, 11 . .i, zt1tll l~l11·„nrl11kln~· 

tl1·r 'fPchnist:ltt•ll Ho<'h .,-hul in \11r·lir11 „1·min11t. 

Olwr t.1atsl1uh111·,1t 11, '· 1"1117. ·nrll'l '""''\" \'<>lll "'i1•11<'r 
H.u1tlt'ls!.!•·riC'l,tl' zum lw1 1<lrtcll ~ ·h!itz1>1< j,ter untl Sarl1V1'1·~t;i11dii.:t a 
Hir d<t• fL·uripe LI\"-'> cm.1rn1t. 

Di • 11. •i. La11dPsrPgi111·1mg 1111! tl• 111 hd1. 11111. Zh tl111'..(ctti1•t11· 

fiir dn, Bamn.·l·IJ J11g. Dr. 1~11rl L„d1·rb rf:!c 1· <l1n 11.rnm"i l<·r
konz„rision \'l'l']idv•n. 

L\:011111u1-ziulrat Kud .·, t1ltiif1·1· wm·tlp i11 tl1•11 ll ·irnt .i,, 
:-itnut 11111td1 fiir l111'1<Jr.I, l11d11,1rit• 1111d llanfrH l11•rni,•11. 

ln,.r. JJr. ,~ik111r ~I iig1•l' \\'lll'dl' 7.11111 Chrf rlt•- r;1. l.ll'tt• lllttl 
~!.:. r·hm<'H\\'t • 11~ lie1 d1•r l:P1gdi1·1•!.tim1 Ei'!'l\<'1'7. •11·1• O,t1 JT .• \lpillL'll 

' . io111a11c:,• < ll c lu lt rn .• 1 nt. 

Fi~rnlurr1 ,Jcs \'creinc1 - Fnr deu h1hall vuranlworllirh: Ing. Dr. franz M u a il. - Uru•:~ uu.J \'erlag <I• r Ü:1lurroiclti$••hcu :-ilrn • lruek1•rei in Wien 1 ~~1-.'!n 
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I:n.h.alt: 

Di1• gPge11wiirtigP \\'ol11111ng not in \ViPn; )lit t.•I zu ihrl'r I.ii. u11g. \ 'on Ing. 1'hemlor Jiigf'r. 31 J. - ,\nwf'ndung sp, rs111ncr Bauw"i on L<'im 
111111 d1•r Hi1·dl11ng H1•!111wlz. \'on Jfanr,\I Ing. \\'ill1clm Popo'<·. :lJ!!. - \\'iir11unvirtschuftli1·ho A11fgt1bcn 1le .. \r1·hitf'kten. \'on Dr. 111g. Knrl 
llP11c·I"" :11:!. - „Banwl'isc Hl'hllPll''. :IJ!i. - Ei110 110110 Butunhohlstein-2\Jns1·hi11c. \'ofl lni.:. 1:„org Hl'll\rnlm. 311i. -- \\'11h11si1•cll1111g 
„H<·hii;11111" Uraz. 3li. „ Jlolzha.11 statt u11<lPrPr Er~utzbtlll\\l'i~on. \ '011 i:;tt111IHl)ll)i11rnl Ing. L111h,ig Fi"<·l11•r. :117. Hn111l 1'111111. :ll'i. 
1'111t•11!1111m1•ld1111g<•11. :ll!I. - lliirlwnwl11111. :11!1. - Bn1•fc• :111 di" Rrhrifth•it11t1g. :1::?0. - t:,•s••hiiftlir·h" :\litt„il1111i:Ptl ""' \'1•n•iu1•8. :l!!O. 

l'l'l't'<inli<'l1<•s. :l!!O. 

Die gegenwärtige Wohnungsnot in Wien; Mittel zu ihrer Lösung. 
\'011 Ing. Theodor Jäger, stii<lt. Bau-lnsp„ \\'iPn. 

1 >er 1101'!1 wiihr1•ml dP. KriPg1•s „ing<'ln•t„110 Stilhitanrl 
jt>clcr privall•11 llautiit i •kPit 111111 cln11tit da. Aufhört·n clf'J' 
\\'oh1111ngl4JH'odukt ion hat iu \\'it•11, wit· .uuh rwiirt.·. l'im· 
1111g••h1•11rP \\'oh1111nj.!snot lwr\'org<'r11f1•11. Dill 24.00tl A11-

111t'lrl1111g•·11 \'Oll \\'oh111111g1-1lw<liirft igPn h< i111 , 'tiidti:<l'lll'u \\'oh-
11111q.~li11111lc'. dil• nii·ht h1 riir·ksi..J1tigt werd<'n kii111H'n. >"pl'<'l'lll 11 

<'iHP 1dlzucl<'utlic-lw Spra<·hr•; cl<'Jlll si< l>PdPnh•11 uil'lll w •nig<'l', 
al;; dnl.I 1!1·rzcit rnncl IOO.OUO ;\!Pn P)1t•11 in \\'i• 11 in 11nz11liing
lit'l1t·J1. oft sog.u· g1» 1mdhrit li<'i1 h1·dc11klir·he11 \\"ohn1111gt•n 
lt>l><•11. Es ii<I 111111 hi1•1· 11ir·ht clt·r Ort Hili zu uuter:<ut·lwu. 
\1c•IC'!w l"rsndH·u :1.11sm111111·uwirkt1•11, 11111 di1'. „ ii11Li• r><t hnl1•nk
lic•ht>11 Jl,11stii11c!t• h••rheizufiihn·u. \\"oh! nliPI' cliirftP rs 11111 
l'latt.1• 8Pin, z11r Einleitung cll's clit•fi1•n ,\u,.;fiihn111p:e11 folf.!1•ncl1 n 
• \11fi;11t ZPH iih1 r 1lit· \'Oll Ü<·r C:t•111Pinch• \\"it•n t>rhn11tl' \\'oh 11-
1< il'cl l 1111g 1Lllf dr·r 8<'111111'1,r, t·i11t•11 Hüddilil'k z11 haltP11, 
in wt•lc·ht'l' \\\·ii::c· hi:<h1•r vo11 d1•r t:P111d11cln·en1·alt11ug ve1-:;tH ht 
w11rclP cliP Bimli\t.igkPit 1H·11 :r.11 helt•h•·u 1111<1 mwh jt nr \Y1~ge 
z11 c•riirlt·r11, diP in 11nhC'r Jl,11ku11ft vi<•llei<'ht dn1'11 die t;l'hnfi1111g 
11P111•r \\'ohnsliit 11'11 t•nniiglir:lw11 kii11111<:11. 

f;!'iwn 1wit lnngPtn ko1mto 11m11 sit·li der Ein id1t 11i1·ht 
\'l'l'8t'hli„L1<'11. tln!.1 cli1• BPsli11111111ngl'11 der \Vic·ner Bn11orcl111t1l'' 
din l!Prlll<'ll11ng ,·011 Kll'i11woh111111g 11 in cler Flnd1hn11w<'i,..1• 
111miitig 1'1'sd1w<•re11 un<l \l'rtcu •r11. 111 dit•scr Hinsid1t t"oll 

cl11n·h 1h·11 !<;rla!.l cl1·r BPuurd11111tg 110\'1'111• ,.<ll11 17 .• Juni 
cl .. J. in g<'WiHHl'll C:n•11z1•n \\•1111dPI g„r;<•lu lfl'll W"l'lh•n. \\'c1itl'n• 
\'m~c·hliigo zur l~rl<'il'htc ·n111g cl1·r lmupoliz<•ilic•lll'11 \'or
.·d1l'iftr n fiir KIPi11h1tt1sha11t1•11 hildl'll g• gl'll\\iirtig d1•11 l:l'J!:<'ll· 

HI; nd clf's 8l11cliu111s clPr ,\111bstelll'11. Oh d1C1st• .\luLlnnh11w11 
i>Pi cl1·r l~r111iltl11ng cl1·1· l11tslil'hlicht•11 fü111ko~tl1n in ll1'dt•11t1111gs
' 0111·11 ;t,irf„rn ~1,11111 Ausclnll'k ko111111e11 w1•nlPn, hlt>ihi nln11-

'\l\rto11, cla geg1'11\\iirti, di" 1111goht>-.1 rlid1< \'ntet1t•r1111g allPr 
lla11 ·t11H11 11nd tlit· i;tctig lllll'h ol)('n ·tr b nrle11 Uihn" 11 i<'h 
jede> \\'11hn1tngs!'c·h1 ff1111g hoffn1111gsloR 11ntPrhi11cl< n. die i11 
rlt r lii IH'r auf clo111 Ba11111111·l-tf' iihlic·lu'n \\.< i P 111it tl1 r A11f
l1ri11g1111g, Hid11·rstl'l11111g 1111cl 'l'ilg11ng dl'r Ba11gelcll'l' r<•t·h11<'ll 
111111.l. Dalwr f Plil<'11 dl·n.l·it all•· A11f,;c·hliist<1'. rnn flieh iiJlC'I' 

cli1· \\'irku11gsw„i:<<' diPi<t'r B11w•r!Pil'11l1 r1111g1•11 t1 i11 z11lrl'i'fP11<l< .· 
Bild z11 11mohr•11. Ähnlidw Erfnh1·u11g1•11 Prgnh 11 ·it·h 111it 
l1Pz11g a111' cli1· \'Oll cl1T C:1•11lf'i11d11 g<'truff1•111' \'1 rfiig1111g \\l'gt'll 

'.l.11iaRfH1ng <lt r ll<TRIPll11ng \1111 ll11r·hborll'H\11)h111111gf'11 
in h„rf'itH lwHI< lw11cl1•11 <!Pl1üudr·11. 

' l'l1'hll11 ,·or l•:rl11s. 1111' dil' ('I' hoiclP11 Er •i11z11ngPn z111· 
lln111 1rd111111g 11111 di11 c.•111l'i11ck \ f'1·s1whl. clur h lln l'I hl'll • 
~ 11

11 ii lt 1· 1111 g d i<' F~·rl igstdl1111" cl1·r wüht•c>ntl <l1· · Kril' •e · 11m·01l
"11d1·t g<'l1li1'11e11l'11 \\.ol11111ng. h1rntc•11zu1•r111tiglii•h1 n. Fr·pr11ng
l1t•li 1<11111„ di1•>:1 wohl nur iu t\1 1· \\'eis1' H'" eh hC'u, clnCI cl11• 
1 

ll· 111"i11d1• dit· Zi11 1·11 •11rn11t i1• fiir tlit Bn11 •••ld1•r iih r1111l1111. 
\lolu•i n11t · t 'I · · · · h 1 . 011tn •1 Wt''"" ;\lillnlfc rl1•i;, ltL t •s W'l'"C net \1'11n C'. 

lll'I d '1111111 'I' 1'1 . J" . 1 j "f" l' ) \' lt „ t (' l'I' ';lllWll' 1111 ' ( l'r () 1 \ nt JC l ll f.'l'\1'1\ \III '"" 
1 " 1'JH'l'l"d11tl t • l 1 f" I l' 1 • 111turc·1gp 11 1rtt·11 ll rs ·lhmg dtr B1 u 1!'11 <<'tl<·H 
· 111 :\lar 'lll'•'ll'11 •iirtcil 1111 1 i11 ,IP1l11 r dorf h t c i h nLPr 
g•iv.!'1"1 <hLI 1· "J 1 1 • "' • ' 1 · '' 11 11'<'11< r " II llP prun •h ft fort ehr1•itc11clt 
\ Prl!·u<'r 11 11" •l1•r 1 'p t1•l11 l J t · l · \' . • II , ,o ('II ( llll Zll\ J' II 1 (' or1111 • 
11 l'P•·h11u11" d 'H I' f 1 • • 

• "' ' • >l 111111 w1111c ""' 1111 r·hloß. Dn1111t \\ r J< tkr 
'"1·1r.i •lwlw11 B111<111111-: fii1· cl1 • duri· 1z11f11h1t•11dL' J'r dit· 

opPration dl'r Botl1•11 t•ntzo •011 und tli!' <kmeind•• 11111ßt1• 
sil'h >whlil'f3lil'l1 cliizu hPrpw111e11. 1 nfJer cler !To.flung fiir cli<• 
Jl,irn-;1•11 nud1 ncwh di!' Biirgst·hnft fiir ditR D1u·h•lw11 . l'lh:;t z11 
iilll'nwl111wn. All<'r \'tn·a11ssid1I nn<"l1 \dnl l' · i;it-h s1·hlit>f.llid1 
lwra11s:;tplJt.n. da!J dil' t!e111ei11<ll' in tlil'><t'n Fiilll'n ~nnz sr·hliPht 
lllit <'iw•r Jl ingn lw c!Ps Bn11!!Pltle · i1 fo11ds p1•nl11 zu r1•1·h111·11 
l11d><'11 wird, woht'i P.· noch i-Phr fragli<"h i:;t. his zu wl'lc·her 
H\illl' <'i1w .Mitn•rhincllil'hk••it clt'" .~tHatl•s wird <'rzi lt \\'1•r<l·•11 
kö11rn•11. Bei d1•r Sic·dlun • 1 11f dr·1· Sel1111elz. wo P>< sif'li 1n11 
l'iJlf'll X1•11lmu \'Oll c:r1111d 1\11:' h1111ch•lt•·. lil'gt'll tlit> \'1•rhiilt-
11i:<s1> hP11tl' bereits 1<eho11 :;o, cl11ß t<i1•h dPr .,\1'rlorc11l' Ba11-
aufwand'· tatsiiehli<•h als Piiw d11rd1 clil' • "oll, g„ cll'r J/,<•it 
l'l'Z\\ llilgt'llC wirt:<1·hn ftlidw Ei11 lrnl.l11 d1•r ( .n11wimlP tlursl 1•11 t . 
gin \Yl'ill'rschrC'it1·11 n11f clit s1·111 \Yq~u t•r,.;l'lwinl 1111111'iiµlic·h. 

Jl,11r Horg•• cle!' C:r 111ei11cl<'\'l'l'W1tlt 1111i,: 11111 cli\• B~,..1·hnff1111g 

rl<·r 1101\1·1·11dig<'n nl'll<'ll \\'oh111111ge11 g,•,.;dlt<• si1·h , lslmld 
jP11r um dil' Erhaltung d1 r \'orhand1'll!'ll \Voh111111gon 
in 1Jl'11litz11ngsfiihig1·m Zustaml1'. d •1111 eins l"n!t•rblt,ili1•n dt·1· 
not \l·<'nclig<'n I 11sta11<lhalt 1111gH1rbeitt•n i11 YiC'lcn dN h ::tnlwmlc•n 
Hii11sl'r hat. a1wh in clk' <'r Hinsicht 1-risenh ftl' Jl,u;;t ii11r!P 
gl'Z<'itigt. Audi l1i1•r. 11Phte di,, <lP111eind<' oimmgn ifl'll, 11. z". 
d11rch :-id111ffu11g d<'r ,;tiidli l'l1f'11 Kreclibtelll' ·fiir 
Kll'it1\\'llhn1111g>'h1ii1. Die Krl'<libtl'lll' ist 1lil' Vt•r111ittleri11 
hilligt•r 11ncl langfrii:;t ig tilgharl'r ln:-;tn11dh.ilt 1111 •:;clarlt•lw11, 
dil' von ch-11 dil' 1•rste11 t;iit w imll'h1ti)l'1Hk11 r 1'l'tliti11sl it 111011 
jl' 111wh 1-:rforderni,.,, nlwr hiil'l1slt>11s his zu '.i 0 ;1 dm: Ht•ltiit1.
W•'l'(1•s cll'r Li1•g(•11;;1'11nf1<·11 g•'gPht•u \n·rdt•11 ><olll'11, wolu•i dt•r 
1•rstc> 8atz in <lil'Sl' 8.'i o;, l'ingl'r<'t'hnPt winl. Di1• <:e111t'i11cl•• 
iilwn1i111111t dit• Biirg,«•haft fiir dio .\111111itiile11 dt's LPihgPld1•s 
von 1lt•r <:n·11z11 cJpr \liinclelsi<'ln rh1·it hi._ zu, 5°0 • 1> I' Vorrn11g 
cliP:st s Ll ihgf'ld1•::; \ lll' clrn Z\\ 1•it1·11 1111cl fdlg:1 nrl"n ::-;iitzr·11 11111 LI 
sidwrgPstellt wonle11. 

Ein \'Üllig w·u1·s < ;, Jii„t. zur Förd1•r1111g cJ„i.; \\'nh11u11g •. 
liatlt'.. i11shP:<o11d•T1' tlos l "lri11l1t u f·"· Priiff11('t1• si1•h 1•rst 
\'OI' k11rz,1111 clurc·h d;~i; A11ftuul'IW11 il<'r t:1 rtpn,;iPcll'l1111gH
i rll'c'. ()pr dri11g1•11d1' \\'1111,.,<"11 w1•itcl' n„, iilkrrnng kl'l·i. „. 
wPlr·h1• dmc·h ihre• prl.'it i\·I', \ olks\1 irtsl'111tft lieh \\'('!'I \"<1ll1• 
,\1·lu•il l11•i dt·1· lkstPll1111g '011 l~lci11giirt11 11 ihn•n ArhPitswill<·n 
1111cl ihn· Opfl'rfr1•11digk1·it l'rwi11st•11 lmlw11. gt>hi 11ud1 l'i11t•111 
~t ii•·k Land 111it Pi11<'111 !11 :;l'lwid„111•11 l~i ;l·11lu 11 , 11111 si1•h hi1•r, 
Jo„ 'f'lii. t vo11 dt111 Ft•s:rln cl1•s g1 1 ·11111lhl'itlic·h. i.;ozinl und rll1h·h 
111i111l<•nrt•rt igt•11 Lrh••nfi in clP1' \lirtkl's( 111f' \1 irt •·lmft li1•h 
g< p,.;t igtrr Pi11:r.11ril'lit f'n. 1 >i1 'l'dl'hkriift c di< "Pr ll1•,H1g1111g 
F.i111l cl11rl'!11 u,; gt•s11111l uml · jp \'PJ'clit•n rl1~hl'r J dr Fijrrl• ruug. 

Alwr :11wh cliP \'Pn\irHi('h1111g cle„ 1:1•rt 11i;il'1lhm s

!P'd1 1il;.1•11~ clrC1ht ; 11 cl1•r u11g••111P" ·1•11nn 1111tl h1>ilH r no..J1 1111'ht 
11111 Hiihq11111ktl' 1111gPl,111gtP11 \\•rtP11<•r1111).! d•. B1•11P11. zu 
. l'lll'ilnn. Es \\ ird m111 1l •r t!rdn11k!' rrwogc•n. 011 C" 11i1·hl 
gPli11g1•11 1 ii11111l', cl11rc•h Pinc 1.i •l11ew11ßtt> ,\u,.,111itzun" cll's 
,\rh it wil1P11:< clr'I' ~iedlt•r die• B111!-•) ltn uuf i11111wrhin • rträg
li„hc• < :n•nz••n ]11 ra hzudriif'k1·11. 1 >11rd1 dir .\ntNlmdHnP cl r 
Ba11 l11sf igcn nn tlPr l krst<'ll1111g tl r l liithC'r ..;oll clf'r Ant. i 1 ckr 

l.lih111• nn clt>n H1111hPr„tPlh11u~"k .1 n 1 ll un • lind tuJtül 
• i11µ1'iwlirii11l·t \11•1!clr 11. 1\1dk1. II' ~-;p.ni;1111k<1t dl'r 1: llW i"" 
1111cl 11t•itt• l"Plw11rl<' .\11 mitz1111" 11 ·r Bau-toff•-, in h ondu·t• 
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1, 7 des Preises für 1000 Stück Ziegel ist, daß weiters bei Ver
wendung von im l3austoffverbrauch sparsameren Bauweisen 
clie Kosten von Hohlsteinmauerwerk noch billiger als Ziegel
mauerwerk bleiben·, selbst wenn der Preis von l(){lkg Zement 
die Hälfte des Preises für 1000 Stück Ziegel erreichen würde. 

Trotz aller eingetretenen Preissteigerungen für Zement 
und Ziegel blieb das Verhältnis zwischen beiden dennoch 
derart, daß der Zementpreis für lOOkg nie auch nur den 
siebenten Teil des jeweiligen Ziegelpreises für 1000 Stück 
erreichte. Es dürfte dies auch künftighin kaum je der Fall 
sein. 

Die Anwendung von Hohlsteinmauerwerk für die Siede-
1 ung Schmelz erschien daher geradezu geboten. 

Schwieriger als der Nachweis, daß Hohlsteinmauerwerk 
sich im allgemeinen billiger als Ziegelmauerwerk stellt, war 
im November 1918, wo wegen der verlangten sofortigen Be· 
schi.ftigung von Arbeitslosen eine rasche Entscheidung gefällt 
werdeJl piußte, die Auswahl der anzuwendenden Bauweisen 
unter den der Bauleitung um dif8e Zeit zur Verfügung ge· 
standenen. 

Es kam ja hiebei nicht nur auf möglichst geringen Bau
stoffverbrauch, sondern in erster Linie darauf an, daß die 
zur Anwendung gelang~nden Bauweisen auch den sonstigen 
Anforderungen, welche · an ein Mauerwerk gestellt werden 
müssen, voll entspr€chen, genügende Isolierungsfähigkeit 
und Nagelbarkeit besitzen. 

·Wie weit diese Auswahl geglückt, d. h. bis zu welchem 
Grade die ausgewählten und zur Verwendung gelangten 
Bauweisen den verlangten Anforderungen tatsächlich ent· 
sprechen, darüber wird wohl erst nach Überdauern des nächsten 
Winters auf Gruii.d der vorzunehmenden Tfmperaturmes· 
sungen ein endgültiges Urteil zu fällen möglich sein. 

• Dermalen sei nur erwähnt, daß die zur Verwendung 
gelangten Bauweisen, welche an sich als bekannt voraus· 
gesetzt werden, in zwei Gruppen zerfallen, u. zw, in eine 
solche, bei welcher Blocksteine verwendet wurden unq in 
eine zweite, bei welcher man sich nach Anordnung ·eines 
tragenden Gerippes hauptsächlich mit dEm Ausfachen der 
Wände, bezw. dem 1:.;inbau von übereinandergreifenden 

Hakensteinen 'begnügte. Von Blocksteinbauweisen kamen 
bei der Siedelung Schmelz die Bauweisen nach Miohler, 
Popovic, Lean, Schömer und jene der Aerolith B. G. 
(Micheroli) zur Verwendung, von den anderen Bauweisen 
die nach Janesch & Schnell, Rella-Dr. Dr ach und Pi ttel
Walland.' Während die Bauweisen Micheroli, Janesoh & 

Schnell, Schömer und Walland als Isolierungsraum nur 
einen ..Uohlraum besitzen, weisen die Steine nach der Bau
weise Michler, Popov~c und Lean mehrere solche hinter
einanderliegend auf. Zur Erzielung der Nagelbarkeit und 
einef besseren Isolierfähigkeit wurden die meisten Steine 
unter Zumischung von Gaswerkschlacke hergestellt. 

Bei den zuletzt hergestellten Häusern wurde bei Aus
führung des Mauerwerks auch bereits den Ergebnissen der 
in München vorgenommenen neuesten Untersuchungen inso
fern Rechnung getragen, als durch Einbau mehrerer in 
jedem Geschosse eingefügten horizontalen Abdeckungs
schichten auch eine Trennung der vertikalen Luftisolierungs· 
schlitze innerhalb der einzelnen Geschoßhöhen vorgenommen 
wurde. 

Bei der Ausführung der Bauten wurde auch darauf 
Gewicht gelegt, daß die im Mauerwerk erforderlichen Röste 
und Pfeiler aus Vollbeton, an der Innenseite der Gebäude 
eine unter Schlackenzusatz hergestellte Schichte erhielten~ 

damit die Bildung von Kondenswasser auch an diesen in 
· Anbetracht der geringen Mauerstärken (oft nur. 25cm) die 

Kälte leicht durchleitenden Stellen möglichst hintangehalten 
werde, 

Der Bau der Siedelung Schmelz fällt in eine Zeit, die 
durch besonders hohe Arbeitslohnsteigerungen und Baustoff· 
p!:eiserhöhungen gekennzeichnet ist. Die Kosten der Siede· 
Jung stellen sieb deshalb auch beträchtlich höher, als wie 
selbst noch zur Zeit des Beginnes der Bauarbeiten angenommen 
wurde, loh glaube im vorstehenden genügend nachgewiesen 
zu h&ben, daß 'die Ursachen der Mehrkosten aber keinesfalls 
darin zu suchen sind, daß Hohlsteinmauerwerk·Bauweisen 
zur Anwendung gelangten, daß vielmehr eben durch Ver· 
wendung von Hohlsteinen der Bauherr, d. i. die Gfmeinde 
Wien, von noch weiteren Mehrauslagen bewahrt wurde. 

Wärmewirtschaftliche Aufgaben des Architekten. 
Vortrag, gehnlten im Oskrreichlscl1en JngEnitur· und Archit1kt<nverein ~u Witn 1m 10. April 1920, 

Von Dr. Ing. Karl Heneky,, Privatdozent, München. 

S< Wull aus Hen U '3. 

In 1'abelle4z Seite 3l~sind für einige Bauweisen sowohl die 
zur Erzeugung von 1 qm Mauerfläche der angegebenen Dicke als 
auch die zur Beheizung*) benötigte Brennstoffmenge an· 
gegeben. Die Zahlen sollen ein ungefähres Bild für die Größen· ' 
ordnung und die gegenseitigen Verschiedenheiten geben. 

Es zeigt sich vor allem, daß die pro Jahr zur Beheizung 
dienende Brennstoffmenge d rjenigen zur Herstellung an· 
u&hernd gleich ist. Daraus folgt die Wichtigkeit der ersteren. 

Bei der Ausgesta'tung der den heutigen Verhi.ltnissen 
a.qgepe.ßten Bauweisen sollte man ferner grundsätzlich so 
vorgehen, daß man die Anforderungen der Festigkeit 
getrennt von denen des Wärmeschutzes verwirklicht. 
Von allen Möglichkeiten, die den genannten Grundsatz 
mebr oder weniger extrem zur Durchführung bringen, 
möchte ich diejenige als Beispiel herausgreüen, welche die 
Kohle verbrauchenden .Baustoffe wie Zement, 'Ziegel in 
statisqh geringst möglichen Wandstärken zur Anwendung 
bringt und den Wärmeschutz mit be onderen Stoffen er· 
zielt, z. B. Betonhohlbauwei.se (ausgefüllt), 1 Stein-Ziegel· 
wand (25 cm) mit Schutzstoff. Von den letzteren Materialien 
~ nügen schon ganz dünne W ndstärken, weil sie die Wärme 

III} F1tr die 'fer11leichKhelrachlu11l! W< l(t'U t lgf!ode ·wm rhin elwal! 11 illknrnrhe 
Au11al1me11 i(• llOg~o: Mitth re Tompl'Tillurt•n. 170 (l mn u, r,o C 1u8eu 'JOO Heiztag. 
boi llhlQD(ligo~ HuizUOi· "1rkUDl!"~r 1<,l 1 r "tlrm erz u~ oo•. 

zirka 10-15mal schlechter leiten als die gewöhnlichen Bau
' stoffe. (Vgl. ZahlentafeJ 2.) 

Besonders soll noch auf den Dachgeschoßa.usbau hin· 
gewiesen werden. Die Frage des Wärmeschutzes ist bei diesen 
Wohnräumen ausschlaggebend für die Benutzbarkeit, denn 
die Dachräume sind einer wesentlich größeren Abkühlung 
unterworfen, 1. weil die Abkühlungsflächen größer und 2. weil 
diese Wohnungen fast dauernd dem Windanfall ausgesetzt 
sind. Während diese Verhältnisse eigentlich zur Vergrößerung 
der Wandstärken zwingen, sehen die Bauordnungen gerade das 
Umgekehrte vor, da sie nur die Erzielung ausreichender 
Festigkeit überwachen und, wenigstens vorläufig, keine 
wärmetechnischen Forderungen verwirklichen helfen. 

Bisher haben wir uns mit der Wärmedurchlässig~eit 

der Wände beschäftigt. Von nicht geringerer Bedeutung 
für die WäJ.omeersparnis im Bauwesen ist aber auch noch die 
wärmetechnisch richtige Wahl in der ;Raumein
teilung. 

Wenn auch das Prinzip im allgemeinen als bekannt vor
ausgesetzt werden kann, so fehlt es aber doch noch vielfach 

11 der folgerichtigen Durchführung und vor allem wird nur' 
zu gerne dio Ed üllu~g dieser "·ä.rmewirtschaftlichen Forderung 
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Z1thlent11ft'I 4. 

Kohl<'\"erbraud1 zur Erz<'ugung und zur ß ·h<'izung 
bei verschiedenen IJauwi.eisen. 

:\.Ia.uerkonstr 11 ktion 

Bruchsteinmaner, 50cm 
Ka 1 ksan dstein mauer 

11/~ Stein (;~8 cm) ..... . 
Ziege!;; tein rna lH'T, 

1 1 /~ Stein (:38 1'111) .•.••. 

:\l>l m•1· au" 10<·111 Kif'sheton, 
20c•m fh,hlackenbeton .. 

8chlackensteine, 3 8 cm . ... 
Zi1•gf'lhohlrna1wr: I 2cm Zie

gel, IOcm Luftschidlt„ 
12cm Ziegel ......... . 

desgl. Luftschicht mit 
t;chla<'ke ausgefüllt .•.. 

Betonhohlwand: 5cm Kie:;
lwton, lOcm Luftschicht, 
5 m Schlackenbeton ... 

de;;gl. Luftschicht ausge-
füllt ................ . 

Zii·gelmauer, 1 Stein i;t11rk 

(25t111.), mit 3rm starkPm 

Torfplatt nbelag ...... . 

Kohle zur 
lf PrS!C'llnug 

VOlJ l qm 
\Vanrlflfü.:lw 

in kr1 

10 

:io 

:37 

:i+ 
10 

2;; 

2:) 

:W 

:W 

2(i 

Kohle zur 
Beheizung pro 
.Jahr und l l 111 

Waudfütche 
in i·y 

27,4 

22,8 

17,!l 

IG 

11 

l(i„') 

11.7 

23,5 

13,7 

12.4 

als weni~t·r wichtig zuri.ickge·stPllt. Daß t•s möglich isf, diP 
wärmete<·hnii;dwn \Vünsd1e trotz alle'!' i.r;c·g ntc·iligc'n .:\fri111111t?"l'll 

meist vollkomnll'n zu e11füllen. hn t ,;ich in praktüwhcn Fiillrn 

bPrf'its gezeigt. Es br1iucht nur dPr Prnste \Villc ctos 1·nt

werft·rule n Architekten nirhanden zu sPin und PK wird wohl 
stets ein befriedigender GrundrißC'ntwurf zu erzielen >!t•iu. 

Ein B<'ispiel wird (lies zl'igt•n: 

_ .... - -„-- „ 
"~ 

,\hh. 
011111 

1mrl !!. J<::rstcr E11!\1 nl'f Pin"" Furniliunwohnhauscs 
>1\n·it1 r E11t\\ mf 111it W<'Kf'lltlichPr ßerückHichtig11ng 

wiirrnel1·chnisc·hpr (.lrun<lt>ützf'. 

\Vl·1tclen wir uni-; clmu in A hb. l Pntl1alknen crstPn Ent
wurfe zu und studieren wir dem UrunddlJ. Da,; Wohn
zimmer ist als Eckzirnnwr ausgebildt•t und hat mPhr als reich
lich bemessen Ft•nstt•rflä.elw. Die Luftdurchlässigkeit dut'l'h 
die Fensterfugen ist dahor vN·hiiltnismäJ3ig groß. ·was aber 
die Sache bedeutend verschlinmwrt, ii:t dit· Zugvr:-wheintm" 
an. der Ecke, welche eine \Varmhultung nur m1tl'r großp~ 
Heizungsaufwand ermöglicht. 

. ~csehen wir das Obergeschoß. Die Schlnfzirnrn r :;iuJ 
richtig gruppiert, sie liegen in der :.\fitt<' und an tlit· Außen· 

flüd1e i:;t (lang und Bad g<'lel!t. Di(· kt zlt r< 11 sind 111 ilm r 

\Virkung au[ die \Yarmhaltung d..r 'chlafzimuwr n 1" Luft
i;chichten größerer Dicke anzuspredwn. f m J~rclgl's<"iio ß 
ist dieser Grundsatz nur hei dt·r \Vohnkiic·hv befolgt. indom 
der Gang an der Außenseite liegt. 

ß;; tritt nun folgendes ungiinstigl' Abkühlungsvrrhiiltnis 
ein: Das \Yohnzimm •r, aus dt>n er,;teu Gründen schon 1111-

günstig, gibt seine Wärme teilweise nn die kalten Oberriiunw, 
Gang und Bad ab und nur zum Tt>il an das ~chlafzimm<'r 
wo die \Yärme auf:genutzt werden könnte. DieRC'>< aber steh{ 
wirckr in ungünstigem \Värmeau. tausrh mit der Spiilkiidll'. 

FPrnPr soll die Dad1ka11uner lH'wohnbar Rein. J)j,. \Vn.ud. 
konHtruktion dieser Da4'hkammrr ist an sich \'tc,I zu kalt, 
dabei liegt die Kammer noch in der kalt!'n Ecke. 

Bt'i der Fmnrbeitung, wC'!C'he iu lieb<'nswiir<ligrr\Yl'ist• lfrrr
Prof. flchaehucr (Mii11d1c11) iihrrnonnnPn hntte, .;ind nlll' clir~" 
~liingcl be>ieitigt. All<• Iliiumo i:<ind in der :.\fittf' des IfousPR 
zrnmmmen- und n11<'11 HO iibereinandcrgelej!t, daß Pin Hn11 m 
die \\.ärme dPs nnrlPrn \oll auszunutzen imstandt• i;;t. Di o 
F<'nRt<'rfläC'hen i<ind n11f das b1•lcu<'11tungstechnisrh rniii.dirh1• 

Kleinstmaß vPrminclert. DiP Fenster liegl'll zPntral. >'0 dn fj 
das dnrch sir follen<lr· Licht gl<'i<:hmä.ßig r!en Raum erfiill•·n 
kann. 

Die \Värm<'er>'p11rni,;, WPlc!w dur«h diPHL' Pm11rh1it1111
1
g 

c>rzif'! bar ist, fiill1 unt<'r clf'n kiinf tig-en wirt~chaf t lich<'n Y<-r -
hällnfasen ganz erheblich ius Gewicht. ,'jp lwtriigt f'! w u 
15-20 ~o· Außerdem Ü<t sio ohne jeglich(• Kostt•n möglif'h. 

Zum SchJw;:-;1' sf'h•n noch auszug„weis•• die wichtigsl1•n 
Crundregeln fii .1· cli1• wiirml'tP1·hnisch ri<'htig<' .\us

gei;taltung der \Yiincl•· z.11summ1,n"gestellf..*) 

n) Wi~nd•·. . 
1. nn \\'iünwclur<"ligau,g (ein,.,dtliPf.llwli L11ftdmd1gn11µ:) 

durd1 die \Viincl1• darf in allPn ihn·n T0ile·n kPim• ·fall:< d1•u
jt'nigen 1>inf'r :is cm :<tarken Zicgelmauc·r iiber~<'hreitPn. Jki 
J rnwwrh. dit' ftn :J 11nd 4 H<'iten frei Rtehen, i. t der 'Wiirm•·
schutz der 2 Skin sta.rk1 n Zit•gt>lrna1wrn anzustr<'ben. 

Anmerkung: \V<'nn die Jfrizkörpn der Z«ntra.lhPizungen 
unter clPn Fenstern 11ng(•brad1t werdl'n, so muß 1im·h hiPr dn 
'Viirme:>ehutz einc·r !l cm :<turk<·n ZiPgi•lman<'r gofordC'rt wf'rd n. 
Obwohl diei;e Forder1111g sd1on in Batz. J cnt haltc>n ist, i:<ei 
nochmals dara.uf hing1·win; •n, dnl3 liPi dt•r Aufatellung dur 
lfrizki.irper unter den Fensf.Prn lic·dPut ·nd<' \\1ärnwv<'rlust 1 

l'ntstl'hcn, WC'nn nic-ht g!•niig<'nd \Värmt's('hutz vorhf!nrlt·n 
ist. Bbl'llRO ist nh1w diP>'t'n dif' (:pfohr dt-s Einfrier<•n · rlr r 
HPizkörp(•r g1•gt•hP11. 

E.- liPgt, im I11t1•rp.·~1· d1'1' Wiirnwwirts •haft, doU nit-ht 
wir. bl'i Außenwiinrlt·n dPr \Viirnwvt'rlust auf das mögli«h:t 
,!!l'flllJ.!e .:\fof.l heru hg1·sPtl.t wird, sondern es miis" n aueh 
rliP 1 rnwnwände clC'r lwheizten Räunw inC1 geringe \Viirrnt'" 
d11rchliissigk1 it halwn, Wl'il auC'h davon dill notw1·ndigP 
V1'rri11g1•nmg d1"· Brnmstnffnufwandes abhängig Lt. 

:?. Dil, Wiind1• . iml g<'g•·n Eintritt \'On Ft uchtigkeit 
zu schiitzt·n. 

3. Die \\'ii1111t1 :olJL•n <'Inll auß1 n;;elegC'nt' miigli1·h.1 Juft -
undurchliissigt' Hd1ic·ht ('llthaltl'n, Wl'lln „j„ nil'l1t [,.; c:11nzf'fi 
hohen \Vidnstuncl gf'~Pn Luftdurchgnng biett 11. 

'1) 1"1'11>' t l'I". 

1. ln ulll'n zu IJL'hf'iz1·11den Riiu1m•11 ,oJh•n 111 der RPg••I 
Doppc·!fl'nstPr a11gPord1ll't w1•rd1'11. 

2. Die F'PnStl'r illd „uf di„ zur B..Jiehtun, und ß ·lliftung 
d0r Hiiumo nutw1·1lC!ig1· Zahl und Gröl.lt• zu L•·~l'hrünk<·n. 

") h iud 'h'" \or chla•e, \\dd1e J r B>)r I.an•l<-koltl,n t llc \of'l,'<lt •,n 
h.ibcn und \On clr.n lidr!ligl1n l\r.·lil n ilhngr\\erbc, llc1zun1?Sl1 lm1\: 11 ~·" 1 
1" ra!t'li ""••l,·n Ihr~ Jlur· h ~''"'u' '" r1l• .il• hnil ir„ ,1 run 11111 ll , htur 
crhuhcn. 
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::. B1•i rlPr Bnunrt. lwim YC'r tzC'n und ii<•i der Cntcr· 
hultung dt·r Fr·nstcr Ü;t Sorge zu trng<'n. daß Cndichtheiten 
rniiglkhst vrrmicdC'n werden. 

r) Dachge:schoß. 

r 111 n uf<gPbnutcn Dachgt•i><'hoß wll dc r \\"ii.rmC'dur1·hgnnp: 
d11rl'h clil' AußC'nwiinclc• "rl<-11jc>nig1 11 clurH1 l'irn• :lH r 111 

i;lnrkc· ZiegC'lmauC'r nir'ht iilwrErhrPito1. l>i<' ~dtcrrniindl', or-

:;pri11g1 nder 
lwhnnckln. 
g<''who{.I und 

:\[an urd1nfl11,..tt•r ,..jnd wic' ,\111.\1-11\diwl<' 7.11 
Du:; gkichc ai]t YOO der lhl'kt• :.rnii;clwn D1wh

Da<'hr•1m. 

d} F11J.H1iiden. 

,\[,.; hii<'h8tz111ii:<sig1•r \\ iirmc clurchgang :;oll flir dl'11 nn 
d1•11 Kl'lkr grc•nz„nclf'n F111.lhodl'n d1'rj<'nig•• nin!'l' :ix 1·111 

i.;t11rkPn Zie"C'hnnw'r µoltl'n. 

„Bauweise Schnell", 
kombinierter Betonhohlbau .. 

[111 [1„,,·11J.1l:-<l'i11 dl'r ""hlt-1'!111·11 Erfoh!:<', \Wklw mit \\'ohn
hii 11 ·1•r11 aus < :11r.lhdo11 g1·11u11·ht '' 11rdl'11, mac·ht•• di•' Fir1111• 
.Jnn<'li<'h & Hc·hncll. \n•lc·h" J,..j Erricht1111g Yoll \ras--1•rkn,f1, 
,,·1·rk<'11 11111l l•'ithrih'n in 1•11t lt·g1•1w11, ziPgPli1nnC'11 < :l'g<'11d1 11 
oftlllnl,; \\'oluwhjl'kt<' zll l'rln1111•11 l111tt1·. syst1'!1111ti:-<l'iw \'t r
s1wlw. Bc·t.011hiius1'r mit hohl1•n \\'ii11cll'n und 111it Venn'11d1111g 
\'1111 Koh!Pnlfr·Wh!' hPrz11Hll'iJ„11. w"11·IH clil' "1·hll 1•htc•11 Eig1·11· 
srl111f(p11 clPr Hll•"><in·n lkto11hiiu:o1T vcrnu icl1 n ollltn. 

.. ·„ / 
. . ·: · -Scll!ackenhetol\ 

. ·. 

2
" Sl -49 -
~!~~--d-,.-F==~~IHI 
1 

~ -t9 - i-- "t~ 
1 _L ___ L_ __ _._ _ ___, 

\J:li J, \11.rnl11u1P cin11s btkn·rli ndc 111 IJ.111\\ll~ .... ,h11dl'. 

lli1»<1' VvrHtll'h" führl1•1l'zu de111 t•it 10 .J,tlu·,•n mil l>t'. l<'lll 

Erfolg<' in <istl'rreil'h, l'mwrn. ll1•111 Balk1\n 1hw. 11"1 ,,. •11det<'11 
„ko111hinic·rtl'll lklonltohlstl'in-:.\h 111•rwrrk :::;ys(1•rn .'l'h11ell··. 
i11 D1•11t1<1·hlnn<l, ltnlil'n, Englnnd 11 w. unter der Bt'zei1•h-
111111g •• Amhi :\I11si<h•l>1t11" <'ing1•fiilu·t, w1•lel11:-; n11 wi11kPl
fiin11ig1•11 B<'l-onfonu. tci111'11 dPrnrt uusg<'fiihrt wird, 1lt• 1.1 di<' 
At1f.l1•11i;„jt1• dt•r .:\(1 llt>l'll n11s \\ 1 t tPrf1. tc·m und <lil'htt·111 Kic ·
h<'lon, di< l11t1l'llSl'itc· d11n•h1·118 uu porii. t 111, wiir11wJicltlfl;t 

1111d ungt•lh11r1•111 
J,(js(' hl' h '(Oll h1 -
steht, wiihn nrl die• 
trlti:!;<'111l<'11 \ '1 rhin
tl1111 ~Tipp n a h
\\ P<' hs1111d 111' tl1•111 
1•i11 11 tlllt! dPlll 
111d l"l'll 

g •h1ltl •t 
:.\1 l1·ri1 1 

"<'l"llPn, 
"hn da!I 1 Li<' ·1 \

0
1 r

bi n c lun ix ripp •11 
·un l'i1wr \\·a11il

flikl1<' zur nr11kr·1•11 
1hm·hgr..if 11. i;"n· 

d1·n1 \ il'l1m·ln· 
l III '11. )l\\ 1")1 l'llltl 
III tl 'l" lllllt l'<'ll, 
0 Z\\. 11J.krl'll 

\\.'11111llliil'!111 li1•g1 nd„11 :-i111 lt 0Hf'11 1. ( 11. 0 daU kl'illl' 
lllllllift1•1l11 l'I' l'hf'rll"I ''1111' \ 011 \ 1irllH' Hit r f"t 11dlli •kt it 
;;t11ttli11d1·11 1 dllll. 

Dil' hen·"n1t,µ,•11cl('11 Eigl'll"t'lu1ftt·11 di<'Sl'I' koliJ,.11,.,p<1n·11dl'11 
Ba11wl'i,.;p knm1·11 infolg11 d< r d11rd1 clt•n Kri1 g !!t'"<'l1<1ff1·1w11 
\'1•rhiiltni,;sp in ch·n h•tzt111 .Jahn·n z11 ht·sund<'l'<T lkd1·nt1111g, 
Ho clnl.l clil' Fi1·11111 111111111<'hr 1111f Bnuu.11,.,fiihrungPn \'oll mehr 
al J ·~ .\lillio111·11 K11hikm0t1•r 11111haut1·11 H.1ttlllll'S in 1tllc•11 
Lii n1lt•rn Europas '" ,.,,.„is1·11 kllnn. D11:-< :\! 1u1erw••r k •. ~y,.;1<•111 
Hr·l11wll'' wnrdo wi1·1krholt Erproln111g1·11*) in :-;tati:-<eh1 r und 
phy.·ik•tlisclwr II in>'it•ht 1111\PrzogPn und z<'igll' ,.,i<'h clnlwi 
cl<'m Zi1•gelmn11Pl'\\l'l'k d11r1·hiiu.· iihPrleg1•n. 

Die ll'tztc•n 111nfns:-;1•1Hll'11 Erprolnn1gP11 • 11 <lt r lc 1'1111i,.;rhe11 
\ '1-r,.,1whs11n:<ta lt clC'r '!'<'<' hniseht•n Hochsd1111t• in \\'it>n, hn h1 11 
11n!'l1g1•\\·it :-<t•n. dal.I d11,.: nngt•lhan' Beto11hohlmn11••n,·<'rl· 
„ Hy:-;tt·m ~·khu1•ll" tntgfiihi~t r i"t 1 J:-; glt'.·id1h1 lllt ""111• s Zi1 g1 J . 
111n111·n1·l'rk 111it \\°Pil.lk: lh11iirtt>l. daLl !'" :-<ofort tnll'kt'll 1111d 
lwziPhbnr, h<'i g1•ringt'n·r \\'11nc.l.,..tiirkl' >1!>1 Zi1'gl•l111a11t'n\!rk, 

dod1 wiir11wdil'l1ü·r und wi111ldichter ist. 
Di1• Bnuwl'i"" „Hy,..te111 ~C'hn1'1l" 1•rlorckrt i.ur Erzl't1g1111µ" 

ckr Baustoff<' 1111r .1i1 0 11 c!Pr Knhll•u1n!'11g1• di1' fiir Zic•!!••l-
1m11wn11·r k J..(<'hraul'ht wird 11111[ 1•r,..po rt an Bt·hl'i7.Ull"""t off 

l 1is zu ;)0 ° 0. 
D11 cli•• .\11fk11\\'1111dt liit·ht 11 durc·ha11,.. • 11s J"ic:-<ht'\011 lll'-

1<lt·h<'11. lmht•n dio a11>'!!l'fiihrt1·11 Hautt•n 1111· 
h1•gn•11zlt' 1 )1 11t•rh11ft igl·rit un1l z111wlun~11cll' 
Trngfiihi!!h•it. \\'<'!!Cll clt·r ypr,;c·hicd1•111'll 
Knpillnritiit tlt" di i111H'l'l'll und ii11tkn•n 
\VuJl(lfliidt<'ll hiltl1 11cl1•11 ::'ilat1·ri1i1"" kann 
tlil' clnrc·h tkhl11gr1•g1·11 u111'gt•hr11l'htl' );ii:-<:-<1'. 
. ic•h ni<'hl "<'g<'n da,; l1111<·r • [ortpflt uz1•11. 
llrnl<'11fl'111·htigk1 it kt 1111 nic-ht hcwhstcigt•n, 
i;o111krn wird l'lwnf IJ · n11 tl1•r ,\11ß<'ll\H11td 
z11r \°Prtlunstung !! ·l~J'(lt'ht. 

J>i•• Firmt\ .J11111'>wh & ::; lull'll ,,·iihltC' 
lil'i ihren .\u~iiihru11gP11. dio wirt:-;ch ft. 

.\loh. :1. 
Ei..:c1·n s Furt11rll1 ll1t nt. 

Ji1•hst<' :-;tt'iufonn, eh n \\'inkt•l:-<tc in. weil 11< r:-<l'!lw jPlll :-itl'in
for111 i,..t, ,,.1'11'11< fiir nllP l'f1 ilt r. :.\lll!ll l'l'<'kl'11, F<'ll lt r- uncl 
'l'iin 11sl'hliig1• '"'l'\\l'llcll'I w rdt 11 k111111. Ahhildt111g 1 z i •t •·in• 11 
l•:c•in'<'1'lmnd d r Bnnw j,.. • ,\hl•i'tlun!! :! dil' .\.\1shilclnng dl 

( :1<-ic•h111r11flt '. lli<' \\'111k1ol"ll'111fnr111 Pi!.!111•1 :;jd1 111l<'h filr di<• 
l l 1•rst.1ll1111g cl1 r ~t 1•int' 1111t t'll< i111 ndc•rtt n·iht •111•ji;,•r111 11 For11H 11 
l 'a t ••nt H<• hnC'll. l>i•• l<'ir11H 1 H 11l ,..<'lh,..t, '1·rgiht Liz1 n z1·11 11ntl ,..\ 1•11 t 
111lt'hdin ni:-<Pl'lllll Fut'llHll ltilm'<i"<' h1i. \\"<khl• 1i11t· l'll'"'l'LH• 

.\111 >'1'11fahrih1 io11 d I' ,'t •irw , II( <l< I' Jl1 ll teil!' t rtnügli1'h<•IJ, 
\lnd11r<'h 1li<' ,\rl)(il !"1"1 [I lw :Pr, ll"i!•lliitzt \lird 1111d d·~ 

) llc••>11 11. t.i II , II lll 1! f'•!t• 
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verwendete )laLeria.l in größeren l\lengen, umnittelbar ohne 
\·er1m1t auf die Formenreihe aufgebracht und eingestampft 
werdt>n kann. 

Abb. 3. zeigt ein eii.;ermn> l!'ormelemeut, Abbildung 4 
t·i11e H,eihe eiserner Formen von welchem irnmPr zirka 
30-50 Stück zu einer Formen.reihe aneinander gereiht 
w~rden, der Hebel dient dnzli, die einzelnen Formen mit
einander zu verbinden. Hiebei sei erwähnt, daß zwei 
;\lanu bei 10,.;tündiger Arbeitszeit rund 300 Steine, welche 
flir die Au;.;führung YOn 23 m2 Wänden ausreichen, herstellen 
können. "·Pnn man bedenkt, dnß ein solcher 'Winkelstein, 
WL'leher 15-18 kg wiegt, 9 )lam'rziegel ersetzt, kann man 

ennesRen. mit ,yelc:her Schnelligkeit sich d~ts Aufrunut1·11 
der Wände Yollzicht. \'on den whh-eichen Au;;fi.ihrungen in 
diC'ser Bauwei.;e :seien nur <'r·wiihnt ÖstctTcichi"dH r Au:;
stelhmg:;pavillon auf ehr „IBA". intlrnationalen Bnuaus
;;telltrng in Leipzig 1913, zahlreiche \Vohnhausbautl'n iu 
Sarajevo, Kasernen in Tolmein, :Mostar. Görz, 'l'rieut. 
Krankenhausbauten uS\Y., Kirche und 400 Bauten in dt'r 
Munitionsfabrik in Wöll< r. dorf, 20 ,,-ohnliiiusu mit 250 
\Vohnungtn in \Vitmr Neustadt und viel" a11dlre. 

· Durch da:; „System Schnell" wurden b1 reit.· 70 }fil
lioncn l\IauerziEg<'l ll'Setzt, "as einem •. hidtaufl au tür 
30.000 Einwo1mt rn gleichkommt. 

Eine neue Betonhohlstein-Maschine. 
Von Ing. GeoPg Schwalm, Wien. 

:\Jit dc·r El'kenntnis d1•r wil'L::!Chaftlicheu Vortoilf' d<.>1'1 
Hohlsteines haben auch die Betouhoblstcin-:Maschinen be
sondere Be>deut ung Cl'rungen. Im folg uden soll eine Neuerung 
n nf die. em Ce biete, die Hohl,; t Pin .;_\'.fa.s chi no „Fort una ", 
mit welcher die l\Iaschinenfabrik .,Fortuna", Ing. Schwalm & 

Co.*) jüng,;t hf'rvorgetrcten ist, beöprochen und sollen die 
\'ort eile gekennzeichnet werden, 

.----.,..--....,..._.,---~~---1 die sie gegenüber den bisher 

verbreiteten Hohlstein-~Iaschi
uen besitzt. 

Diese l\Ial-lchinen, die daR 
:)tampfen mit der Hand nach
ahmen, stammen aus Schwedt'n 
und beHtehen im wesentlichen 
uns der Soh.lplatte, auf wf'lcher 
der Amboß ruht, ferner au.i 
der Form und dem Stempel. Die 
Form. welche oben und unlt'n 
uften ist, triigt die Kerne für 
die• HohkäumP. Hie sitzt nuf 
1!1-rn Amboß und wird clurt•h 
Pincu t:'infachen Meeltani•nn11>1 
liing>1 d<Jr Führung;i::;tangc•n auf -
mtrl a bbewcgt: cben..io wird 
dP1' gu(.ll•iserne StempPl, d<'r nn 
t in<'r langen Zugfeder hängt, 
liingR der Ji'ührungRstangen bc
·w"gt. Die Arbeitswei:;o besteht 
durin. d11ß die Form durch 
Umlegen <lc·i-1 mit GegengewiC'ht 
verf:le henen HebelK hochgc

Ahh. t. !111hl.1«i111n11"·hi11" „foctun~ . hohen, ein lTntPrhtgt1b1·ett eiu-
gefiihrt uncl die Form anf 

dit•seB niedergelassen wird. Nnn wird die :Form mit. Beton
inai;i;e gefüllt und dlU'eh c•in bis zwPi 8chläge deH StPmpels 
\·orgei;tampft; hierauf m1tß die l!'orm noclnnals naehgcfiillt 
W('rclen und c•r:-;t c,lann wird der Stein auf die gewiin.Thfr 
Hiihe. cliP miti. 'ls eim·r Spnrklinkf'nvorrichtung fixiert 
i>•t. fertig ~estmnpft. ('"rn <lPn fertigen t'kin \'On dC'r Forll' 
fr1 i zu hekornmen, wird di1,se Jti<· ht. z<'rl<'gt. sondern sie "ircl 
1niltel: Pitwr durch Hand unrl Fuß betätigten HebclYorri<'h-· 

t nng vom Stein u hgezogen. 
Die :\lusehitw. wio i;ic hil"hcr üblich i;;t, h<'sitzt dPn gro(\t n 

Vorteil, 1 .ue h cl<'n klei11l'ten Bn11untcr11ehmer in di<' Lagl' Zll 

Yersdzen, die Hohlsteine auf der BauRtelle selbst erzeug<'n 
zu können. l::lie httt gering<>>1 Gewicht, ist kic ht tntnsporta hPI. 
ohne Fundament sofort aufzustellen 11r1d rHsd1 in Betrieb :1.u 
etzPn, \~ortPilf'. welclw die ne11e ;\faschine in gleichem l\foße 

auszeiehnen. Dtigegcm be::;itzt diC' :\lttfiC' hin<' in ihrrr bi<.ihc•rigo1 

II icn, · 1 !. lliimorp•· :r, 

Btnmrt auch wes<'ntliche Nnchtl'ifo, dio dtw Arlwitt·u mit. ihr 
7.i mlich be:sohwerlich machen. Der Beton Holl Pr<lfi ueht in 
die Form gebracht und durch Stampfc>n möglid1~t gut ver· 
dichtet werden, damit der abgebundene Stein hoho Druck
fcHtigkeit erreicht und mit dem Zement gespart wird. , tampft 
man nun den Beton in der geschilderten l\:foschine kräftig, 
so muß man mit Hand und Fuß ziemlich schw~r arbeiten, 
um den 'tein Yon der Form loszulösen, des öfteren gelingt 
dies überhaupt, nicht. Es liegt nun nahe, daß dio ArbeitPr, 
nm dieser Erschwernis zu entgehen, den Beton weniger feM 
stampfen, was zu vielem Aussch11ß • .<\Jilaß gibt. Ein weiterer 
Nachteil liegt dnrin, daß man für jene Hob!Hteiiw, welche 
besondere Eck- und .Fenstersteine erfordern, beHonderc 
Fornwn braucht. Dies hcckut~ t natürlich eine wc1:<Pntlichc 
Verteuerung der ßfoschine. 

Diese No.chteile WC'rden bd der Hohhiteiu-1\faschiue 
„:Fortuna", derc·n ne11el~inzt>llwiten z1m1Pnt1•nlt•1 ngoneldet 
Hind, Yt·rmieckn. Zunäd1st ist die Arbdt des 'tampft•ns 
durch l'ine Vorrichtung Wl seutlich < l'leiehtcrt. DiC' Htt'iuc 
Wt'rdc•n ohne jccleB zeitrnub<•nde Yorstalllpfcn und i:'aclt
fiillPn nicht nur sofort f t rt iirge>'tampf t, "011ckrn <lil' 
Kon;;truktion gibt HllCh tliu Biirgf'ehaft dnfiir, cluß nlh• 1 
l::it.l'ine au<·h wirklich gut aui<ge8t1nnpft t<illd. I<'t r1ll'r t'r

fordert dns Abzü·ht·n tlt•r :Fon1t Yon dl'n fort il!ge~tnmpft<'n 
Stl'inen durch Anordnung Piner nernirtigen Yonichtung nur 
Pinen ganz geringen Kr11ftauf";rnd. jeder St11in, wenn er auch 
noch so fest eingestampft .... drcl, ki>nn ohne :\Jiilll' m1s dc'r 1<'11r111 
genommen werden. Die l!'olge dn.\'Oll ist erhöhk Fcstigkl1it 
und ein geringerer Ausschul.\. Der 8tempel der ::.\Ias<'hinc h1·steht 
aus vielen kleinen 1 'tampfn·11, ,·on d<'Jll'n jeder fiir sil'h leicht 
answechs !bar ii;t, i;o daß mit eim'r inzig1·n Fnrm ~?ormnl
HtC'ine, ,.,je g<:schlosi;ene Dreiviertel-, Einhalb-. Eim it·rt!'lstPirw. 
f<'rner E<'k· und l•'Pnt1terF1tl'ine ·und K111ui11>1tc·im· ht>r;;tellbnr 
Hind. Jnfolge zweckmäßigen Er><f\tze;; einzelner C:ußt1 ilt' durd• 
Holz, ferner durch entspl'P<'IJ('nde Yerw(•nc111ng von Profilci:-;<'ll 
konnte die Ma;;chine in den mehr beßn,.;prueht\•11 'f<'ilt·11 
kriiftig<'r und solitkr gPln:n1t und die l..eistu11g,:fähi •k<'it 'rhiiht 
w1•rrlf'11, ohne cla ß clns G ·snmtgc·wit- ht n•rgrfül rt wnrclP. ~ic· 
wir<l ,·on ch'ei bii:; Yil'r ung Re nlten LC'titen hcdi• nt, wl•l<'lw in 
d< 1· 8tund(1 40 hi:s ;iO Stnmpf1111w'11 uusfiihn'll köm1en. 

lJir :\Iu,.;chinl' wurdP z11nii<'h"t zur Erz ug1mg \'nn 
Zt'holith-SteiiH·n clL·r Cnh.«•nml!'-Bnngt "ll~ehdt iu \\'i111 
Y•'r\\'t'tHlPt. f:.., Wt'l'Ch•n µlc i<'l1z<'itig vil'l' suklif' Z11holitl1-~lci11l' 
t'l'Z< 11~t,s0Jllit li<'fl'rt 1•i11r:.\io <'hi1w incl rfüundt• l llU-180. 'ti l\C'. 

die :1. ·;!bio; I ·Jm3 J-lolilmiiuirwPrk 1•rgebL•11, \1<1s in Hin"il'ht anf 
1'rngfiihigkeit und \\"iirme8C' Jn1t z 2 bis 3111 ~ Ziegnlmu m rwt•rl· 
'1!1tspricht. Ein intC'l'l'" an!P - ·ouheit he. teht aueh 11 rin, 
tT1 IJ die ~la:;ehinf' HoldstC'ina crn•ug<•n kann, die bt·rt•it · mit 
einem \\-ärmeschutz~toff-lklag vpr: hrn o;incl: so vcrln'<sen 
<lif' Zrholith-Steinc• 1lio ,ln„<"11 ne 1nit <lt r fc t 1rnhaftenden 
\liin1wi•olic reudt 11 Z llH'lll holipl,1ttc'. 
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40 kg Holz für eine doppPlt gc,.;chalw Holzwand ko:<ten 
11,nf 200 hn er:-<t K 14·3<i. nuf :rno /..·m K 18·80, (l(l Ziegel fiir 
<'im· Hohhve.nd anf 100 km Rchon K 11>·35. Hiczu kommen 
noeh die hohen FnhrlöhnC'. Pür WiPn kostet die Zustellung 
nm 60 Ziegeln rund K 00 bis 7 5, die Zufuhr von 40 kg Holz 

hingegen höchstem< K 15 bis 20. Ähnlich stellen ;.;ich 

die. Yerhältnisse fiir Hohlbetonwände, wo die Km;tcn 
der Beschaffung des ZementcR, Schotter:-; und besonders 
dil' Her:-;tellung dPr Hohlsteim• zu erwligen ,;incl; bri 

l'i1wm 8chotterpreis!' von K 80 bis 120, Zement· 
preisen von K 250 bis 3,·rn mul.\ genau überlegt werdf'n, 
ob die Hohlbetonwand noPh al,; „ E rsa t z"bauweisC' geltPn 

kann. 

Rundschau. 
G111•t1'11si1•dlu11~1·n und Grünfliirhrnrt•form.*) l'ntt>t' 1liP~em Titel 

gibt sich !'in klf'ines Buch nh1 ein1' vorl sturkell) Au7.iolN1 EmpfindP11 
gdrugenl'. temprrnml'ntvolle \\'orh sclirift für <liP B<'hehung <lt r 
irt.; l'.'nrrträgliclw gcwuchRencn Schfükn' cll'r Crollsfadt auf tlie \\'ri"•', 
dall tler Städtebtw künftig nicht n11r oine>m gesunden und er:;chwing
Jichf'n \\'ahnen und dl'm VNkehre Hechnung trngc, 1<nndern do r 
Rtadt auch die 1-Iöglichkeit, biPte, wenig„tens teilwei,.;p ~ich ,.;elh~t 
z11 Nnährc>n und üher<lir11 ihr GeHelli<chaft~lehrn aut ein<' lll'll<' 
Urnndlage zn Rtellen. Die Mittel hiezu sc>ien <ler „Ahhuu dpr Grn IJ
stadt'' dnrrh Schaffung weitma"<·hige1', ländlicher odc>r hnlhliincl
liC'hcr Siedltmgen unter rniiglich~ter Vt>rwendung dPH Einfumili<'ll· 
hn.u>ö!'s (al,; Fl>lC'hhan) unrl ausgiebigen Nutzlandes (hnnptsi\rhlic·h 
al>< Hn11'lgiirtche11). nncl riet· „Umh1111 c!Pr Gt'nßstnclt'·, dPI' \l. 11. znr 
Gri\nf!ii.C'henreform führt. B<'i der A11snrheit11ng dics!'s UN\ank< ns 
„rhi\lt die Schrift ein hesonclereR Gepriige cln<lurch, d1ill Hie fn<t 
nusschließlich dnH Sied!nngs- nnd Grünflächenprogr.1111111 
der Stndt \\"iPn inA Ange fallt, clas l1ishe1• noch keine iilfl'ntlirl1e 
HL"hancllung ,-0111 St11ndpunlüe eh•" G.irtrnarehit<•ktrn Prf.thrPn hat. 

1111 orstE'n 'f<•ile worden tiini;.(('hl'nd drPi vpr'i'chil'tlPne> Jlornwn 
ill'l' FlnchhanRiedlung hl'8proch"11. Z11nifohst dit• Lnnd hnusi<•<l· 
l 11 ng. die alle" utnfo$sc>n Aoll, wn,; diizu dien<•u knnn, den t-liedlung~
kiirp"r unabhängig nud Hclhst.iinrlig zu 1111ic-hrm. aho: dio• J<~rz<H1gnr1g 

von BodP11- und Viehproclukt<'lt, Kll•inlu1ndwPrk uncl fl'<'iP Br rnfP. 
Ah; ihn• Bewoluwr Hintl nlle sic•<llungswillig,•n AIHrnnrle1·1·r <Irr 
Urnßstadt gl'dacht. :i{ehen dPl' Landhuu"il'dlnng, die> nl>1 Ptlt•' Art 
rrnugcgriindetf'I' J\:loini;tud t von Ln.nd h<•b1\1H'l'lt d1•11 Sierll nng><· 
gcdanken am reinsten vt>rkiirpPrt, dPrrn kluglos1• Dlll'chfiihr1111ir 
nllerdings den griißten t·khwil'l'i!!,k<'it.en lwgpgncm diirftt·, strebt di<' 
hl•rrits vielfach l'rprohtf' Inclu1:1t riPsiPdlung l'ine nur foilwo,i;w 
Bed11rfo;eindeckuug, griißtenteilK durch Jncl1L~trieurhl'itnr, au. Die. 
r•iner bestehenden Grnll'>ltadt nnznglifldPrndP \" orstacl tsiedl ung 
!'ndlich ist dazu heHtimmt, nnsHchließliclr \\"ohnsiPcllung zu Rein. 
ihre Mitglieder h!oilwu durch ihr gesumte11 ErwN'bslrhPn mit der 
Htiult wrknüpft. Sio ist dil'jenigC' KiPdlung.-1fonu. welc•he hnupt
'ür·hlich in hiirgerlielwn KrPiR<•n Anklnng 1111<1 Anhiing1•r fill(\.•11 
wi1'Cl, und di<• einen Chl•rgang zur SttLdt der Z11k1111ft hildl'tl ~oll, 
olnw nh1•1· daß d~t~ Zic•l, die Erwerhsd •Z<'lltl'ttli~ntiun l'illl'l'l:!eits und 
cli,, DurchHetzung dPr GroßstmH mit liindli<·hrn BnueletnPnt<•n 
nnderseit8, aus dem Auge vorlon•n wcr<len diirfc>. 

Hi<'l' muß einge-:ehnltd wm·den, clllll <lu..; in drn Kolls~. trefflirlwn 
Ein;wJnu"'[iihrungen mit 800 m~ angeg«lll•ne 111i1\llc•st<• Fliiclwn1111iß 
dt>s jrdem Huu-;f' zuzuwPiso'tl<!Pn Xut.z11:>trtens 111,~on<ll'r" fiir lnc!n~trir
s;l'cllungpn 1111K ver-:c•hi„clPnPn <:riinrlt•n nl" zu grnfl h"'"'il'l1111 t 
wPrdo'tl m11fJ. DiP~es An„11111 IJ j,t wohl diP lf1„<nchr, cl1dl cliP S<·ltriit 
11t•IJ1·11 cl!'m Eimwllu1u~ llll?' rh1-< Doppc>lhttu" bl'spric•ht. den Ul'llJ>J>l'll· 
l1m1 hingegen nur nebrnb"i p1·wiihnt 111111 clon HPihrnh1111 g„r11d„z11 
"''"·wliliPßt; wiihrPnd doch d•'I' ltPihnnlmu fiir J\h•i11h1111 ~i •dlung 11 
die woitn11~ wirtsC'huftli<-h:;t<' Fm·m rlar~!Pllt, tliP lrziigli«h gi·„unrlc·n 
\\"oluwns, Au-iniitznng dr-r fl11rt<>nflaclu• und 8chijnlwit. df'r .\11 
Ing„ ,..i,,,nfull1< <'inw111Hlfrl'i, oft Hng11r gii11~tig1•r,• Liiti11llg1•11 1•1-
111iigli<'ht. 

1111 zwt>itt'n Teil do·r Hcltrilt wirr\ mit l>t 1·pehtigtc111 • 'nchdrta;k 
fiir j1•<le Großstadt clic• Auf~kllung und 111lmiihlicho> Hm«hfiilu·ung 
l'illP>< nmfaK><l'lllleri Urliufliichenprogrnrn111rs gpfonll'rl. j 

'wl«h>'m <lii· wi«litig.<t" Hallo dl'r .,sozinl hl'11iitzl1a1·i>11 C.riin· 
fliic•h1>'' z11ku111mt. In lli•lSPll lkgriff 1<0l11•!l - 1111t••r \1i-sr•lil11ß 
\"Oll i;chnu· und Rnprii~t>ntntionsgii.rfrn -- nllo Kpnrt- 1111<1 Kpil'l
pliilzt', Volk~wies<>n. Frt•ih.tdfli\clwn 1111d Klringiirtr>n fnllt'll .. ow• it 
""' mit Zuhilfenllhnw clPr iiff1•ntlicl1Pn \'o•d,Phrsmit t 1 in hii«h t.-11s 

*) \'011 frauz Nolhac·kkl11•1'g:1·r. Sl1ill~u1I tl.! S. J(j :,!;J rm mit 3 'l\·xl l.Jb., 
\\'i1·11 , Hl:!O Anz1·11~1ttli1·n·•·tlo, 
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\\'ir kn1ru11„n zu lll•m :cwiuj:(<·11den , 'c·hln,.;,;n, cla.Ll dil' 

Holzwand fiir di" g<'genwiirtigen VPrhiiltni,;se da: richtig<' 
,.;1•in wird. ~ola11ge J)puts«hö,.;terrPich Teil <lPr 1\IouarchiP 

-..ni.r. war es Tr>il Pincs J ... ohlenrcichen LandPK. He11tP •. ·incl wir 

ein klPixw,; kohlenarmes Land. wir müssp11 mit unsl'l'l'lll 
hodenstiindigen Baustoff. mit unst>rl'm Holze- hcme11. " 'ir 
u1ii01Ren auch hiPr rasch lernen, um; uns<'r1•n Yrrhiiltnisscn 

• rc><tlos anzupassPn. altP Vorurteile, bcsonder>< das der kurze11 
Dauer YOn Holzhäusern cndlic-h ablf'gt>n.*) ()jp Holzhamwi. l' 

wird ah,,r dann be:-;onclcn: gefördrrt wl'nlen, wPnn, wil' in d<•r 

d•111tsrh~n RPpnhlik. aueh h~·i 11ns cll'l' ::-{tnat Holz aus :::itnah· 

fur,.;teu zu h,:ond>r:; billigcn i'i-<'i:-en d •f' g<'nwinniitzig<'n llnn
t!itigk~·it zur Verf\ig;ung ;;teilt. 

"> D1·r lh·id1s~ uud pn•ußb.t.·h1• S!o1afskommi!'<lsnr ror .J.\~ \rf1lt111111g~\\f'!'<lr-11 h:il 
~rl1011 im ,-orjahri.~ fOr llolih~111li•11 ilil~ \'0!111 {„ut• r~1nt:1.11h~ J1·:-, :-;1.1.1((·~, Ut·~11111lt>r1i1. 
d1 11 \1•rlt1l'P1t1•11 Jl;1t1Ht1h\.U1J J11 1lr ·Jl"t nU n·rfilgt. 

:lO :Minuten Yu111 \Vnlmhrzirkt• t•J'l'l'id1hnr „intl. Für di<·~o Fliielt1• 
\\irtl mit Ht<eht 1•i11 rn;elili1•hf'~ ,\u~rnalJ. 11111.'! pro Knpf. hcan,prurht. 
nlso ? .• B. fiir \\'ip11 rnnd :!1100/l't (Ptwn da" l>oppl'ltn de•< \usrno.U s 
siirntliPht·r hn11t1go•n iilft•ntli<·lu•n \\"it'll•'" .\11lag<'n). WO\'OIJ di<> 
Hii!fk der 1 K!Pingart.•nhau, den soir llllllllto·n ~c·lll't hergii.rtt'll· 
tllll'r Ln11hP11kolo11i„u. z11knam1P11 soll. 

Die l'intwickl11rt1!, welC'lrr 1lin :'\chreh •rg11rtenh„w1•gung gcn11m11wr1 
hiit. hPWt•i><t, wPlc·h' 1111<'1'„C'hiipflic•h<' Arbt'it~krnft im \'olko \11•i:d. 

•. \\'n,, 111111 zn tnn i~t. b trifft Yor allcrn (lic Eiuglied• ruug d1•1 z1•r,..tr1»1t 
liegP1tclP11 KlringiirtPn in Pin sorg~nm NWOl!l'n<'~ (~riinfliic·hi>ns~ ,t„111 
11nd die , 'tllllilisitll'\lll!! 1111d Rhrthrnisier1mg clPl' Einrirht 11ng<'11. J)j, . 

KleingiirtPn mii"""" dt>m Parkphm do•r 't.1dt 111111 diPst'l' cJ„111 111·11 
z11 \"PrfHs„c•ndPn , 't11elthPha1111ng~pJ11n oq~unis«h Ping„fiigt wrrdC'n." -
DPI' , chrift iHl o•in l(Ps«hick t nu<;ge111ittP]t('r Or11111lril.l t'illl's H iillti<'hl'tH 
iiir eirn•n Schrohflf•gal'kll li ·igPgohPn. Eint' snlclw „1"01111n<'rlauh1•'', 
tli•• <•inN\ EinhPit. raum '011 13 m·~ BOllt•nfliiehe nuch Art <•int•r \\'ohn
ktiehe, \ 't•rmHl11vorhnu, Ü<'l'iito•lrnmmer 1111<l Klocc•tt t1nthiilt. k11n11 
l>Pi bescheide1w11 An,priicht•n für zeitwcilil!<'ll knrzo•n 8orn11w1·
n11fpntholt Ynn o•in p1111r P1•r <III n st'hr wohl 1·11tsprc•f'h1•n. llrl<'h 
wircl 111011 clunm zw„ift•ln, ob t•irH H •niitzung dir"•r Hii11x1•hr11 
und Giirtchon, rl11reh fortwiilm·nd W<'ChA1·lnd11 111Phrktipfigo Grupp •n 
von Fcric>nknloui<trn, \\ i" tlo•r Y„rfass1·r '- or ·t•hliigt, i11 wundfr·<'i 
m;ii.di~h ist. 

DPn RcltnrfPn \Yort1·11, mit cl~11N1 <lil• Anlngp do 11 heutigc•n 
iiff Pntlichon G111'tt•11s ,·crudf'ilt wil'cl, rnnß 1111111 ,·11\l IH'ipllit'l1lt•n. 
\\'i1,wohl rrnch n·in st'hiinhcitli<'h<'ll Gr1111dsiitz •11 geschuff<•n, ist. 
,1 r G '11tl'inclPp11rk gPwiihnlif'h <loch nur ciue ],(1•i11liclw, rni U
' t•rstundPtH' N 11l'hahn111n!-( d1 s Pllgl i><cltl'n Parks, cli< 11icht «lnz11 
rli1•nen kann, jmw not W<·ndigc• • 'ennufri«htung cleK <:excllst•lmft -
lelw11>.1 zu fiinlpr·n, für weicht' (.ar·tt•nh h 11 und Hport, 1111P11tllf•hdi<•h1• 
B11hl'lf1· si1111. „ Uf'r Uiirgt:qrnrk dl'r G"g•'nwurt, .rnrh ?.u l'nt'Prht 
Vulksp1Hk gl'!Hlllnt, rnit S<'ill<'I' nur ä"theti"chen , \11,.. ic·ht, prflillt 
rliP>'<e i.:n«i1liclwn .\ufg,1h1 n in kein«r \\,'eise. An Pi!H' \'1·rcinigung 
dei· cminc•nt gt•„clbchuft biltl1•11tlP11 ;El<'mnnh•, Ciarh•n unrl Spmt
plittz, wur Yolll•mls in d„r l'rnxis nie gl'dn<'ht. Ort n·nnt u:<'hn 11 t 
1111<! gf'ln•uut gpffirdmt. '"'l'llliig„n sie nho•r ihre wichtigen .\ufgnh<'n 
knum l.11 >'rfülh·n.'' Di„ <.f'iinfl"icla clPr .'tnclt j,f clesl111lh in l'url·
zcntr1·11 1111fzutrilcn, din clt1r<'h 11:riino Bi\nd r 1mterPinundt•r z 11 

Yt'r~1inclt·n .111ul d111·<'h klPinPr•• Spit•lrmlngt•Jl ur~d ] nnenpnd,H zu 
<'l'~an;o 11 l<lll<i. Rokltur l'nrkz1•11tre11, «olclll'I' „ \\'olmpt1rl·~ do'I' 
:ilas~P11 ''. w1•:-dl'11 fiir \Vic>11 •·twn Zl'hll im A11~mnß , un je SO l1i.
l OOlia (11. i. 1mgefiihr •li" <loppnltc> Fliiclio dt. Augn'I 'llR \t•1·l11ngt. 
:tll ... gt•s l.1 t t-0t mit „ a. so·ll C'ltaf tsl11lt1.S!'l'll '' ( \\ uhl n dl 11 l<ll ri km118~l1l•l ll 
Vurhihl), 111it BiirlPrn nnd Li<'g1 hnlten, 11wie mit F!iichen und Ei11-
ric•ht11nw n tiir m11n11igf!l1·lm1< Spi<•I und tiir Sp11rt. l'111 g< niig ndt•JI 
Hawn fin· l1Prnl'lig1 \"nlk p11rk um! fiir ."1·lir l„•rgiirt in zu gt·wi111u n. 
winl 11. 11. vor''' l'l1J11~1 n, <•i111•11 'l'oil d r dr n ul>igc>n (:0 si<'l1t")lll11l·f„n 
nic·ht ungt·paUtl'n üffC'ntli«hen Giirt• 11 111111<11l»rnN1, i11 \\'ipn z. B. 
d.·n Tiirko ns<"hnnz-11111! :ilaria-.Jo"·fn-l'nrk. };, wiin' ):!t•\\ ill \1iin~<·l1<·r•r<· 
w1•r1, drr „Str1111l'l1< kroh, tik'' ,,o!<-ht'r A11lngl'll <'in E11<lt, z11 linro•il<'ll. 
Trotzrl1'lll will pq sclucinC'n, nl ging hi1 r d r \ 'C'rfa Sei' 1111 t 't•inon 
"iitilid1knit~IH·st1·, h11ng111 zu \\ •i1. ]), rm Ph ·11,.;o 11otiwndi~ ";,. 

KpiPI· 1111d Hpo1·tpLilt.1. Freihiult•r und • 'utl,g:il'( h n ><inrl U1 ii11 · 
lliicltr>n in1wrlu1ll. cJ, 1· ."Ladt. dio• au schlicßlieh <luzu dio 11 11 , in den 
B1•\1·olmern die Fr 1111 • an d r '<'hiinh.-it der • ·atur mul clPll Ki1111 
fiir d11rp11 kii11~ll»ri~rlu1 lll•lll'rr r•l11lll1? zu 1n•c·k, n. 

S 0 hr }„ r1eht •111wrt •intl clif' \ or..cltliigt fiir dj,, Hef• nn rl, ~ 
ll1•stutt1111gs- 1111d Fri <lh<1f11t''en. d •·n bi. h ri•i•s ,':y 1<•111 
.i!.; un~oziul. 11ns1111itiir 11nd hiiUli<·li '" z1 iclrn1•t \\i1·11. „FiH' dit• .\11,
stnttung und A1h).(•'"lllll1m' d r n11 . <•nb legt n Quurticr1 1111nl" 
nir•Jitq go1>111." E, \\ird de!' „„ozinle Friellhoi" ,„furclt·rt. zn 
\\Pli hrrn •kt· \\'11ldfri clhof 111111 <\(•r Kli i:• ifr1 dhof hen it 1il11•r· 
l1•it1 n. „I>io· f•thi r·h" l\.urdiuulfnrrl••r1111, <!Pr Ult»Phlwr c·litig1111g 
11ncl ( ,}r•ir·hh„\\c1 t1111g11111ll d, I' c lr11111l l< lll j rl r c, t.1ltu11g ''''r«I• 11. „ 
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,Jpd11 }foform <l<·~ Frit·dhof1•hmds muß IX'im Reihengrab eiru;c-t7. n. 
Das Nivl'l\11 d1·~ 1t1•ilwngrabe~, drr oinzigen 'l'ype, welche der Friedhof 
von morgen k1•n111•n wird, ist mit allen Mittcln, über w1'lche ditJ 
nP1t('I Fricrlhnf6kun:;t. n•rfügt, zu heben .••. Das Grundübel des heuti
~on FriP<lhofos i~t der Mangel 1u1 R11umbildung und Raumteilung." 
Für \\'i„n, „der in Friedhof:;achen rückständig ten rl1•1it l'lum 
Groß~tad l", werdl'll be;ondere Vor,chlägl1 l r. tnttet. 

Solb~twr.;tii.ndlich tritt dor Verfasser mit Wi~rml' dafür ein, 
d1\ß d!'r Wohn- und Nii.hrbod(\n unvoriiußerlichr• ~meingut alk•r 
~oin miliist', wi,• er auch den Übergang zur Sozialwirtdchalt im üfft:'nt
liohN1 Gart<•n- und Grünfliiolu.mw<'sen und de"5en 7.entrali,ierung 111 
notwendig c·rkNmt. Freilich muß <'r mit Rück icht auf den wirt-
ohaftlichen 7.11.;ammenhruch, untt'r dem derzeit. ganz hc;;onders 

Osterreich Jeid1•t, zugebeu, „daß da .1m1c, unglückliche, hungernde 
und fril'ronde \V'ieu erst dann wagen dürftR, neu und 1lnurr· 
!.,rt1ltige Ld>en„iormcn 7.U priitt n, wenn e iu wirt~chaftlicher und 
t<l'l liHOh!•r K·m~olidit•rung ich s .Jbst wieder gefunden h t.;" 
ab!•r er h 't gewiß auch r, cht, wonn er findl't, daß t"S trotz
d!•m nicht tm dt•r Zeit 1•i, dio Hlind" zuwartend in den 
Hchoß zu logen. „ \·Nm mwh der Außenbau, di foin1• Linit', dit• 
rhythmi <'lw Bildung df'r Gebruu<'hsform n erst ,·on komm1md1 n 
GostaltnngHperioden gefeilt werden können, Grundbau und Umriß
linirn "<'r)ungt die Not. dl•ß Tages von un : dio Fundurnl'nt1' d1>e 
\VirtHchufts- und G sol1Hch11ftauufba11t•s, d1•11 lleginn zu unscnm1 
künftigl'n Erlwbcn." Fiir <li Re Arbeit hit>tet da.q z11kunftfrl•uclige 
kleine \\\•rk, fußend uuf dt•r jüngst<'n englischen, amerike.ri"chen 
und dt>utqel11m ffü•rllung:1- und Gnrtenkultur und belebt dur1·h rl'iche 
p1'r8iinliclw Erfahrungen und gpnauc Ortskt•tmtnis, eine Fiille wert-
voller Anrq,:11ngen. Karl .l!ayreder. 

tJhH wirksamen und wirtst·haftliehen Ei. en ehutz veröffentlicht 
Ing. Hcrzkn, Wien. cinl"n Artikel in der Zeitschrift „Eis<'nhau·•, 
n.us tlem die gr1111 llegmul1•n Forderungt•n wiederg,geben seien, dil' 
flin den wissensdrnftliclwn For. c·hung<'n entsprechender An trieb 
erfüllen soll. 

l. Griindlicho Entrn~tung der zu streichenden Flli<'hen. u. zw. 
möglichst mit B1mutzung dC's 8nnc1Htrahlg<•hliises. 

2. Aufbringimg eino rostverhiitendcn Grundanstriches. Es 
ist Erfahrungi!Sllt'ho, daß mohrfnch u n t e>r dem An5trichfl Ro tung 
erfolgte, soi;:<>nunntt• Untorostung wdl zwiRchen dom Eisen und 
<lPrn meist. Hpnrt>n von Feuchtigkeit t·nthalt nclen Au tricho ciu 
elcktrolyti l'llC'r I'rozt•ß auftritt, h i clcm d Ei en zur Lö·1111gs-. 
,.J„ktrodo wirtl und korrodi1•rt, 

:\Inn hnt \crs11d1t das Eü n d11r<'h g wis~f' Zu iitzc zur Furh 
(nlkulisclw i'lulzl', Ohrom~ilure) zu pns i\•i ren, d. h. ol.Jcrfliichlich 
zu ver d1•ln, woriih<>r Ing. 1,. Horzkn • '1ihercs bericl1tet. 

3. H1•r t Jlung 1 ino gut n und dauerhaft n Derknnstrichos 
zum Scltutw gcgi·n dit• Einflii d1•r Attnosphiirilien und geg •n 
mechani•u:-ho \'<'rl<'tzungcm. Die • 'ohn udigkoit mehrfach< r D1•ck-
1mstricho i t fnlhn•ise zu ••ntsclwid<'n. 8parsom Wirt C'huft im 
AnRtridt<' nrfnrdPrt hnushiilkrisei111 Verwendung dPS kostbnrPn 
Leinöles und hier wiiron in dor Tat ringl ll('nde Versurhe nm Plntzt>, 
11m don 1111c111 ln•hrliclwn Kl1•i11stuuhmnri un J.,,inöl für he~timmt • 
Farbt1toffo durch Ver:-iuchsn ihen zu klären. Dif' Unfrrhnltun 
deK Anstricht'!< wird dnrauf abzielen mü .rn nicht die i,:1111zo An-
11trichsflöcho zu crn1•uern, sondrrn nur die ~chadh ft n T,•if• , di(' o 
e.bor gründlich hia auf da Ei , n \"Olll lo n anhaft nden Anstrirh 
zu bofrr!ion und mit dem Grund· und Derknn tri h zu wr~ehl'n. 
Ein mehrmnliger AnRtridi trilgt R!1•t cl n Kl'im clcr Z1•r. tiiruni;i: in 
sich. 

Vlelfnche An cndungsmügllcbkelteo dl'r Zementkanonl'. Die 
ZementkanonP, welche in Amerika mit großer Vorliebe Vl'rwendet. 
wird, verbürgt einen bl'ss<'rr.n Zementmört 1 als er auf andere Art 
bereitet werden könnte. Sand und z mrnt. werden in einem Rew
pient.en innig trocken gomengt. und eri>t im n~enblicke, d11 daR 
llliachgut durch gcpreßtp L11ft hinau~gcsl'l1leucl rt wird, wird das 
orfordcrliclw \Va1<11f'r nnt<'r Druck zugesetzt„ .Jeder Cbcr11cl111U 
•n Wasser wird so \'!lrmicclcn und d1•r on rlic \\·nnd ~c chlcucit-rte 
Mörtel b!'gi11nt den Abhindcprozcß schon in d r rndgiiltig n Lagr, 
wli.hrend sonst 1.wi ·chl'l1 .Mi eh n uurl V<'rwo11<l n geraume ;r, it 
\'l'rloren geht. Dn das Au C'hlcudcrn de Mört 1 1111tn hoht'm 
Druck {'rfoigt, wird 1•in bcsonrl r dichtc>r Brton l'rreicht, tlcr oin•'ll 
ganz vorzügiiclwn Ho t chutz für Ei nt il abgibt, aber auch anr 
anderen .llaterinlinn, Dnchpnpp<". Holz, Zi, d, vorzüglich 1111.rt~t. 
S~~O~\Q dtrht :\Hirteliib<•r7Ügl', ind auch hr ZU ch!itz n l i bcholt 
maß1gcr.1 B1111t<•n RpRr1mmf"r 1\11 fiihruug, al Arl>citerwohnhii1u•rn, 
lndnHt.ru - und ~onstig• 11 Hurnr.ju 11 u w., da i(\ die l•'ouchtigkdt 
g,u.l uhli~lll>rt. ll"i ,,in< rn Arln'it ganp;!' w·,•rdPn •hc-rziig bi1:1 20111111 
:itnr~ 111 kiir:l<'fit<'r z, it , rr icht. Dit <'r Apparat gibt. dem 
Arch1tek(>(•n griißt Fn•ih •it m der B handlun clt r Schauspit<>n 
dt•r. Oc•hii1~clt» H i hoh1 lfHmüLlig 11 Fachwuk bnut<-n. d rcu Hob;
H<'r1ppe rmt Dachpnpp<' üborzog• n if'lt, kann owohl d r Inn nputz 
al1:1 auch dt'r W• tterf te \uLlc nputz mit d r Zem ntkanonc 
8ohnoll lt 1\s ang blasen word n. Auch in VI arm t chnischer Rich
tung s.ollen diese Bauten lll'fri<'dig<m. D Zeitschrift „La vie 
t ohnt'lll<' nt in<inRtri111lo", !020, 296, rntn11hm n wir noch, 
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daLI olche llant<.'11 t\IH:h für rlio frauzo~i~chen \\Tiederaufbau11;cbit>k 
<le11 Holzuaracken Yorzuzi1 hen wiiren. 111 t•iufaoher l!VeitJO lasseu 
sieh durch :\lörtt.>lüborzüg • uuf dünnen Holztafeln oder duroh 
Anhla. •)11 'on DaohsC'halungPn i::uto Dachd ckungt>n erzielen. Da 
HiogC1llmut-0n durch .:\lört-1:lübC'rzüge vollkommen vor den \Vitto
rungseinflii~....,·n g!'schützt. wertl1'n können, die 'Ubcrzügc zugleich 
FPuor~iclwrheit gewiihrlei tt-11, so können Hallen und Schuppen in 
Holz urrichtet. wer1!1'11, für dio sonst. Eisenbt'ton angewendet werden 
müßte; oR ht\1t•lolt sich somit um Pine in der Tat „sp1Hsame Bau. 
W"'C'i •". -

GrolJartig<' Anwendung hat das Verfahren gefnncl u beim 
Hauptbahnhof New Yorks, der Grand Coutral Station, wo die 
g '" mte Ei~enkonstruktion zweier Stockwerke in der Erde, d. s. 
mehr als 100.000m~ mit einem rostschütwndcu Zcm!'ntmörtel 
iilX'rzogt'n wurde. In d<'n Fordfabriken hat man 70m hohe I3lech
„l'lwrnst.einP mit Hilfe der Zementkanone m.it. .Mörtel übprzogen. 
'tberull wo Eisen der Feucbligkoit oder denRauchga~en der Lokomo· 
tin•n ausg„sE'tzt ist. empfehlt•u sich ><rhützende dichte Zementmörtol· 
iil•·rzüg . Der Apparat ist auch für andere Gemenge als Sand und 
Zem~nt wrw••mlbar, we1111 nur Abbindefähigkeit gewii.hrleist.et iRt. 

\"orsd1lng für di11 :Sorruung df'r l'ipf'nglernrbeiteo. Da in Oster
reich Zink nicht gewonnen wird, nirdienen Yorschläge, welche 
nnf <ii<• miiglich~t epurl'lnme Vt•rwendung von 'erzinkten Blechen 
im Hochbau abziel••n, voll<' Beachtung. Am1gehend von den Grund
siit~lC'n. Blech als Hilfswerkstoff so ~parsnm als denkbar zu ver
wc-nden, im Bleche nicht andere Baustoffe vorzutiiuschen und die 
BI charbt'iten so uu„zuführen, daß da \\"asscr :,itets vom Haus<" 
~cggeleit t wird, werden in der Zeitschrift „Der Architekt", 
• -- "II. ,Tahrg., H. 12, Vorochliige für die _ • ormung von Spengler
arheiten nn Hand von Abbildungen gemacht. 

:St•ue preußlsch11 Bestimmungen über Belastnog,n und Be· 
ansprucbungeo im Hochbau sind am 24. Dezember 1919 heraus· 
gl1gebC'n worden.*) 

H,lltl,tt>rncin„iitze. Dt' öfterf'n ist ,-.•r:mcht \\'nrclco, groB
rii11migll Hohlstt>in<> darlurch \\Ürmerlnrchlä~~ig zu macl1t'n, 
111113 mnn dit> Hohlrämno mit schl1>cht leitenden Stofien (Kohkn
lii~<'h", Aoeh") atv~C'fü!lt hat, wot'lurch, alln<lings auf Ko.-;ten d('lr 
WirtoC'hafthC'l1keit, bos•ere Wiirmehaltua~ e1 zielt wird. Ing. 
L. Herzka, \rirn, lil~t oi<' Auf •nb • inul'm rr clil' Hohlriim1w rlwc·h 
(zum Pn cut am:•m!'Jdcte) „Hohl.tRin in~iitz" noeh zwei oder 
<ltPi orthogonulcn .H.ichtung 11 tmt<erteilt und so kleint>, ruhend» 
LtutpolRtPr ~<'halft. Diese Einlng(;n in .JL. vv und underPr Form 
kiit•ncn nrn Eternit, Wcllpnpp<>. g<'tr:lnkt n J-folzhret.chen usf. 
gefet tigt si>in und wcrr!en wiiLren1\ rl<'s Bm1es in dem herPitR Yersotzten 
~tein f'ingelr gt. 

Patentanmeldungen. 
(lli• ursle Z.1hl JJc<leul1•l die Paleulkl «e, am S1·hl11"•' ist rl~r Tag der AnmcJ.iung 

bezw. dor l'nont~l ange~elJl'o.) 
(ßt>knnot em. 15. :\oyemh r Hl!O, Einspruch bis 15. Jänner 19lt.) 

14 II. Z"·i. t'ht'naufnt>hllll'f fiir )[t'hrfat'bexpansiODSDl&SChlnen: 
EinEI od('lr mehn•rc sl'int.r B!'grenznng;;wlinde wl'Tdt'n durch dam~f
clirht geführte, oowcgliche Kolben gchildct, clio entgegen de im 
Zwi cht'naufnehmer herrsl"henclen Druck im GIC'iC'hgewicht erhalten 
wl'rden, so·daß das Volmnen de.· Zwi"l'11enaufnehml'rs bei koniltantem 
Druck !iich jo nach der in demsolbPn hc findlichen Dnmpfmeng1• 
ilndert. - .fospf Flierler, Prng. Ang. 13. -t. Hl20; Prior.::!::!. 5. l!ll!! 
(Ungnrn). 

14 d. Zwilllng~d11m1lfn111,<'hi1111 zum direktt>n Antrieb rnn 
Purupt>n oder d!l'l., wolwi die 'chit ht>rsteuerung jedeH Zylinderi; 
von dem Kolben d!'s unclt'n•n Zylinder>< angetriehl'n wird: Bei Aus· 
1ild11ng der Zylinderkolben nls DoppC'lkolhen i>'t der von dem 
Zwi„rhrnraum der DoppPJkolhen bcRtrit•hl'no Zylindertl'il mit dt•n 
kon. trukti\' ihm, d!"r Wirkung noch ober d!'m andC'rn Zylinde · 
zngl'h<irigt•n chiehPrknnten durch eino Kamnwr Yerhunclen, in 
,wlC'lwr Pin den SchiebC'r anfaH,;cndtir, zw,•i11rmigor Hl•ht•I gt>lngPrt 
i t, rl1• ><<'n in den Zylinder hincinrag ndt•>< Ende von An. rhliig1•n 
clcr Kolben„t:mgc mlP.r den Kolhcn :elhst hin und her h('lwegt wirrl. 

\\"nlt„r PleHh 11ml lng .• \rtur Ft•in. Ang. -1. 12. l!llfl. 

1 i '" \'orri<'l1tuni: zur RPitt•lnni: d<'r J,uftzirkulation an Iurt
grk1ihlt1•n l\011d1•nsulorl'll \'Oll l.okomoliHn, llt'i 1lmwn din Kiihl· 
Juft mitlt'IR vnn d<'r Lokumoti\'I' 1us 11ng1•tril•h,•11Pr \'t'ntilntortm 
1lim·h d<'n 1" oncl1•nsntor ltin1lnrcl1gf•fiihrt wird: Din VnntiJat.oron 
\\'C'r1l<•n untor \'1•rmittlung tim AppnnitC's 1111grtriC1h1•11, dt•!iSt'll 
l•:instdlung sich j•' unch der l•l" ·C'hwiudigkoit 1IPr Loko111otiv1• 
dornrt iirulert, dnß eins \' rl1ältnis zwisrlwn der (,l'srhwindigkE1it 
dN \'cnt ilatorl'n und d„r d1•r Lokomoth·„ durch die Ge„1·hwindig
kcit iirnltrung rl1 r LuknmotiYt• geiindort wird. - Aktit'bolaget 
Ljnnlo( triim~ Angturhin, St~<'kholm. Aug. 24. ~. 191\l; Prior. 
IR. 2. l!llS (Schwt'llon). 
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l8 a. Vedahnn 1ur llerhtellung von EiKen~t•hwamm aus l:iijllll· 
11x1den od11c Enen durch. Erlutzun der zorkleintJrten o:x:ydlli hen 
Erze in einem Ofen in AnwMenhe1t eineq koblenstol'fhaltigen Heduk
tionsmittels und von Verschlaokwigsmitteln, welche Chloride ent
halten: Das Chlorid bildet eine ~enügend große, ,-orteilha{t, 
etwa 5-10 % der oxydischen Erze betriogende Teilmenge der 
Beschickung, wn die Schlacke beim entsprecht nd hohen Erhitwn 
tiO dünnflii:;sig zu machen, da.ß sie von d~·ru redu:rierten umtalli1:1chen 
Eisen frei abfließt. - Duncan Ra.mt;y :8lair, London. Ang. ~7. 9. 
l919; Prior. 26. 10. rnl~ (Großhritanni(•n). 

20 f. Aal8chneidbarM Spitzeoverschluß liir Weichen mit nicht 
gekuppelten Zungen, gekennzeichnftt durch Riegel, die in Fi.i.llrU11gen 
an den Zungen parallel zu dort'n Laufkante mnerhall> bllstimmtt. r 
Grenzen vorticbiebbar sind und mittels Hewogung<1elementt>n (Wmkt'l
hebel, Kniokheool, Zahnrad, 'ohri.igsohlitz, Gewinde u. dgl.), dio 
sich auf diese :Führungen oder auf die Zung.on stützen, betätigt 
werden, wobei die Bewegungselemente bl•ider Zungen nuttcls einer 
vom Weichenantriebo bewegten Verl.nndtlllgi!lltange derart gekupr elt 
sind, da.ß einerseits dc>r Riege>! der abgezogenen Zung„, hei deren 
Vorsolllehwig auf der Gleitbahn t>int>r Mützplnttt glu1t1:nd so langt• 
Mich stützt, bis er bei erreichten Anlirgen der Zungi. un dor Back•·n· 
schiene in eine Ofinwig am Ende dt•r Stützph\ttengloitbahn ein
treten kann, womit die Zunge verriegelt w1rd, während andrera •itil 
di-r Riegel der anliegenden Zunge bu; zur Sc·hubgrenzo aw;gezogon 
wird, wonach infolge der UnmöglichkPit eini-r we1k1'Pn gegen
!!dt1gon Lagenänderung von Rwgel und Bewegung~elementen 
die Zunge, dem Zuge der Verbindtmgs~tunge folgend, m <lio abge
zogt.:Q.e Lage gebracht wird. - Siemens & Hal~ko Akt.·Gt1~., 
Berlin und Wien. Ang. 25. 6. 1919 

. Briefe an die Schriftleitung. 
Über einige neue Sparbauweisen der Universale ßaull'e~. m. h. ll. in 

Wien 

Herr Oberbaurat Ing. Haitier ersucht uns um Aufnnhmn fol
gender Zeilen: Nach Druc:klegung des obigen Artikels im ~onderheft 
„Sparbauw i.qen l" traf das Gutachten des Forschungsheims für 
Wilrmewirtschaft in :München über die z„holit-Hohlmaucr oiu, laut 
welchem die Wärmedurchlässigkeit d1•r aus einer Kiesbeton· und 
einer Löschebetonhohlwand bestehenden l\Iauor jener einer 45 cm 
starkenZi<'>gelma.uer ent„pricht. Da~ Ko trn\·erhültni"< heid1•r anf 
den Quadratmeter Mauerfli\cho bezog1 n i><ll 1 : :1. 

Herr Franz Steigei, Ziersdorf, .i.'i~de1·österrcid1, ,.. nd t 
uns eine längere Zuschrift., aus der wir nachfolgend di Haupt
gesichtspunkte wiedergeben. Das Schreibon bt-faßt sich mit der 
Frage defl \Vii.rmef!chutzei< bei \\'ohnhil.usern in Hohl
blookbauweise. Bei einigen Ausführwigswcist-n wird versucht, 
der Hohlblockwand duroh Verkleidung mit einem s'llltlechten 
Wiirmeleiter e.uf der Innenseite, guten Wärmeschutz zu geben. Soll 
c.liese Inuenbekleidwig wirksam sein, so ke.nn sich ein 1'eruperutur
untMschied zwischen Innen· und Außenrawn nicht oder nur schwer 

Ahb. t. 

ausgleichen. J„ e Mauerseite 
ist ein \Vfü•mespeicher, für 
ke.lto Luft aul.len (Ki1lte-
11peicher) und warmo Luft 
innen ( W iirmespeicher).K irll'R
fall11 aber komme rli1• 1rn ßer
hal u dieser lnnenwrkleidung 
liegende Botonwancl für die 
Wärrnespeiehcr1111g in Be
tracht, bO daß z. B. in einem 
J.(cheizten Zimml'r sehr bald 
nach Erlii;;chen cle!l Fem rs dit• 
ungewiirmw Luft durch den 
Kamin untwt'lc'lll'n kimnte, 
ohne d11ß iuch die nacl~ trö
mend•· an den Zimmer" iin<lt:>n 
unwiirmcn '' li.rdc1, Der Huum 
wiiro ullor<liugs leicht lwizlmr, 
würdt• e.lmr die Wärm nicht 
hnltcn. D~r Herr Ein ... tJncler 

hält daher Bauwtii~en mit Innenschutz durch oine sch]Pcht loit udu 
Schichte, 1mnst aher mit geringt•r )foRS<' d1•r M1111nn, nur für solrhu 
Bauten für geeignet, wo l\lPnHehen sil'h nicht dau<'rnd a.ufbllltcn 
(Theat~r U!lW.). Die "'irkung d!'r lllm·nisoliPrung nuf dtn zt•ithchen 
TempPraturauRglcic·h wird noch dndmr·h Yer;;~hlechte.rt, duU d r 
Rückfluß der Warrut in den \\·ohnranm bl'hmdcl't t t, ehe • b
kühlung 1IPr \Yuncl \'Oll außen aber unht'himl rt vor flieh geht_. l lll· 

gekelll't wir<l boi • u ßonisolit•nmg sozusagen diu ~lnutr 1n !las 
Zimmer gestellt. In der Zu~(·hrift "irt! uuf emo vom Herrn fün
sendcr zum Patent ungeml'lcletu koh!C'sp1Lre11d L hmbau\\ i c 

Lehm-Beton-Blockmauer" hingewiesen (Abb. 1), welclw dio 
gesamte große l\Iauermusse für dfr• Wiirme1J.llf 1wicher1mg nutzbar 
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mucht. Dit> gopreßton Lehmblöt•kt• wurdtm n11ch dem vo1l8fändig.-11 
ustrockn!"n mit aufgegoasenen Betonkappen ver ehen und (001 

nieddgen Bauten) in L hmmört('I verlrgt. Di1' Betonhülle kann 
in ilm r ~tärke der Belastung angepaßt werd n iio daß sie fitr hoho 
Mauorn stärker gewählt wird mui ~ibt 1lrm mittrag ndt>n Lehm· 
kprn dt n nntwendigen \\.t"ttl'r~chutz. ScJirifUt.il.ung. 

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 

der außerol'dentlieben HauptversaDllJllung. 
8a1f).ata(lo, den 11. De:cmbrr 1920, abends 5 Uht-. 

l. Mitt-eil ungen deR Vol'!!itzt>nde-n. 
2. Be>1chlußf11.Aswig über den m d&r Gt>echiiit~vl'l-i<ammlung von• 

4. DPwmber eingebrach n Antraµ; au{ Ahi.iuclt>rnn~ des § 1; 
der Satz1mgcn. 

:l. Ersatzwahl ZWC'il'r l\Iitglied<'r in rl,•n 8tiindig1 n A••~~rhuß für 
clio Rtel111nµ; der 1'echnikt'r. 

Rirrnuf Yortra~. gehalten \'Oll Zentrnlin p ktor Arch. Prnf. 
Othmar Lelxnt>r: „lh'r dt>ut rht> Markt11latz und Hl'ln R11thau~" 
( Liehtbilcll'r). 

TAGESORDNUNG 
der 7. (Woehen-)Versammlung der Tagung 1920/19'21. 

Sa.mRla((, den 18. Dezci11ber 1920. abends 6 Uhr. 

1. :'liitt Hungen dP" Vo.rRitzendu1. 
2. Vortr11g, gehalten von Prof. Jnp:. Dr. l.f'OIU•ld (lrl11y: „Tras ierunir. 

Bau, Betrit>b und Prrmanic>rung dc-r Grödenbaho wiihrt'od de 
Weltkrieges" (Lirhtbihlor). 
~·ach den Yollver~ummlungen gern insehaftlicht> Abendes11on 

in rlen Klubräumen. Anmcldungo11 hil'zn bis ;, Uhr nachmittap;>; 
des vorhergehenden Tng s in dl'r V< rt'in;•knnzl i. 

Faehgruppe fül' Projektierung und Ausbau der Wassel'krlfte. 
Montag, den J.3. !Jczr.rnber 1920, 6 Ulir. 

Vo1 trag von Tio.urut Ing. t'rnnz Kindermnn n: ,. Tlie lntN· 
nationale Tlonau und ihrt> Wa. •c>rkriirte." 

Dio ;,\litgliedf!r d r Ffü•hgrupp • di.• ihro Zug hiidgkeit zu1 
Fael1gruppe bisher nicht gern ld t haben, WC'rcien gelwtt>n, ihn 
Zngchörigk itzurFuchgrnpp derYcreinsk1mzl i(KassierWndnpill.) 
mitzJ.teil•m. GI ·id1zcitig ladet. der Fachgn1ppt>n•rn s 00!mß all" 
V1>rein. kollegon, die fiir die Fa<"ltgrnpp11 Intere o hnhl'n, ein, di„ 
7.i1 le der F achgruppc durch ihr ll Beitritt znr Fach rup11c zu untn· 
stützen. 

Faehgruppe der Maschinen-Ingenieul'e, gemeinsam mit den 
Fachgruppen der Berg- und Ht\tten-Ingenieure und ro ... 

Gesundheitstechnik. 
Dirn.staq, drn 14. Dezember 1920, abends 6 Uh1·. 

\·ortrug, gPh u„n "\ 1l In . „ . .\rmutb: „na ~·rrördernoc 
und ßewä serunit im Krl"IC" und im t'rll'dn." 

Faebgruppe für Vermessungswesen. 
f'reitng, den 17. Dezember 1920, abr.nd 6 Ultr. 

Vortrag, p;ehllltPn vo11 Ing. Dr. Alfred IJasc•h, Obt·rkommissä1 
der ... 'orma.leich11n1-: korurni~sion: ,, Y er an rbaullehung dn Geuaulg· 
kelt von Au gll'irhungsgeradl'n clurrb )fittelpunkt lrnn n z rlt11r 
Ordnung." · 

Faehgi>uppe für Arehitektur, Hoehbau und Städtebau. 
, 'fw1slay, den 11. Drzember 1920, vormitta!1a 10 Uhr. 

ße•khtigun~ dn H11n111ltl1•g11!„ril' im Palal H1rrarh. (I., Fr yung 
:::\'r. 3.) Gii tu mul Damen "-illkommPn' l':u amm nkunft im Hof des 
P luifl Harrarh. Eingnng von drr froyung. 

am~tag, den 1 . De;; mber 
BI' khtigung der ..\ n~st1'l1Ut11:" Im llornrnhlliendepui. Zueamnwn· 

kunft im !Info des Gehaudos \·J., :l[arialu lforstraßu , 2 hr 
nachmittag . (Die Bosichtiguug "\Otn 11. d. i. mußte nus t oh· 
nisrhen Griindrn vr rs<:ho h„n" rrd«n. a,·~t nm.1 Dam(ln willkomnum. 

D<-r Obmann: Holey. 

An die geehrten Bezieher der „Zeitschrift'' ! 
Da das Inhalts~·er.zeichnis für den laufenden Jahrgang 1920 

infolge der Papiernot nur in der unbedingt notwendigen Anzahl 
angefertigt weiden kann, wollen jene Bezieher der Zeitschrift, die 
ein solches wünschen, dU!s bis läng ten 20. Dezember 1920 der 
Verwaltung der „Zeit~chrift'', Wien, /„ Eschenbachgasse 9, "e
ka(lntgebe11. 

Wien, 29. November 1920. 
Die chriftleitung und Verwaltung der „Zeit chrift''. 
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. Abdampfverwertung In Zweidruckturbinen. 
Von Professor Ernst Blau. 

Zur Ausnutzw1g der auf Berg· und HüttC'nwerksbetricbcn 
7.ur Verfügung stt>henden Abdampfmengen :;.ind schon liingerP 
7.f ·it untc>r Zwischenschaltung sogenannt.er \\iä.rmesp"icher 
.\.bdampfturbinen · i Verwendung. die mit best.cm Erfolge 
zum Antrieb von Turbodynamo8 und Kreiselverdichtern 
horangt•zogt•n werden könm>n, falls durch zweckmäßige Ein
richtungt~n dafür Sorge getragen wird. daß l>l•i unzureiclwndnn 
..\bd1unpfnwng1m oder im1het1ondoro hei Manp:(') an Ahdumpf 
~·int' gll'ichmiißig1> nnd ununt.orbrocht>nr B1'triPhRfiihrnng 
\lll tllÖgli<'h iHt.. 

Bei nieht au.:1giobigen Abdampfmengt'n wurde bis vor 
lrnr:.wm g{•dros:-ioltor Frischdampf in difl Nil·derdrucktnrbint· 
';l(PHC'hickt. nuroh zu häufigP Inn.u>ipruchnah1110 der die Fri>1ch
dampfHpannuug heruntl:'rminderndPn Einrichtung, hat !!ich 
inclus der ßt•trit•b sohr unwirt.ichaftli<'h gcHtaltet.. w< ::;halb 
flin andrnr Aui.;w0g b11i

0 

dt'rartignn B• trioh;n·,,rhält.nisRen gPRucht 

wPrden mußte. 
Um d,1m angedeutoton Naehtcil zu begegnt•n. ist der 

Ahdampfturbi'nc eine Hochdrnckstuk vorgeschaltet wordl'n. 
•liP bt•i ungeniigN1cler Abdampfnwngc zur \Virkung kommt., 
i nd1•m dann FriRchdampf zn ihr zngolas>1Pn wird. Auf diese 
.\rt sind diP g11gumvärtig in J)eutsehland und übt•rhaupt in 
}fitklPm'opa HO verbrt>itctt>n und boli<•btt•n Frischdampf
Ahclampf-, Zwejdruck- oder l'tlit;chdruckturhimm entstandPn. 
Sie soilt•n den Wärmc1:11xli<'l1Pr nic•ht PnthPhrlich maclwn. 
:<·mdorn nur diu Zuführung von g<'clro eitern Frischdampf 
1ungolrnn, um 1lPn Bet.rit1b unabhiingig ,·on den Primä.rmaschincn 
riihl"l'I\ Z\l können. na diCR\' Turbinen den Kes. cln geri.d!' 
1tann FriHehdt~mpr ont.nohnwn, wPnn d r Dampfverbraiwh 
dt r Hod1druckmasehinon aui;i;pt.zt oder Rinkt. trag,1n Hie zn 
•i1wr gröl3orPn GloichmiißigkPit. der Dampforz(•ugung und 

7111 oi1wr hl'Hrll'l'('ll Ausnutzung dl'r K .sR1•lanlage bei. DiP 
Bt•an8prnr.hnng der YPRRl•lanlagP PiJW GrubenbetrieboR iAt. 
a.ndrerAoitt1 auch l'in1 giinstigt'. wc>nn <ii1' Zwoidruckturbinc 
zum Antrieb oinos T1irbokomprcR,.,ori; dient. da nämlich die 
größte Mengt von Druekluft. zu crzN1g n iHt, W<'llll dio Fördo
r.ung am flotto.iten orfolgt. Der E1wrgi bedi.rf c>inc~ Kom
prl'sAors paßt sich glei<"h ~mi selbsttätig au dir Abdampf
nwngt• an. Forncr Hind die kmnhiniert n Turbinrn bt>fühigt, 
Ongcndriit•kp von don Primürma. chincn frrnzuhalt>!ln. woHhalb 
ct„r Wiirtnl!l:l)ll'icher b11i annälwrnd gleich blei b1•ndt•r Bolastnng 
mit kl(1i11or('JI Abme1:1Sungen ausführbar ist. Wafl nol'h d1m 
Antrich dor KondonRation dt>r Zwoidruckturbinl' betrifft. 

0 i:it J)a11tpfantriob von Vort.oil, wenn r\lichliohe ·~fonp:Nl 
von Fri.ichdampf vorhand n sind. wobei gleichzoitig cinP 
Unn.bhii.ngigkl•it vom elektrisch n Antrinh goRohaffon wird. 
wiihrr.nd hui ontgog1,ngUt11•t.zt1 n Vorhii.ltni • f'n und unter dPr 
Redingung. daß nloktrische Em>rgit' billig und bcqm·m zur 
l>ii;posit.ion stt,ht, dt•m Plt•kt.rif'lchnn Antrif'b der Vorzug ztl 

~Pben it1t. 
• J' dM it:derdntcktl'ile>< Pi1wr HinKichtlid1 clt'l' ,011101-1>11rng "" 

7.wt•idruckt.urhiiw i t' zu lJl'nrnrk •n. daß bei roiehlich r Größt1 
<liBSl'll 'l'oi)l'R die r('Sl·m)l\llJilgl gof!Chont wird, daß RiCh indo;; 
AnliignkoKt<'n imwiCI dio Bc•trii.ge fiir \'t,rzinsung. und Ttlg1~np: 
größur c>rg1•b11n. J•:s soll dahor dt r Nir.d rdrucktNI der Turhme 
tunlicht1t die d1•r durcl111ohnittlichon Lrit:t.ung entsprech nd 
ffröße> habt'll, waA dann leicht zu err ichen ist, wenn Druck
und WiirmogofällCI möglichst konstant ind, da sich die „'ch.~ufo
lung n nicht oft entl ren und wieder mit Dampf fullen, 

Dil' für ganz b~stimmtt- Abdampfmengen ~ebautl'll 

Zweidruckturbinen wcüien daher nur bei dieRen Abdampf
mengen günstigste Nutzwirkung auf. \Vird der Niedcrdruck
tdl vorgrößcrt, damit er größere Abdilmpfmengen aufnimmt. 
HO · arbeitPt die Maschine bPi FrischdampfbPtrieb bezw. bt•i 
Zuführung nu1· geringc·r Abdampfrnengen unwirt:.mhaftlich. 
Wird hingegen dt•r Nicdcrdrucktc·il zu knapp bCJnC8Hl'll, ,;o 

muU mun beim Zuo>trömen größt-rt•r .\b<lampfmengen ~inen 
Tuil dor,.;„lbeu utrnusgcnut.zt. m1tweiclwn lassen. Die Aufnahnw
fähigkoit d 1rartig<'r Turbim•n iRt· demnach ein<' .;tc>ts begrenztP 
wenn nicht eine c:tiindig schl<'chll' Au1mutzu11g d('w f<'riRch
clampfp;; in den Kauf gpnommt•n werden soll. 

Eino für Ausnutzung von Abdamp! vorge><elwne Turbin1• 
i:-1t somit prakti>i1,h er . .;t dann vollkomrnen. wt:nn l:lit• neben 
gutur AuHnutzw1g dt•s Abdampfo,; aueh drn jt•wc•ilig benötigtt>n 
Frh1chdampf ':ortoilhaft \"t•rwnt.l't. 

In einer normalen Abdampft.urbine kann Frisehdampf 
nfrht unmittelbar verwandt '1t•rden, da ihre Stufenzahl für 
diP giinstigstP Ausnutzung nicht gcniigt. Auch das vor 
~m;chalt.ct.e Hoehdruckrnd in einer komhiniertl.'n Dampf
turbine bringt noch kl'inen vollen Vorteil. Wohl wird dt•r 
Dampfvt•rbrauch bt'i Frischdampfbt•trit>b ein bci<KerPr al.
boi AbdampfbPtriob. doch wird dt•shalb bPi dief;cm Betrieb 
die Spannung vor dn Abdampfturbine eine gt•ringere al>< 
hPi r1·i111·m Abdampfbt'trit>h und infolgedc,,;sen dann die Dampf· 
ausnuh:ung eine schlPeht.<·r1. vornehmlich tlUS dPm GrundP. 
weil nun Dampfgrscltwindigk<'it. 'chauf<>lwinkcl und di1 
Htufonzahl der ni<'drigt'rPn Dllmpfspnnnung nicht cnti;preclw11. 

[)jp Frankfurt.t•r Mm;chinl.'n bau-A. G .. vormals l'11korny 
nnd \Vit.tPkind, hat sieh eint• Konst.rnktion ge1owtzlich iichiitz<·n 
lus><on, bei der crrt,icht. ist, daß die D!i.mpfspannung vor d<·r 
Ahdampft.urbinc dil•sdb!' bl<"ibt .. gleichgültig. ob clil' Turbim' 
a);; komhiuicrtl' Tnrbitw mlf'lr al;; reinr Abcl!tmpfturbinr 
arb1'itl't. Die fiir wahlweisPn Abdampf· und Fri;;c•hdampf
bet riPb "ingcrichtetc Turbi1w hat eim•11 in zwei Radgruppt'I\ 
anf dor gleichl'n Wellt1 angeordneten „ 'iedcrclrucktE•il. di•• 
lwi Abdllmpfbc·trit'b paralld beauf,.;chlagt .-ind, wi~hrencl bt·i 
l<'rischdampfbetrit·b nur dit· ('in<' Radgruppu an dil' auf dcr
.-olben Woll<• l:litzt'ndr Frischdampfturbine 1mgc,;;chlossen wird. 
Indem bei den iiblichcn Dampfvcrhiiltnil:lscn. d. i. unp;cfiiltr 
bl'i lO Atm. für Frischthunpfbetrieb und 1 Atm. l)('i Abdampf· 
betrieb. die crfordp1·liclw Dampfmenge bei crl:'tercm etwa • 
gltiich dor halhl'n DampfnwngP bc>i letzterem betrii.gt, liil.lt 

>iic·h die gleicht• Dampfspannung vor der Abclampft.urbim.> 
· und hiordurt'h vollkommen<' Dampfausnutzung durch einP 
Toilnng dC'r , icdC'rdrm·kturbine hcrbC'iführPn. derart, d11l3 
jl'clt• boinalw diP ~l<·iche Dampfuwng<> ttufninunt und vort 
d('lll'll bC>i FriH1·hcl1\mpfl>l'triob nur ein!' Gruppe mit di•r ·Frisch
dllmpfturhi1w zusl\nllrn narbeitct. D.mn µ:d1t durch ei1w 
Ahd1.11npf1rruppt• nur dif' H.iilf!t' der hLji Abdampfbctrirb be· 
nötigtC"n DllrnpfnH•ng1 hindnrch und. di(• Spannung vor diciwr 

/ 

Radgruppt• ist tk1nnach hc•i Abdampf- und Frischd:•mpfbctricb 
diP glcielw. Sobald nur wt>nig Abdampf dom Niedndruckteil 
zu>1trömt oder diP Ahdampfzuführ;mg ganz unterblt•ibt., wird 
oirll' Hi\lffr det-1 Nit•dPrdruektcih< 1:1C'}h.;ttii.tig abgeschaltt-t. 
Der · anclt·r1• mit d1'r HochdrucJ\stufe verbundene Nieder~ 
drucktoil ist genau wiP der 1 Tiedndrui:•kteil einer Fri>;ch
damp{turbint• bemmisen. \Vt•nn indes :;o vid Abdampf zu-

daß die Querschnitte des' Niederdruckteil,.; 
e.uai-e.ieheu 



o wird df.'r zw1•it~ ,.,f'lb,.,tt>i.tip; und <>nt;.;pr1·chf'nd dL·r ~frn!l;<' 

de8 zuHtrönwndl'n Dampfe,; !'inp;Pschalt1•t. Dif.'i-<f'r zw<'ito 
Teil ist so groß bf'!ness1•n, df1ß A.uch plötzl ich komni„nd!' 
lind sehr 1>;heblicl1f' Dampfmc·ngt•n aufp;enom:men W('rclen 

könnPn. oluw daß dit' .\ usnut:r.ung d1•s Fl'iKchdu.mpfrs darunter 
]f'idf't. ))n großen Aufnalmw- unrl. Anptlsiiullp;>;fähigkf'it 
besI.Jroch1·11Pr ZwPidruckturbinf'n w1•g<'n ist nur ein \Viirnw
"PPiclwr "on nüUJi1?el\ c\ hntc•sRungen Prforrlm·Jich, clPr 1mter 
Gmstii.nd<'n HOl!ar <'ntfullPn kann. Ili11:r.ugefiigt sei uoch, daß 
diP betracllt('tP .:\nordnunf! sieh bl'>iondcrs zuin Antrirb von 
Turbokornp1·psso1'f'll rip;nf't nnd di(· Vort<oilP voll zur (1pJtunp; 
konunPn, Wt·nn <l<'r gnnz1· :\Iasehinf'mmtz nur <•inP, wPnn 

auch m<'hrtPiligf' "'f'lk bPsitzt. da dann ckr Antrir•b d<':> 
Kompr<'s'"'01"~ von' Pi1wr Abdo.mpfgrupp1· ulll'in od1•r Ld Yor
handC'm;C>in von 1''rischdampf von diwr Abdampf- m.it nnmittl'l

bar vorgl'"'elmltf'lC'r .f'risc·hdnmpfgruppP zu 1•rmöglirlwn i,.;t, 
l)amit <J.io .\b1'jll'l"\'Ol'p;l1U<' Ullcl dif' \\·1·IJ('1lUllStritt1<Rtt·l)1•n 
dPr TurhinP vollkom11wn dicht hall<'ll. hnt obg„nannt1• Firma 
für ihr<' Turbim•11 mit Pi1wr ncl<'r nwhro1·"n Hadgrup]Jf'll Pin<' 
K on„truktion 1•1·dal'ht. diP ihr glt•icltfo.11>< gl',;chi.itzt wordt•n ist. 

Bei aus ( }!Piehdrnck- und Ülwrdrnckt11rhit1e·n Pl\tstanclPnPu 
kombini<'rt"n 'l'urhitwn, di<· glPichz~·itip; odP1' na<·h1•i11nn<l"r 

Damp{ von vc•r:-.ehif'dPner Spimnnng. l)l•ispi„J.;w„i:w l•'ri .„Ji. 
dampf und .\bdampf Vl'rarbt'it<'n solll'll, i:.;t Piiw Entlnstung"
einrichtung gpgen d<'ll bf'i il11wn be<lingfrn c\d1siabichuh 

dt>r \ Vf'll<• nötig. DiPo;<' Einril'lüuHg führt cli„ Firma :\frlm,., 

u . Pfoningn. U. m. h. lL. cl<>n.i.rt aus, daß der .\bdampf nicht 

dl'm Hochdruckrad zugeführt wird . i-;ondern zwisrlwn zwei 
:-5tufon d<'s • ~il'dndrucktdhr 1•iutritt. Die EintrittstPll{' dp,i 
.\bdampfs wird hiC'rbC'i so gewilhlt. claß für d<'S1<Pn Expa.nt1iou 

1-<o vif.'IP StufC'n vorhanden sind, a.ls es im Int<'l'l's>'l' eim»; ~rutt·n 

'Virkung<•gradf's <'rfordfll·lich ii;t. Dn lfochdrnC'kt1•il bcstt-ht 

dalwr nicht nnr an.· t•i1w111 Curtisrad, ,.;ondl·i:n Pr iBt für sieh 

<•ine Yer<,inigte Turbine, deren Üb<:>rclrucktt•il so 1•11 t worfp11 
ist. do.ß das Hoehdruckrad mit wirt~chnftlirhst<'m lh•fiill• 
arheitPt. Da.mit d('r dureh diPsl' Ausführung beclin:;?t<' .\eh. in! 

;;clmb aufg<>hobl'll wird. i<itzt dPrjr>nigl' TPil dl'r Cb<·rclrnek 

bf'sclmufdnnp:, <kr nur ,·om Fri chdampf <lurd1 ·triimt wird. 
auf ei11('m \\'1 lknrlnrclunc,;i<l'r, df'r kh•inC'r iHt nls d1•r Durch -

11wo;HC'r dt•r Lo.byrin t lw und größer als <1'i· Durdunt><: er clt'• 
ansrhliclJpnden • TiC'<l('rclrnektPi),;, Dill Entla,;tung ·flii.dm ui11 

ÜhPrgnng vom C:!PiC'hdrnek- zum • ·it>dt>rdn1ekt<'il i t rlnmi1 

in Z\\'!'i T<>ill' 7.< rkgt. dil• bc•i .\.bdtimpfhctrh•b m1tcor dPm 

Sf'lbt·n l>rnl'kP, niimlich <lPm l>rnek<' hinh·r dt>m HPg1•lve11til„ 

stelwn. Kownit. Friscltdumpf hi111.u, "o wird di1• griifü•n· 

Entlu"tung,;fliirh<· PillP!l hölwrt•n Druck o.ufTll'hnw11. d<'i 

gerade d"m t':iehuh d<'r • Ti<·d„rclrnekschaufr.lung Jn,; Glrid 1 

gc> vicht. hält. 
Dif' Dnrlc~ullp;•·n ;1.„1g1•11. dnß diu .\niordenrng,·11 ui11o·· 

wirt,chaf1lielwn D..triehs in de!' IPtztf'n ZPit zur weitn1 11 
AtHgrstaltung d •r olnwhin schon nu.f hoher Ent\\ickhm•r,.._ 

stnfo hC'findlich<'n Zwe>idruckturhim·n f(Pfiihrt halwn. 

Bauverträge der Übergangswirtschaft mit Berücksichtigung der 
Schwankungen der Arbeitslöhne und Baustoffpreise. 

Yon Ing. Walther Schuloff, Ziviling, f. d. B11uw1 st•11 u. ~tucltbm1m1•istn, Wi„11. 

l~in \ "prfnltn•n, w"lr•lw:- n1111 <li""" !.(1•rl'•·ltt1• \ • rt1·ilu11g 
UPI' (' ·fnhr<'n (•i11igPrmnßt•11 • n11iiglid1t. i. 1 

(). 1Ji1 Verg<b1111ff zu jr.~tt11 Einh1'i/8pn i.w 11. 111it ('/" 111ulu11< 

drr Lohn- 11ml l'rciN.w·h1r1111/:1111r1cn durl'/i rll't! Hau/•1·rrn. 

Die \'1·rgi•htut" ~kr Bn 111•rlwit„11 t!J·folgt z11 Iel'!!t tl Ei11lwit,;

pr<'i'1•1t d<'' 1 ·o~tf'll'. or11nsPhl.1gros i111f ( :r11nd i>i1w" Horgfiill ig< 11 

:\-[111.kn- 11nd Pr1•iR\'Pl'Z<'id111il's1 H. .\11/.lr1rdc111 hildt t "ill \'<'!'· 

widmiH dl'r cliros1 11 fü11hPiti-;p1·r·iH1·11 :r.ugr11111LP liPgPndPn L()hi1<> 

a ll1•r Art. F11hrw1·1k><- 11nd I:.111r<lofr11n j„,., Pi11„11 '• "c·nlli"h"H 
l k~tmnlll·il dt·s \.l'l 11·;•gp"· 

Die"l' l'n•i,;tnfrl m ulJ in il11·„n \ 11~iit z 'II <11·11 zur Zeit 
dC'S \·1·rtr, g~ahsdd11-.;s<'s iihli1·l11·11 l'rdi't 11 1 nt,.;prC'l'111·11. Si1 

wird n1dt'ilhn ftr.rwl'i,.;p '011 clPr Bn11!1•it1111ir au g<'n.rbC'itf't 

und \\'omiiglid1 ><d1011 <kr .\nhot.1t<'ll11ng z11 Crunde g, l1>gt. 

:\ntl1·rn . i<'h wiihn·111l rlt•1· B1111fühnmg dio ur priinl:'li<'h 
ang{•1101111111·m•11 t:runtlpr• i '" :<o Ji;~t drT L~11t1 n1 hm1>r .\n

><prul'l1 nnf cliP \·„rgiitung d1•1· ihm dmch di1· Lohn- 1111d B1111-

1<toffpr„ji;,_f, ig1•1·n11'.i; tat1<iit-lthPh t-n nr hr<Pnr>11,\l1 ltrkn>-Len durd1 
drn Bauh<'n11, .1ndr!'n-;Pit" km1111u·11 El'><pnr1 i""(' •'ll Liihw 11 

und B,'11„tuff<'n c•·gi·niih• 1· d< 11 111spriingli1hc11 .\,1H'itz 11, 
d1•1n Ba uhr 1'1'11 zugut <'. 

D1·r Bi 11t11•n Ji.it fii1 tl11· :\!1•!.rko. ( n 111u· in j• w 111 
11111fk unfzuko111111Pu,nl.~ di<' zur\·1·1T1 l'h111111gg1 !, 11,1 uclr .\1 b ita

krnft untlB.111»tolfrnc ugn dn11 F1nf1 11g d1 r ;!!'!< ;„tc·tcn B:'\i,ub it 
hPiwirt.·d1uftli1 lwrHn.uführ1111g< ut. prieltl 11nd s"1101t im r,, ll'll 
vornm;eliln~ 1d« not w mlig n nµ;q.wl1f'11 \\ urr!P. 

Zum h<'K 1 n n V1·rstiln<l11i. des c <Pch111kon1«'11g1 s di1.; 1 „ 
V1•rf11!1reu., 111iisF>t 11 wir di•' 1·~11~\1 icl·lung cl• r EinhPit,..prei. i' 

dPs Kostc>n1 Ol'!•11"'·lt!ag1•ti 't•hn''" 11ü.h1 r lll•tr1wl1tt'11. 

Din 1>in:r."lllf'll Angt•hotprPir-i« iiir ni1w lwlit•hig<' ,\rbl its
!!att11ng 'letzu1 sif'h hauptHiirh]i(•h au,; t'olgonclen T«ilhl'triigon 
z usmn n1r11 : 

J. }' Otiltl'll der aufgPwemltitc•n ..\rbeits)r1iRlung und .\uf si1•Jit, 

., Ko,.itPn der Baustoff<', 

II 11 ~;,, 

3. h.11„U.-11 d<·r Uetril'u ·stut ft', 

l. b1•sondcre • sd1iift unko. te11 (z. U .. \ U"gnh1·n 1 iir Eui
ril'lttunj.! cll'r Han tl'il<', J>lnm ula sung nnd ßi ul<'it11ug, H1•i
stellu11g dPs l~kin- und Croß •Priit<'s. Uc rii t 11ng 1111d fnlhH'I"• 
H<'lu lnnp; tL"''. ), 

:;. ull~P111l'i1ll' 1 it'sl'liiift 1111kosten (u. "· h<'i11u l'Jip y„1 _ 

waltu11g><ko,;t<'11, <: ldhf'fH hnlfung. ,'tt-111•rr1 1111d Pml ,,, 11 , 

• h<'nn nshgPn usw,), 

n. 

duL~ 

„ 

uch uol lt 

\0 tf'llf.'11d111 



Zeit11<.:hrif' J..., Ostl•ll". lng1mi„w·· und Archifokt.er;i-V reine~ H"tt öO 

Z. ß. l m~ Ziegehm1u<'rwrlrk in '"'eißknlkmürtC'] im T . .'toc:k: 
1. KOAten der ArbPitsHihuc- und Auf-

1-1icht ..................... 1 Kroueu 

:!. Kosten dPr BnnF<toffr ......... . b 
3. neschiiftsunkoRten nnd Oe-

wi un ............... · · · · · · · · · ·!l 
Gt1>lamtkosteu - J<.;inheitspr1·ii; ........•. k Kronen "(l b 1 g) 

Unter Bau;;toffkostPn i>1t ftueh anzugeben. welche ~!enge 
für di<' Her1-1t0llung dn F.intwit dl'r jowC>iligen Arbeit»gattnng 

benötigt wird. 

Auf Or1111d d<'r A1IB11111J.k J,.,.. Ko><tcn.,,orau:schlages uud 

<li1•i,"'l' Pr<'iszC'rg\iC'dnung können nun di•• d1>m Angebot zu 

grund<' liegc'ndc•u: 

1. UPs11.111tkont<'n dt>r ..\rbC'ih1lüh11P 
und Ai.1f1<icht ............ . L (Loh11surnu11•) 

:!. u„1rn111tko01tr11 der Bnu:-<t.off1•. . . B (Ro111'toffk•l"lt<'nH111111nP) 

3, g••i<amte G1•fwhiift~n111k0Htl'11 und lt<" 

winn ...........•.•..... . U (Ut'\~iu11,.,un1w1•) 

w·i-1a1ul(• Ko>1tl'n l\.o,.;t<'11\·ornn-

"ehl11g,.;gum11111 ........ .. . . 1\ (L B <:) 
l\l'lllilt\'Jt Wl'l'dC'n. 

Aus den für dit1 EinhC'itt'1t dt•r Pinz.cult'H Al'l1eit,..g11t1l111gen 
11 lH nötig ungqr1•be11en Ro.ust offm1•11<r<'n knnn uueh d(•r GC'samt

lwdarf ollc>r Baustoff<' zu,;n1rn11P11gc ::-ti•llt werden. Da. jedoch 
nieht alll' l'ntPrnelmu•r bcr~it twin werclt•n, ihr!:' genauC'n Preis· 
istnllungsuntl:'rl11gC'n bekan.ntzugchl'l1, wird Ps in den m.-istC'n 
Fiilln1 <'mpf<'hl"nHwl'rtC'r nnd au,;reichend sl:'Ü1. \~enn dP1' 

lTntPr1wlmwr i-a'1hst am Sehlu::iRe seines Ang<'lJote:s 1•inc der-
1~rtigt„ nuc:h obig<•n (kRichtF<punkkn aufgC'stt>llte Zergliode
ru11g d<'J' KoRtenvoranRchln rs,.;umm•' in Pi u,.;f'!1u IF:umme11 

1\-D lJ UodcrinProzc·nt••nK 10ou0 L% Bu0 + G%, 
,·owic· l'illt' Z11sn111mPnslt-llu11" rlPr für den Buu 'ort u;;. ichtlicb 
bPnötiglt>1t lkdnrfRmPngc·n nu d11n wichtigst<'n RtHJfitoffon 
unfiigt. 

Auf < lriwd dt•r angdührt1•11 L'11tt-l'lagP11 :rd11. nun dit• 
..\l11·l'•'h111mg mwh Bnnvoll<'mhmg fol r1 ndPr11111ßl'u \ 111 ,.;jf'i1: 

·A. Li1hnr. 

IJil'l:lt' u111f11.bst'll allt• .\11,.;gttl.1t•u Jür '1•1·traglidw ArlJl'its

lt•istungl'tl und Auf~icht 1111 tkr Bnnstelle einRchließlieh alli•r 
><o:.:info11 \'p1•pflic·htunp;l'll dl•f! Unternehmers (Urlaub:<g<'biihrt>n, 
B<•itrii.g1• zur K1•1i.nlu·n-, Uufnll- nnd P0nsinn»verfiiclwrung, 

Kmnkl'JH'ntgdt und Ahfortigungt'n), erste Einriehtnng dl:'r 
Baustt llo, I n!'itnndhoJt ung dP!-1 Kleingerät s, AufstPllung. 

1111-1tnndh1tlt ung 1111d B0diPnw1g dL•r :\fonchirwn. _\uf- und Ab
laclC'n <lPr Bn.us!off<' tlll dc·r B1 11Rt •lle n. 11. m. 

. Anf <lruud tl••r t11tsifrhlich uuRgt'fiihrtl u :\leng•'n und dn 
111 dnr l'r1 i,..zPrglil'dPrung uug"g bPm•n Lohnko-t<>n fiir die 

t•inzPhwn Arb!,itl'igntlung1·11 ••rgilit i;iC'h di<· riehtiggPst!'llte 
LolmkoslPnflumnw L' geg<'u J, dC',; Ang<•bott•'" Liegt jerloeh 

d<•rn Ang<'hote k<•inP Prni;.;l':t'rglic·dc•r1mg lwi, '")ndPrn i t im 
Angc •bot 1111r n.ng<'~elwn, dn ß diP Lohnko,.;t f'll d1,., \'nran:< 'hlngeo; 
tn[t <'i1wr fpR(Pn 81111111111 [, ntlt r •i11~111 b1' ti1111n1 ·Jl PrC>Zl'lltHntz 

f, 0 o d1•1· gr~.1mlcn Ko. f P11v<11-.m c hl1•g. -;mLlllll hrrcl'h11et, 

\\ urd1 n, so l•rgcben wit'd<'r tliP t.it iit·ltli<'h 11.U><"Pfiihrt 11 :\lPn"'<'n 
in \Tp l • .} • I > J' " 1 ' • „ b • '*I . r _Hn~u11g 1111.t c ( 11 '.III w1t~pre1 P111k, h.o,.,t nv01•an,.;chlnge» 
tltf• nchttgg1•stcllt<' KoHI< 11vor,m„chlag urnmC' K'. \nwnu;; 

·i<-h g• 1u111 g••nug diP rid1!igg1 :'tpJ]j„ Lnhnko,..t..-11s111m11P mit 
IC /,. K · /, h1 stim111t. 

Aus <1"11 \V lt 1 1· • 1 · w11 l"•<'n, '" l..J11 nur cit11111 1 Hl'rkunnt 
W!•rdi•n kiinrn•n, '1·en11 Hit dit' Bo tiitigung 1 r B 11leitung in 
B<·zug auf die· An"<'J 1 · } ., I ) ,.., 11 sst•11 Jf'J• <er 'l'rrc>d11lC'tl'n 'tundt>nzn lf 
''. 11 <~ <l••r Lohn~iitzP trngPn, li\f.lt i1•h nun einw1 ndfrei die 
:-ik1gerur ' (F „r.r • tg ,rllJH 1gu11g) d1•r ur;p1 iiuglich nng nurn1JH'llf'tl 

Lohnsumrne durC'lt diP ,, ii.ltrPnd der ß ·, · . nuz 1. e1ngetr tP1te 
:::;tt>1gt·n111g (Bnnäßiguug) <ler Arbeit löh11I' fe,t t• 11 11 . 

Oie tatsächlich t\ufgcwPndeteu Arbeit löhne A' <'rgeben 
sich n.us der 0€sa.mtsummc der \Vochenlisten. 

\Väro keine Lohnsteigerung wii.hrend der Bauzeit ei11-
getretcm. hätten also die Urun<llöbn' während der ganzen 
Bauzeit ihro Giiltigkeit beibf'bnltc>u, donn hätten tlie Ül'Rarn!

nrheit;;Jühne A betragen. 
Das Verhältnis der tati;üchlich t1 u.fgewcmletl"11 Arbeits

löhne A' zu den Oesamtl\l'beit,.;Jöhnen lmtor Zugrqndnlegnn~ 
dE'r Grundpreise (fiktiye .\rb0it,.;Jüh1w) A.. ergibt die StC'igc>rung 

. A.' 
df'!' Arbc•it,..Jölme wührend der ß<lllZ<'Lt -. 

A. 

Der Untern!'hmer hat jl•tzt infolge der wiihn•n<l dt•-: 

Bauei; Prfolg1.en Lohnsteig(•rungPn An,;pruch u.uf int· Er
höhung der richtiggcstPlltC'n Lohn:-umm1• des .\ngehotrs f. · 

A ' 
in d<'n1 \'i•rhältnis 

L„ 
[\"' . 1· 

L . K A. 

_ \utlJ'Pl'SCits hat <l<'r Bn ulwrr AllS[ll'lll'll nur Jtikkn·rgütuu)!. 

\\l'llll di<' Löhne ,-välu·l1nd der lltHlZl'it lllltPr die c:rurnllöhm· 
~inkC'Jl sollten. d. h. wenn A ' <" A. 

Im allgemoiuen h1~t dt'r n!t·rnl'hml'r lu·utti gur· J·ei1wn 
l:i:inflnß auf die LohnbewP~1mir. d11 die• ~[indl•stlöhn" Z\viileheu 

der Arbeitgeber- und dt•r .\rbcitrwhrnL'I'\ ereinigtUJg fallw•+~•' 

durch bindl'ndc Kollekti\' \'C·rtriige fr~tp.•'"'etzt werden. 

L;;1· kann jedoch nuch hc·uk nol'll in;;;ofern nur die' <:t•
stidtung der Lohnko. tcn><urnnw l'imdtkc·n. ahi ~·r. :-<OwPit 
diPh nieht :<thon. dnrch tliP B11ul1·itunll w•sdtil'ht. uuf r1.„ 
\1·irü1chn ft liehstt· Bn11führung und insbcsonderP strengstt•n-< 

dni•auf achtd, daß wirklid1 nur die unbedingt notwt'ndigu 
Anzahl <ll'r teuPr<'n Ar!Jt'iterguttung1•11 ll[ll Bini in '"<'nn'!ldung 
st<'ht. unq daß er die Arb itswillig}rnit durch Akkord, Prämie11, 

LC'bul>H11i1t1•lhPistPll1111g usw . ). zu nholtcu nnd zu lwhPn \l:r
stPht. 

E:s lrn1111 d1tlwr im Ei11zt'lf1 llt' '011 Yorteil "<'in. d<•n l ntt•r-
1wh11wr !lll <ler PbC'r-. l11•zw. Uutf'rsehreitnug d0r Lohnkostru· 
s1m1lllt' {,' dirPkt zu bl't •iligen. l)jp,.. • Hisikobcll ilig1mg 

wirrl im Üb<'r.·clll·1•itlll1g:<follc nnturg„miiß nur g(·ring. Yi<'ll!:'ieht 
mit. r 1 2 bis;; 0

0 <kr ( 'hersd1rcitung (A'· L'j, im Fttllo cl ... r 
UntC'r.;chrcitung nber hPtrüditlidt höher, etwa mit [' 1 20 liis 
40 o,;, der UntPr"lchrc>itm1g ( L' ·. I ') zu b1>m1•::;><en sC>in. 

D<'r Untcrnc>lnner hiitt(• dann bei der AbrPchnun~ 

An><prneh n.uf Vergiitimg dPr Lohnko:<tcu im .-\n,.;mnß: 

.l ' ..,.L· 
JC X r, 

r, , L. .(A· - i·1 
1\. . l 1110 ,._ g_· l Jl1 . r.; r; /, L. + .l'). 
J{ . l f 11(\. \ 

Dt•r l"1tternt•h1m·r i,.;t ltL'ltll· n i..J1t l! tl' hr bcrcehtigt, für 

\111\ orhc-rgei-;cheue ~lindl'rleistungen ckr Arbeiter nnchträg· 
liehe ErRatzanl'prtic·he zu i-;telh'n. tln si<'h clie \ ' erhiUtnif;i>O 

doch scl10n ;.;oweit !!t H„.;tiizt halwn. dnß die jetzigen Durcli
,..chnit.ts lt'Ü•tungtn d1·r .\rlwi!!'r. clie allerdi1,,_r,.; aus dt'n '<'I'· 

~rhiedl'Jl,,;l1·n <:riimlPn \ il 1 :.(l'ringer s d. nl. im Fril'<.len 1111d 
höchstt'llS ~ 3 bis 1 ! dc·r 1H1. dt' r \·orkril•g,.;zoit a b < 1 ilc't1·11 
Erftlhrung•rnc-rtl' ht t1•11t.:e11. dol·h ~C'l1on 1nit \l:l'nii!!"lHl< r ~i<'IJ1'1 • 

lwit :1 b!,!f'><Chätzt n nfrn ki)mwn. 

H. Daustoffko„t<>r1. 

1 >t•r Bu uhC'rr \ Prpflil-ht"t „j1· h 11 l !1' l'rl'i,.;nn tl'r. chil'dl· 
d11r wirklich getätigten 13a11;;t C>ff einkii 11fc geg<'nülwr dcu 

Bawit offgrm1dprC'i>'l'n de!-\ ..1\ ngcbote..; in ,·ollt'r Hühe zu '1·1·

giit1•11, l'OWPit cJic,.;p .\nsehaffungt•u b< i wirtsd1ut\liehl'r Bnu
l'ühnmg unlll'üingt notw„rtdig sind. und ,·om Unt0ruehn11·1· 
bui rlPr .\nhotst1·llung \ org-p„eht'n und b1 gründet wurden, 

1:P111nach n.ls ungeme,;sen nrwrk1'n11t werden künnrn. 
Lii;ogt <lt•m Angebot fli!lll ausführliche Proi"zerglit>deru1iir 

dt'l Einh<'itsprt'i. e de. Ko~H·m·orun. ehlag •s bei, dann k1t1111 
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Keinesweg,; m ebenBo einfacher Form besteht dieser 
Zusammenhang für die Preissteigerung von Sachgütern, in 
unRcrem Falle !ür Baustoffe, da. die Preise nur von dem Ge· 
setze von Angebot und Na.chfra~e bestimmt werden und 
seit Jahren eine a.usschlaggebflnde Einfuhr, die regelnd wirken 
könnte, untflrbunden ist. So sehen wir in der letztPn Z it 
dßH lloltsamc Schu.uspicl, daß trotz Besserung des östt:>rreichi
schen Geldwertes im Auslande, die inländischen Pn•ise für 
beinahe alle Sachgüter, insbesondere für Baustoffe, immer 
weiter steigen und die Weltpreise schon größt.enteili< über

t<dtritten htiben. 
Jedenfafü1 ji;t es sicher. daß der Bauunternehmer bni 

Vollendung flines l31t11PA, während deRsen Dauer bedeutend"' 
PreifisteigorungPn oingetn•ten sind. eine Summe als Gewinn 
Prhält, deren K1tufkr11ft geringer sein wird als zur Zeit dPis 
Vnt.rag11a.bschlusi;t•a, nls noch die Grundpreise. nnf denon 
f<iC aufgebaut ist, in (;e!tung StßndPn. 

Ob unrl in welchem AuRmnß die während der H.mzt•it 
<'ingetr tene Entwertung des Geldes eint• Änderung des 
un1prünglich veranschlaglen Unternehmergewinnes nach sich 
1.i hC>ni;oll, muß eiern Vt•rtragsab;;chluß imEinzl'lfall vorbehalfrn 
hleib11n. Sehen wir vom Untern<'hmergewinn ab, so sind von 
rll•n Geschäftsunkosten mehr oder weniger nur die Gehälter 
dr11 Proisschwankungen 1mterworfen. 

Als Grwidlage der Vergütung gilt die nach dem Vorau·
tnRß und dor Preiszerglicderung ermittelte Summe G', bezw. 
diCI im Anhang cl •s Kmitcnvornnschlages vom 'Gnternchm0r 
schon im vornns veranschlagte , urnme G. die auf Grund_.dt>r 

K' 
tatsächlich nuHg •führt u Mengen auf (j' _ (;. - ri0htig· 

]{ 

µm1 tollt wird. 

Wie vorangehend orlä.utert, besteht G' auf> einElm fosten 
Ant-Oil G'1 und einem veränderlichen, dnrch dit• Preis
i<chwu.nkung<•n bt•riihrtl'n Anteil G'z· .Je nachdem vertra.glich 
fostgukgt wird, ob der Unternehmergcwim lls unveränderlich 
anzusehl~n ifit und unkr O't fällt odElr ob t:'r mit den Preis
schwankungen vl•ränder!ich sein soll, also unter G'2 gerechnet 
wird, kann die ontsprt:'chonde Teilung von (J geniigend gennu 
etwn. nach dem SchliiRBol 

1 :l ({ bPZW. 1 ~ ({ 

\'orgunommon werden. 

Da der bewegliche Teil der Post „C:leschäftsunkostpn und 
Unternuhmergewinn" der Huuptsnehe nn.<'h aus Löhnen. 
hezw. Gehältt•rn bestt ht, ü1t PS t>infn.ch und richti~, dit1 Vt:>r
ii.ndernng '\'On G\, in dem Vt>rhiiltni,; dt•r \T<.'rände1·1m(! dPr 
Löhn<~ während des Bau<'A vorzunPhmen. 

Dur Anspruch des Unternehmel'l'! bei Bunvolleud1111g 
für Geachäftsunkostof1 und Gewinn, beträgt daht•r: 

G„ 
K' ( .A' ( A.. 
K a1 + a~. Ä) a', +er~. A ,. 

Als Vergütung für di" AU!lführung sämtlichor ·1wtrag· 
licht•n L istungon, während der p;anzen Bauführung hn t der 

Patentanmeldungen. 
D1~ riolo Z~hl bedeutet die PalenlkJ•~~e. am Schlusse 161 d~1 T•g der .\~wektun~ 

be"w dn Yriorim a.ogegebcn. 
(ßekanntgem. i(i. November J9ZO, Ein~prurb bis 15. Jann.r 10.0.) 

21 c. Vorrichtung zum elektromagnetischen Löschen dl' beim 
Unterbrechen eines elektrischen tromkreises enL t-ebenden Liebt· 
horens mit zum Weiterll'iten des Lichtbogens bestimmten Funken
hörnE>rn, die sich zWischl'n scheibenförmigen Polschuhteilen de 
B~88ma.gneten befinden: Die Scheiben bilden <"incn über d n Funken· 
~o~en_i als Durchmesser errichteten Halbkreis, wobei dir Kraft
hn:end1:h~e von ~em Mittelpunkt d s Halbkrei~os nach dem Umfang 
gle1ohm11.ß1g abnunmt. - Fried. Krnpp Aktiengesellschaft, 
Esst'~. Ang. l . 12. HH9; Prior. 11. 6. 1919 (Deut chE'S Reich). 

„1 d, Spulennrblndung flir eine au mehreren Teilspulen 
besfe~endt Wecbsel~tron1mautelwkklung mit Gahl'lverbindern, bei 
der die Zahl der W1cklungsfelder in jeder Pha der Pol:ahl gleich 

Bauherr nach Bfl uvollendung an dt-n Gntt>rnehmer insgesamt 
zu zahlen: 

V=LG+ Be+Gro= L. -.- --1 
.(A'-L') + r K' A' r 1 

K A 100 

1 

K' • 100-r.l K' ' A'' 
B . - + U . - .....: + - . G 1 + G„ . - ) oder 

K 100 K , • A 

l K' A. p, . . ] r K' 100 - Pe 
V ~ L. . - + - . (L A ) + B. U . -

K A 100 . K 100 

+ - ( G1 + Ge. - . 
K' ' A') 
K·\. A 

Es erübrigt nur mehr eine Entschädigung ;e.u \'l'rein
baren, die den Unternehmer vor unvorherge.iehenen ]\.folu
.kosteu durch Streiks, Tran portsperren, MateriaJbeschlag
nahmen, Unrulwn, politischen· Ereignis.ien, Schäden durch 
Elementarereignisse, kurz vor nllen Schäden durch höhere 
Gewalt schützen soll. 

Dies geschiel1t am einfachsten in der Weii:;e, daß für jeden 
, Tag, an dem di Bttutätigkeit zwa.ngtiweise ingestellt bleiben 

muß, ohne daß na.chgewiesenermaßen dem Untern hmer 
daran ein Verschulden trifft, eine Panschalvergütung, die 
aber picht zu hoch beme~sen sein <larf, zugestanden wird. , 

Die vorstehenden Ausführungen wollen nur allgemeine 
Itichtlinicn aufstellen, wie in abzuschließenden Bauverträgen 
die unsicheren und von Tag zu Tag veränderlichen Verhält
nisse der Übergangsaeit wenigstem:i einigermaßen Berück
sichtigung finden können, und dabei doch die gerechten Inter-

1essen der vertragschließenden Teile gewahrt. bleiben. 
'Die verschiedenen behandelten Vertra.gsarten haben in 

Deutschland, empfohlen durch den mehrfach erwähnten Erlaß 
des preußischen Ministeriums f. ö. A„ be onders bei der Ver
gebung staatlicher Bauten. ausgedehnte Anwendung gefunden 
nnd im allgemeinen befriedigPnde Ergebnisst:> geliefert. 

EH ist jedoch selbst\·eri<tiindlich, daß sich für jeden Einzl"]
foll Abändcrungt•n, viclll•icht auch Kombinationen der ein· 
zeinen Vl'rgebuugRarten als notwendig und zweckmäßig 
erweii;on können. ollten sich die Verhältnisse wieder festigen, 
dann wird es wieder möglich ein, auf die altgewohnten, be· 
währten Vergebung1mrten der Friedenszeit zurückzugreifen, 
und es wäre nur im Interesse einer regen Bautätigkeit innigst. 
zu wiin1-1chen, daß die.i möglichst bald der Fall aei. 

J,itern tur: 
Erlaß d1;>s preuß. Min. f. öff. Arbeiten; Berlin, Ztintralblatt f. d. 

R11ugewerbl'!, Heft Nr. 3 yom 17. Dezember 1919. 
Vertrag über den Bau dPr Eisenbahn Ta.bora nach ~em Kagera 

(Rue.ndabahn), Deutsches Kolonialamt, Berlin, Juli 1914. 
„Der koloniale Bauvertrag und Reine Anwendung im Kriege", 

,·om Geh. Oberbo.nrnt F. ßaltzer, Berlin. Zentralblu.tt der Bau
verwaltung. Nr. i7 /78 vum 27. Oktober 1919. 

„Der Einfluß des Krieges auf laufende Bauverträge", '\°'On 

H:ofrnt Dr. Hans Sperl, Manz-Verlai::, Wien 1918. 
„Die Vergebung von Bauarbeiten unter Berücksichtigung 

der Veriinderlichkeit der ArbeitE<löhne und Materialpreise", von 
Rt•g. Bmstr. Bntm, Zentr11lblatt d!'r Bauverwaltung, ;rr. 28 vom 
7. April 1020. 

ist, dadurch gekt'nn<1eicbnet, daß die Wicklungsfeldcr jeder Ph~>!e, 
\'Oneine.rä.ußeren Teil§pule anfangend, so gewickeltsind, dafli~ W1ck
lungf:lzuge die Wicklung von einer Seite eines Wickelfeldes unnnttelbar 
i1ur benachbarten Seite des b naehbarten zugehörigen Wickelfeldes 
übergebt. - Siemens-Schuckert-Werke Ges. m. b. H., 
Siemensstadt b. BM!in. An~. 2u. l. 1918. Priol'. 2. 2. 1917 (Deuteches 
Reich). 

21 d. :.'llagnehpule rnit uinem zur Spulenaebse konzentri~~hen, 
durch Abstandshalt.er gesicherten HohlrallD'.I im Spulenk.orper, 
zwischen dem Spulenkörper und dem SpuJengehäuse oder zwischen 
dem Spulenkörper und dem :\fagneteisen, gekennzeichnet durch 
eine derartige Form der Abstandhalter oder durch quer verlaufen~e 
Aussparungen oder dgl. der Abstandhalter, daß die durch dm 
Abt1tandhalter geschiedenen Teile des Hohlraumes miteinander 
rnrbunden sind. - Siemens-Schuckert- ·werke Ges. m. b. H„ 
'iemensstadt b. ßf'rlin .• t\ng. 6. '. 1910; Prior. 10. 10. ]!)18 n. 8. 3, 

1918 (Deutische~ Reich). · · 



:!l h. fünri<'htun~ zum Zl'it1nis~11.\ntrieh'011 Arbei!smas~hint'n 
mittels ~ines stiindii: li111!M1d1•n Eh•kti'oruotors: Ei1I im Rew·lstrpm
kn>is des Antrieh~motor,; lwi Leerhrnf PingcsC'hn!te'ter. die Vmlnuf
zn.hl des :.'lfot.<.H's hPi L<'C'rlnuf nuf Pillf' unkrhi\lh ([C'r normnlen \rhPit:-
11mlnufzuhl nicdrrdrüC'k<'ll<lf'f "'ickrst1mtl ist Jprnrt mit t'in<'lll 
nm der 8tromstiirke dt>s Ht111phtr1>111kr1·isrs (lt-s :\lntors l"•lwrrs,·htf'n 
Orrnzstrom,.;chultrr Yerbundt•n. du.13 hC'im t'INr.i;ll'ig<'n <'inC's gpwiq:il'l'l 

GreHzwrrtf's dt•r 8trn1111111fnnlm1P tl<'s Antrieb.smotors. h i dc111 1l1•r 
Motor die Arb1,it~m11schi1w bereit,; 11n~1·zugpn lwt, der \\.idc•Nhrnd 
ullmühlig oder g1m'l, u.uxgoschnltet "·in!. · Gnnz'st·h" Blt>ktrizi
t1iti<-Akt.-Gc,.,„ Bmlnpest. ,\ng. ll> .. i. !!II.. 

21 h. Jfü1rit'ht1111g znm J\ennllfrhmnl'lw11 11111 1-'l'hlern in 'rruu'
formatoren: Purallel zn dt·m zu iilwrwochl'ndell Trnn~t'ori1111tor 
ist eiu 8ystcrn unfrr Ki<'h indukti,· geknppPltC't' Spult·11 nni-rdiracht. 
welches lwirn ,\uftn•ten ei1ws Ff'hh•rs im TrnnRfornintor. Ht>luis. 
Auslöseroderdgl. zum :\nsprrC'lwn i,ringt. , i<•111cns-8ehnekrrt
Werkr GPs. m. b. H„ Rit'111cns~ti1dt b. BNlin. Ang :n. 7. l!l!X: 
Prior. 18. )l, l!l](i (Dt'ut~clws J{pitdt), 

~(j 11. Yrrfnhrrn zur Erzl'•ll\'Ullg Pint>~ 1111' \Vu--1•rg11- und ll<••lil
lations1rns hestrhf'nden Jlist•hgR~I'~ ( Dop11rl11;11~) im W Hhselhrtrirh: 
Di1 bPirn \\'nrrnhlnseu t•ntstl>hN!clen H<•izgas" wenkn dnrC'h rin 
odc•r rnehrc'r" in d118 ]1111en• des Ut•nprat.ors n•ichende !Perl• Rohre 
( Kotorten) rntuorunteu. wo1J<•!J:en du~ bPim Gusen gl'l>ildPto heill•· 
\\'11sst·r~ns oder d!'r dureh dirse Rohr<' 1•intret.end<' üb •rhitztP 
\\'a.~aPrdnmp[ d11rd1 den anßerl111lb dit•ser Rohre bdindlichrn 
bituminösen Brrnnsforf zn df'~Ht'n Entgnsung !!"1< it.,t. wird. 
nl'. Hugo Struchc. \\'ien .. .\ng. \l. 2. l!J~O. 

35 r. Uurch llrnckfliissiii;keit brtrfrbene Vorrid1t1111g zum Hehrn 
'schwrrrr ),nstrn, gt•kennwic·hnPt clnrch zwei in oinem Dopp 'i

zvlindc>r ll<'findlichc. miteinnmlf'I' vPrlmnden<• Kolurn utl"r t•inen in 
rinc·m oinzif.(l'IJ Zvlitufor 11rh itendC'n, 1111f beitlün Endt•n mit j" 
einer Kolbc~st.mgc uu~gerüstetcn Kolben. a11f welC'hc die Drurk
ilüAsigkcit so wirkt. daß die La~t ahwechsclml Jnrc·h die Kuluon 
und clurch clen Zvlin<lor p:ehnhcn wird, wohei jede,mnl 7.\l'it1clwn 
tlir aufeinander "··irkpnd1•1i Teile , Z\ linder, La.st. Knlhcn und 
l 'nlC'rlnge - j(' ein DruckRtiick, lwzw. · t·ino Tlrnckpiatte einge]Pgt 
wir<L Tryggn1 Olaf. Sommnstucl. t'hristianin (> 'orw1·gr11) Ang. 
:JJ. 12. 1!11!1: Prior. 21. 10. 1!114 (I>.·ulH<'lll'~ 1:1,ieh). 

:n u. l:is1'11-Holz-VHbn11dt.rii1?l'r zm· I<;rrirht ung 'on lcwl1t 
zusa1111nonstel!hnren 111ul zprfl'gh11ri·n Bnuworkf'l1: l,\\01, di„ zur 
Vf'rbindung der rinznlnen Triigrr 11ntert•mandrr clicn<·ndN• K11pp
l11ngsfoilt' trnll:<'llclf' U-Eisnn sind durch c·i1w nl~ Fiillnng dicnC>nil" 
Bohlo dt•rart,,.11 l'intHll (•inheitlich1•n o<tnrren Triig<'r \'Nh11ndl•ll. dn U 
dit• Bisen diu boickn ii11fll·r~t.cn (~m·t\ dPr hil<·hst«11 Zug·. hl'Z\\. 
Druckbcan1<pruch11ng deHTrili;:<'I'" liilrkn, wlihrPml dc'r nt•f Kni1·kung 
heanRpru<'htr SIC'J" clt•H Triigi'rs rl11rrh die ßohlf' ~ohil1l t. "ircl, 
Lord &. C"mp., B11(lopC'st .. Ang. i. fi. l!llfi; Prior. 21. 7. lfll4 
(Ungarn). . 

411 et. Ycrfahren zur J)arstellun~ rl'dnziert>nd.-r (;a. I' rnr R~duk
tion von Erzen od(''r unMren :\hteri111i4'n: Ein µ:11,.,frirmi~er, fltitiKi 'N 

ncler stn11bförrnigor fc•s(l'r Brenn toff "ird in nim r kohlen äuro
hnltigon orler Wi>RRertiruupfhiilt.igPn Atmo,.,phtir< unter Einwirkung 
,,inor f'lektrisf'hen HochspunnungRflamm" cinr•r 11n\'ollstiindigl'n 
\'erhrennung nnterworf n. indnn Kohlcn,;äm·r, h•·Z\\. \\'u.sserclampf 
zusammrn mit dl•lll Brnnn~tnff. dnreh oder um dil' gnnze Flammü 
orlrr w(•>;<'lltlic-ho 'l'ril" <1„r,.;1•ll><'n i(rtrit•l~·n wird. .\. R .• 'or~ k 
Rtnal E!C'ktrisk-Gu,;-Hpduktion. Tron<lhjf'm. .\ng. 1-l. :'. 
l!ll!l; l't•ic>r. cl. !l. l!IJ.-, (Nonwgen). 

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 

der 7. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1920 1921. 

10:!0 

Fachgruppe für Verwaltung und Wirtschaft. 
.\11 cli" HL'tren Yor,•in kul!C'g, 11! 

. !'""1111 "" "dttm i11 friilll'ren Z1•ih•11 J.!alt, claß diP 111g1•11icur•· 
111 hnh<'rt·Jn :\1111.lr· nl• hi•h r ... i<'11 mit wirt l'lmftlich n 1"rßJ{C'll. be
s?hi\ttigC'n "!ii. R•'u, um di1 \·011 iluwu angrstr' bto 8ti llung irn 
:-;tt\lltP 111H~ 111 df'r lntl11Rtri,• zu •rr i1•h n. 110 gilt di•" um 1.nnuhr 
u1. d r ~11•tltl1! ·11 ZPit 1l"r "·irts<'i111ftlid1e11. -„t. \T1Lq1.•re Fachgru PP" 
lnr \ rrwnltung und \\'irt~ch111t h!\t PH "i"h 'l.Ur Aufgab<• 
'<'"t<>llt, dnn·h "Nli1•i:<'m1 wirt <'hnttli<·hf> \'ortril"r 1lt1A lnt1•rr11 „ 
liir wirt"rl111ftliche Fragen zn Wl'C'k 11. J.'ilr die Vor;ra~szcit Ul20 hi11 
1!I:?1 i<intl lnlgen1h \'ort.rilgt• in An"tti<·ht "'nummen: 

:!IJ .• 'o -.·mlwr l!l:W: Oherliaurat Ing. Hans Uar,at'k: ,.::;tutlt•'hnn 
und Volk wohl". 

li. Drwmh•r Hl'.!O: Ing. f,t>opold Rn,Pnb11u111: „Entwiokl11ni;r 
und \\'irt ·chaftli<'hk„it tl1•r \\'a Hllr· 
krn t t 111ilug„n in Ü11t 1•rro i <' h". 

10. ,Jii11111•r lH:!I: Prof. Dr. Hugo ."trarbl': „\\'irt ·1•hnlt i[,,, 
K oh J, ••. 

H. l\l:!I: lui.r. Dr. Bernhard ~Prlh: .. T1·rh11iK1·h• ~ 
\.11•s,t;t'\.\ rse11''. 

7. l"d1r1111r l!l:!I: Ing. I>r. l.l'opohl Feigl: „.-ormali i1•r11nic 
im Ht>ht ze11j.1ha11··. 

14. l!l:!l: Dr. J,uka Wa&ll'f'n: „ Iiuernli d1 Hoh 
tol10 im Z1!1tnltrr dt r Loichtn1t•tnll1•'". 

:?I. 1!121: ll n•n•l<iirPktor Dr. llu~o Kollf'r: „VOirt· 
st•haft dt•r EI •ktrorhomie". 

i . .\l!\r:.< l 112 l : Bnuinsp!'ktor Ing. llion DoppeireltM: „ ,\ 11 · 

lug1• Plll<'H T1•i< hkatasters fiir ÖHt1•r 
rc•ieh'·. 

11. l!l:!I: l'rnf. Arc•l1. JOHf'f l.~I nrr: „ 'ormlllii;il•rung 
im Hoehbau". 

14. l!J21: Lug, llolllt l'ber: „,\ushildung d1•r Lt1hr 
li ngP in \Vt•rkHrh 11 l••n". 

\'ortragHtnguorh Vortrag iih r „P" ·rhotc•chnik". 
ni1•ht 11•i;ti.:11 tzt. \'ortragiib r„Nurmung,'T ·piRiP1·1111g n11d 

Spezillli8it•n1ng im allgo111ci1H•11". 
\'ur trag iilJ<>...r „ Ern ii h 1'1111 11pn1 i t i k". 

l>i1• H1•rrc11 \'rr1•inHknl111gt•n im! zum B such" clieser Vor1riigr. 
dil' fnllw1•isp nol'Ji in !Jn ZPitsrhrift ltl\J.(t•kiituJigt Wllrdon, WJl' ~Ilm 
1,ahln•ic·h"n BPitritt z11 1111s rur 1''achgruppc hiiiliclu~t tiill1Jt»ac1B11. 

Für clcn Aust1l'l111Ll drr l"achgrup~ für Vorwalt1111g 111HI "'iruichetl: 

die 
p;enomm•n, 

D„r Obmann: Dr. AuguRI K111111. 

Fachgruppe filr Gesundheitstechnik. 

Sam.~t11g, <frn 18. Ilc•z .m/,i-r 1920. (tbrnd~ 'fJ C'l-r, 

1. )[i'tt< ilt1n1?•'n d"" \'rn·><itz1·11dt'11. 
z. Vortrng «C'hnltett ,·on Prof. In:!. Dr. l.1·111ioltl Or!1•r: „Trn,>il•runl{ • .j 

Hau. ll;t~i~h nnd l'n111nnh•1·un;: 1lt>r «>riid<·nhul;n 11·ährt•nd d1•, J 

WPltkrh.•gps" (Lir·hthildc•r). 1 
Xllf•h <lt..:r \'oll\'t·rs11m111l11nf.( ~l'111°i11 d1nitli<•h1 

111 cl1•11 Klubrii1111w11 .• \111111 ld1111~1·11 hi• zt1 his .i l'lir 
i[,, \'orlie~~Pl11•Hd<'11 'l'nJ!<'S 111 dc•r \ crP111ttkn11zJ..1. 

• 'amsta11. tl •11 '!Ö /J1;;r111/1c1' 1920 u11d I . .fa111 rr 

1ind~·n keine crnsm111hm)>l'.1 n stu 11. 

\)Jl'lld•" l'll 
1111c·hrnit t· g 

11121 

Fachgruppe für Architektur. Hochbau und Städtebau. 

, 'amslag. rlcn. 1 . )Je::c111l1Pr 1920. 

Be~ld1tig1111p: der Ausstrllnoi:- Im llnfmnhili1•od1•111•t. Zu amrn n 
kuntt im Hoh• <IN< <:1·bii11dt·~. \-l., "11nahillnRtr11Lh• ~ • 2 l'hr 
nachmittag,:;. (DiP ll•~ic·htignng ,.„rrl 11 d . !. niußt au t' rh 
ni1whP11 <:riincl1•11 '• 1 ~C'hohrn w..rdt>11 ) ()Q><tr 111111 Dam n "tll 
kornm<'n. 

Eipntum des V crci11e•. fDr drn illh.111 .euul wr111lu b: Ing. Dr. frnllJ III nu I. - Dmclr und Verlair tl.r 



IJ:!O Zmt ·hrift d •s 0 tf'rr. Ing< ni< ur- 1mcl Architoktc 1-\ <'rc·in. s Heft ,i; 1 

Alle Recl !c 'orb h,ltcn. 

In.halt: 
i''esti koil prob ·n Yo11 Zc111f'nt- nnd ~ r .:kmorteln. '"un Dr. t ·chn. Otto Schoszb ·rg-er. :12,. Hund l'h 11 . :130. Pnte11L11nmel.Jung, n. 

331. - Büchel'l'chnu. :1:l l. Geschiiftlit'he )Iitteilungen. 'l:l2. 

Festigkeitserprobungen von Zement- und Streckmörteln. 
\"on Dr. teehn. Otto Felix Sehoszberger, Zh iling. f. d. Bauwesen und Zivilgc'Olll. 

Zn nmmenra "'m1;-: 

cl 11rch 
• rhi)ht 

Yo11Je111 rk1111g1•11, 

f<'iir dit• f'tn.umauer d r Hoclidn1ck-\Yn . erkraft nlage 
b11 i'"\chll'lllluitz (Oberkr iu)*) \\!\l' Porllandz nwnthcton lllit 
i„o0 i'\t im inlngcu vorg1 h n., ·q~lll u·ing r. u ntznng der 

i>rn •1 foHtigkeit des 1\liirt •b bu 'l' 11'.plrr n 1 rwog \·erfas ~r diP 
rwnndung Pim•. elasti <'hen 'trC'«] mörtr>l d11rc>h Bi igabf' 

„;m lt. drnuli~wht>n Zu. chla' s (I'uzzl)lan ). Tra!J kam \nw:n 
ltoh r zn„ehu hkost.Pll nfoh in Bdra1•ltt, \Yo!tl ab0r • 'antorin
rd , i11 'i< 1< 111 <lcm Tml.I ."hnhdi und für c bauten u.n clf'r 
\ 11 · n h0wiihrt. Tin l•:in\ <'rll lrnu 11 mit dPm bauleitf'ntl<·n 

1 111inis1·h 11 l,mHle ·ba1rnmt nrd n Yorn 1 uC'l1c• bc rltlo . 'n, 
fiir w Ich<' ::;il'h hinsichtlich <l r Santorin bPig-nb • aueh dit 
H11.uleit11ng 1l •1 SPcbC'l1iirt!P in Tli t inter•··, ierte> und <lo:i.R 
. a.ntorinmn.t rial b ·i tellle>. 

"···1wglefrh ~uf die Zufuhr d •r tr cl mit cl, Santorin ni; v. 
v gc·u d1 r mittlMwcdlo Pingotr1 t n 11 J"ricg \"erhiiltni.·sn nicht 
mit HiPln rlu it ger„chn t ' cril n 1 onnte und dio Srn11m,1m r 
d hf'r in Portlnn<lzt•nwnthet11ll an gofiihrt wo-de>n mußte„ 
wurclt n di< V<>rsnchc ilwcs blC'ih ndeu '\\~rte,; halb<'r fort
VP ·etzt., bt•sondl'rs Pin \T·Prdienst d r Lengt>nfcldcr Zenwnt,
tahriks-,\. n„ welche die rtllld ()Oll Einzc·h cr><Ullhe mnfo. Hl'l1d!'n 
L ~borntnrinmsarbeit u in rlnnk1 n l.'rteT \\.ci. c koi;tcnlos 
d11r<'11fiihrtP. JJin vom Fah ·iJ •'h miker. Herrn Eduard 
'c-hl rtz, gt wonm 11 n Ergc·hm 

'1'11h1 llen zui;nmmt nge:kllt. 
Dmi vom Vt>rfo,.;f<pr aufge t llt 

i t de111 g••1:mhilckrtf'n Endz' cd·<" 

\ r·uch. progrnmm 
llllt ·r n.·rück. ichtigung 

dn örtlichen \"erhiiltni;;><P und YeriiigbarPn LalJoratoi·hm ~
einrichtungen angt>paßt werdFn. Tm Inforp,;,;i0• dn \·ergleich~
möglichkeit wnr<lP auf PÜ1>:ehliigüre anderwärt clnr<'lu:?;f fiilirte 
Ver;-;uC'lw tunlit hst Bedacht genommen.*) 

Das \crsuchsproi.:-ramm umfaßte zwd Grnppen Yo 
;\Iiirtc lmisclmng 11: 

er) R i nP Porti an d zeme n t mör tc 1. m•1dasmürtl'!tf'chui,ch 
VPrlmlton dP'l Bau 'and "• sei11er \'prum·0inigun·"Pll Ull<~ 
von :illörtelwas~cnrn,..fü zon (Cc>rt sit., Kalkmilch) zu Pr! wh n. 
lltztu bPstirnmt, die> \Ya. ser<lil.'hthdt zu Ht iuf'rn. 

b) .U:4 Stroekmürtcl gPdachtl' F1·ttkalkmörtd 1111t. Por 
landzenwnt-. , antorinLrde- oder Ziegdmehlzut t 

Die :\[örtPbtolf<' \\lll'd n cliEmi:ch und physil ali · b 
11ntcr<·1wht. Die Festi,zk it konnte nur an Zug- und Druck
körpern gf'prüft, von Biegeproben nn;ßte abge"ch n wnde• 
Die DrncbYlirfel hatt 11 JO cm! Fli~ehe. die Zugl·ürpc» .:; ci 

Zerreißqnerschnitt. Da.· ~Ii„chen und 'tanipfon g i.:Iu. 
maschinell. die ZugprolJe11 c rhielü n 120 Schläge bei :?.30 ill • 

Hub cles :?-kg-Hamml'l". dio Druckproben 1.)0 , chliigt' lJ 
r,oo mm Hub mit dt•111 3-/,g-Hiimint·r. 

Fiir z-..,·ci Lagnung,;artPn. „Trocke11lagerun!!·· ( l bi „ 14 Tik. 
an der L11ft, t.l Tag<' nntc r \Ya„, r, 'odann wied1 ran de1· Luft 

ocl r „""a'sc>rla~~rnn!!'' (1 bi,.; 14 Tag an d• r Luft. soda1» 
untc r \Vas.~lf) wurdEn pro ~lört<'lmisdmng l't Druek- un 
!I Zuf!körp r h rg L l!t, -.. 01 dAmn je :.?. bzw. J :! naelt 4 
l !l und .i:.? \\ och n ein 1· Ft> tigl < it"probf' 'u11tf'l'ZO;!< n \\ or<lPn 
sind.' Trotz d r knapp b me C'11en Zahl der l'rob• körp 1 
PntJ1n.lt1 adwhi,;zuPin r Lag rnng:sdauPr'\"011 1.T1ihr !!elt 11d1 11 
VPrs1whs, rg~bni>'Re zufolge 1hrPs zumPi. t sehr reg„Jmiil3igen 
Vnlanfl's groß<• Sic-hn·ht·it flir il1r<> Hi<'htigk»it in ,jch. Be 
den Probekörpern \\'llrdc>n die Gt>wielitc> S•J\no cliP :\lOllf.;• 
des \nmachwnsfH•:rs gc nn u erhobPn. 

D1" Po« t 1 andzem •11 t mo rt el unif i <'11 ll:\lif.;c h1111 't'll, l: 
U.Z\\.; 

1) 3 H. T .• ~orm 1 ·and, 

2) :l H. T. auge.li f1 rt •r Dtm n.n l, 

:l) ::! H. T. oJ"Tfä!ti g 'a dwu r Bt'u ... an<l 

4) :l R. T. halb 'ow ~chener B u nnd. 

:;) 3 R. T. ~ -.1rmal ttn<l .• \nmaehw. i;N' mit 111 Jfo,um
prozt111ti•n Cen „jtzn:-atz und 

<i) :3 R. T. angeJief,1rtc11• I3an. nnd, A11matdrn 11'-,,,c·r nl>i g -
siittigtP Fettl·alk1nifoli. l~ine 1. :.\lisc·hung dient · J,.. ••• •01._ 
i1wn1ni, clnmg". 

Dif• Streckmörtol nmfa ,; n 12 .\Ii ehun!! n, i•' 2 glflieh
gt>mengtl', woh0i der •Pttkalk inmal nl ll.vdi·atteig. da 
anclon•mal a],.. H 'drat puln•r zugf'gebL n :vurd1•, l ·.iO Raum 
t<•ilt• ralkt<'ig wunlPn l Haumt1•il Pulw'J.• gl it-h~ehalten. 
Erprobt v;o.1rdc•n 12 Mi. clmng!'n: 

rt) a; 4 

lJ') a 4 

b) a 
//) 3 
r) 3 
r') :i 
cf) l 
d')l 

H. T. Portlandz nwnt, 1 4 H. T. l"ulkll•ig, 3 l'. T. ~Tormal ·nnd; 
3 „ Jütlkpuh- r, 3 R. T. Normn!snnd; 

:41111to1·inorde (.Tatur), 1 R. T. Kalk.teig; 
, 11;.~ H. T. J'alkpnh·cr: 

Santorinuwhl. 1 H. T. I~alkt.eig, I B. T. Xormalsnnd; 

., ,, , 11: „ „ Kalkpuh- r, 1 H. T. ~·ormaband: 

Porti ndz m'nt, 3 B. T. •'tintorinmchl, l R. T. ralktPig, 4 R. T .• ?nrmal.ancl: 
. 3 .. „ , l1 ~ R. T. ralkpuh-er. 4- H. T. _-ormal:<and: 

')Zeit • hrilt .Jg. HJW, II. 7 un.J R. *) lh·snnJ.1.:r:-i: ~lorlt•lerpr• 11u: gt n d „ \u~"' rn~:-i ... zur I.rmittlung eine. 
iulnrnlischrn Ersa\zmalt·rials fnr Tr ß•. Z il> hr. 1 lft9. Hd t . 
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c) 3 
e1 :l 
fl l 
!') l 

Zit-!!dmehl, 1 H. T. J"alkteig, l H,, T .... 'ormahm1i.L; 

1 • ~ H. T. Knlkpuh·er. l H. T. Normal,;nnd; 
l'orthrnlz<"rnf'nt. 3.R. 'I'. Z1 golm hl, l !{. T. rulkteig: .i H.'r.~·or 111aJ:and: 

• :3 „ . 1 1 H. T. J"all puln·r: ! l'. T. yormnJ,..nud: 

Der Zcm•·ntlrnlk.lllijrtel a ent p1ieht <I r .\Ii chung 4 d <> .,Au,. 
chus•• s znr Ermi t tlnng eiIH· in\ii.ndi ch<·n Ersatzmnt rials fiir 

Traß." .\Iischun:.( b gh•ieht dt m bei J1•H Trieskr llufonh11nt„11 
venwn1loten Santorinmörtt-1. bt>i \\elclu 1.1 Pin Großteil der :-:antnrin
Ndc m111n[gcsch.lossen als San• l wirkt. B i .\Iischtm)l, c "ird Santorin 
zu folg' Feiumahlung rni\rtl'lteehniselt \\'t•itp:•·lwnd ansg nntzl; 
hchu[s Ycrgkichbark('it mit. lischunc b i<t da>< .\li~,·lnmgs· 
YNhältnis im w•·~i·ntliehen gloich gewrihlt und nur 
l. H. T. Xormal~and IJeig<'gebou worclon. Dio )litiChnng cl 
ht>. t ht ans gl •ich•m Teilen der l\lisclmng 1 und c und 
iilmr-lt in ihr»r ünßeren Zu•ammens• tzung delll bekannten 
Zem~ntlrnlk-Traßmöl'tel nach l11tzP. Dio :\Iischnn:i n e 
nud / Pntsprechun den • liRC'lrnngen c und d, wobei San· 
t irinmehl durch Ziegelmehl ersetzt wurdr. 

\'1•nnm1lct wnr<le: 
Pol'blandzement un~ dem \\'1•rkn )lojstrnnn c!Pr 

Portlnnd-Z1•n1entfabrik&·A. CL Lt•nlJ:t•nf Pltl, Kmin. • nn
i orilu•rde nus rlem Trie!lü·r Lager <ll't' 8<'<'ill'hiinl• : a) 
im • 'nt ttrzust.onde n1~ gcllJ!ioligrmws Cllligc . .; Produkt \ • r· 
f;(•hied<mel' Korngrüß<• mit griillen'n Ein~c·h\\i~sm1 von 
Bim~"t ·in, c•hltwkt•n u. clgl.: b) in lllehlform. nach 
Trol'knung und .f•' instn l\l,iJ1lt111p:. . Fett knl k, hoch
pl'imo. Mnrke Sa~or: a) nls Hy lratt 1ir. \Ol' Vt•r rnndung 
.Jrt-i \\'ochen eing»nunpft; b) nls HydrutpulY<'r, sorg
fiiltii:U im Papin;.;c]wn Tupf hcrge~tellt, Zieg:lmohl, 
Hmd<·nZi~gclwcrkPn Yidic & Oo. inLn1bn<'li, um!_ orma.l· 
... an d. H an" a nd, d>dürdit· Probekiirper be~t.1mrnte -'lo1·tel· 
sEmd wurde, 1n1,( dem yorbereitet •n B •tonruntc>riul m.ittels 
ci 11 r.s :2-mm-SiebM ausge:-ondort, im Laboratorium zeigte er noch 
l:.!0

0 
tonig<' und schli\mmsundig> Btiimeugn.ng,n, w:~" für ~111~ gp. 

" 11 „c]wuti Betomnaterinl eine noch \'l'rblwbene 'erunrmmgung 
.-mi' '.., bis 3 ~ 0 hetlc•utet. l\lörtolwnsser flU'I d<:>r. Fubriksw.1sser
l<·it tmg in .\Iojst runa. Ce re s i t der O"tcrr. Ceres1t· G. m. h. 11., 
], >hufs Erzielung wass~rdicht• H .\lfütf'l 

Dil' TabellC'n zPigui Ha111u~Pwid1te. Korngrößen, Ah
binclezcit •n und ehemi:che Ann.lyH' d1·1' :.\IörtPlb·~ ·tandtdlc, 
owi•· cli<' erhobenen Ff' ti„J·eitswerte dC'r :.\Iisclmnge>n. 

6 

Pol •1•r11111~en. 

A. Portlandzt'llll'l)hnlirtel. (Tabdln J11.) 

:.\I1sch11ngPn 1 und 7: :\.[isdnmg l (1:3) di<'nt zum 
Vcrglf•ielt<". i\fo;chung 'i 1 nt><prieht der „. TormPmniirt l-

Tabelle II 
Chem1srhe Analys• d•r_Mortl'lmatenahen 

0'23 

0·21 

65'80 

60'58 

1020 

71JO 

5794 

4 5 6 7 
lonPrd' u 
E1unoJ1.yd 
Al D,•h1D, 

102" 

126 

0'76 

22'25 

2T60 

1'00 

0'60 

2090 

Kall1um- M '"'e!;I'> 5irttttf1I- - Glvh-
oxyd -Dllyd --t„Jre -Vr~lud 
CaO ·M90 SO ' 

Re.sJ 
, r 

IOOs 

61'58 

96'00 

3·10 1'87 2·00 0'43 

0'88 0'30 

73'48 0'76 $,)„,.. 24'90 0·11 

228 

5'04 

2'34 

3'16 1'40 

'30'56 15'70 

31'60 16'76 

2'38 

..l.ll 
1000 

D'SG 

4'86 

1'60 

4172 

43'20 

7'82 

Anmerkung 

mi. chung". l\Iüichung 2 <'rfolgte lllit dem an dPr ßaustc II 
ge·wmmhenen Barn•an<le; di1' hüher1'n Gewichte dPr Prob 
kürper„gPgenü?.er j<'1.10n mit l~orma}.·and (:~1isdrnnrr I). wt>i «·n 
auf grof.le>re .Morteld1chtP hin, w<t>; sieh auch in clcn 11111 "' b' 
40 01 1 "l . 1 !!'\ 
· „ .10 10 l~ren F.~·;;t.i~lwitPn zeigt, fc•instkörnigP BeimrngungN 
dutftc-n cmc gunst1g" Hol!P spi<'len . Mischu 11 g a cnthiilt 
Bausand sorgfältiger '\'a2cln111g im Laborato · a· F · j · l'IU!Il. l( 
• est1g i:mtswcrto üher:-lte>ip-Pn jPnP der l\Iisdmng 2 für di 

-!- und 13wüchigc Lugc·run•r um 7 b'iA <J'j o t · l 
-t"°' 1 -· 0; )<'l ( l.1' 

l~~\l rlagnung c;;2 '·oche11) zc•igt Aich f.!tarkl' An-
naliPrung ho1Clor ?.li:;oJnmg<·1 1 80 da[' (]'r .. „. E 

„ , · ., i.· 111n1„1g1 ·r-

Material l\nmerl<ung 
h,~h'.mg <lr>1· .\nfaug:;f, ,.;(igk<•it niC'ht Yqn '<lnuern<lem 

J;mlluRsc „zn FIPin sd1Pi11t. Zur l\lischung t wurde 
Sund gcw;ihlt., der zu gh>ichc•u T<'i!cn aus ang •li fertcin 
und au.~ so1•gfält.igi-;t gc waschP11Pm Il1tusand1• hc stnn<I 
m:d <J °;o puhTige lkime11g11ngen au!wiPs. G<'gPniihe1 

_ d91 mit~ 1""1chwa• ~ 

„ {a\kfe19 

V.alkhydrolpulv!'.:_ 

Sanfa•in·Erde. nalur 

Santorin-Erde. r„ •• , ~· 
}•egel-Mehl __ 

N~rmal-Sand 

Bau~ At\l1•f!'„u~'•nd 

~ausand, s~9hl~s~woi1u;1u~n 

Pz~~~,~r~~tt~I \~~·~1i~:,~ !~",;:~11ot 

l500 

500 
770 

!075 1550 

1510 1670 

1640 2030 

1700 
9t5 

Hicnach ontsprechen l·ß Haumtcilelose eingefiilltenKalk
pu!vf'rS chemisch 1·00 Ramnteil Kalkteig. In den Erprobungen 
wnnlP als Gleichwert anstatt l ·68 rund l <iO ingl'fiihrt. 

<'ntsprcchrncl einem gutrn :\.Iitteh,· rt für vcrschirdcnc ralke, 
cll·r sich auch wiPdcrholt in rl<'r Fncltliterat.ur find<'t. 1 )pr 
Bnll'and bl'stn.nd vorndnn\ich aus dolomitischein ::\ln.terial. 
-..>0bci die feinsten Teilchen. wclclw bei Rorgfältiger "·n.~chung 
fehlen, b ,;onders rPich an Kicseh<ünrc sind. 

Die Tabnllcn III und IV g bcn clie Festigkcitszifforn 
in kg/cm'', Zug und Druck dN' 4. 13 nnd 52 \Vocben altl'n 
Proben, u. zw. bei Troclwn- bzw. '\'\rasserlagerung. Tabe>lle III 
Pntspricht d!'n Porflandzenwntmörkln, Tahl'lle IV den 
Streckmürtcln; nur tlie Zl'mt·ntkalkmört< 1 konnten fiil'r cin

gu.;tampft, alle PuzzolanmörtPl mußten Pingestrichen werden 
und bri Zementg halt 3, ausonstPn 14 Tage an der Luft 
erhiirtcn, be-..·or sie unter \\'asser gebracht werden konnten. 

:\.fo.;chuug 2 ergobPn siPli u111 18 bis 4fi o ] "] l> k 
. • 0 10 1Pr ruc 

und 14 h1,.; :W 0
0 hühO'l' Zug[P8Ligl·Pit<'n, lturh fi.ir 

J>auerlag<'rtmg, so daß - wie auch ]>rnktbchc Et 
fahmng lehrt 1niißigPr Anteil tonig-fein audige1 
Beimengungen der l\Iilrt1•lfe~tigkeit in Jiohc 111 Grad 
zuträglich i t. ::\li,.;d111ng G enthält N'ormalsnnd und 
10 ~~ .?<'l'E'Hitz~iKatz beim A11111aehwa1>s(•r, es zPip:t , icli 
gpg~n11l~nr, J\lischung l, dnf.l Ct>rl'sitw<tHfH•r Üil' Druck 
frsbgke1ten um O·fi hiH 27 O/ und di'n z f t' 1 't 

ß b' <> o.i . 10 · " ng es 1g w1 e11 
~~. . 

18 ~O :o ahnun<l1 rtl>. Ceresitwass<'r bu;cltlcunigt 
n Erhu1tungsbegu111. l\In;chu11<T c·, uoJlto ll' <l. 1 t l 'IT' l p " n • IC ll' 1 ·l'Jl( Cl · t 11'-

i:llTig vo'.1 E't~_kn.~kzugabc znm Anmnchwasscr zeigen, docl 
wurd~ dwshPzugl1<'h kl'in ab1-<chliPßondes lJrtPil gnwom1C'n, ]) 
angl'~Wfl'rtc~· ß~u:·and Yerwcndet wordC'n war, i<iH<l die Er
ge.hmsse mit MrnC'hung 2 zu Yergleiclwn; PR Prgiht flieh Yf'r 
1111ndernng der Drnckfr,..tivkl'iten um 10 bi~ JSO 

"' ~ 0 dl'r Zug-
festigkeiten :um 6 %. ' ' 

ß. Streckmörtel (Tuhelle IV). 

Die erhobenen Zngf„stigk1'itm1 zeig · l 
• T en 111 c er HL•gpl 

unsicheren \ erlauf, was hl"i nur 24 Stt d 1 · 
u1 en ,agerung 1111 

feuchten Schranke auf v rhiilt11is111;;r.i·g 1 .. 
• " 1 zu star u l\1urll'l 

wa.sst•r~erdunstung zurückgeführt werden dül'fto 
1\luichungrn a und a' (Z k 1 „ • . „ InPnt ·a kmortel) e11tspreehen 

im wesentlichen cfon Mii;clumgen 4 1 d 3 d \ 1 ID OS ; UHSC lUSSC'. *) 
*) AusscbuC zur f:ru1illlung ~itws inländi 1 E 1 • , sc wn r~a zmuh·ria1 fnr 'f111ß. 
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und stimmL'll mit<lil'sen bez[iglich 13wöchentlicher, bzw. 3mona
tiize1• Dn1ckfc.-tigkeit ziemlich gut überein. GC>gcn Portland
zerntntmürtrl l: :~ (:\foiclnmg l) c1·gibt der nur 25°~ige Er,atz 
d<',; Portlaudz('mentes durch KalkbrPi, bzw. Pnher Ji'C>.:tig
k.·it,..,·„rminrlnnng um 4-1 hiR ii:2 °~. ein Cmstand. ckr die 
\\.irt-.:cl11tftlichkPit diL•ser Zt>111Pnlkalkmörtel-.3Iisclrnng um so 
mein· in Frage stdlt, als ihre Anfortigung weit mn:tiincllichcr 
i. t als die des reinen Zcmeutmürtflf'. Auch mörtelchcmisch 
1 nnn cli< )!Pngung , 011 Fdtkalk mit Portlandzement nicht 
hPfriedigen, 'da bei ,\bhinclnng .i'i.tzkalk frei wird. dl'r die 
rr,;whe der bPlmmltPn Ausbli.ilnlllgscr.·cheinungen ist.*) 
Die kiesel:;ii.urehaltigcn M:agerkalke ("'a;;..;;erkalk, Graukalk, 
hy<lra11li::;cht·r Kalk) oder Puzzolan"' liefern aufge:;chlosRcne 
hydratisch<l ril'sclsii.ure, Wf·lC'he die doppelte f"alk1neuge 
cl1L•misch bindPt; so geuÜgt>n z. n. nach Link, bzw. nach 
Dr. Hambloch**) 0·6 bis 0·7 Raumteile guter Traß 
111n tkn bcint Abbintfon eine;; H.n.umteih's PortlandzC'Jll(:nt s 

frPiwndl'IHl<'n Knlk zuverlfö1flig f11stznha.lte11, )lag rkn,lke 
knm< 11 in S!'lu·raunitz 11icht in B tracht, w „Jinlh si<·ll diCI 
weitf'r 11 Proh• m[,.,clnmg,·n nnr auf Puggolan-)Iürt ·l crstr <·k ·11. 

------'=-

Die Gemenge c und o' scheinPn zunächst zu reich a11 
Santorimnehl zu sein, woraus lrier eine unvollkommene Aus
nutzung "eines hydraulischen \~ermögens gefolgert werden 
könnte, gemäß den einschlägigen Erfahrungen, die man bei 
traßreichcn Traßkalkmörteln gemacht hat. Aus den folgenden 
L'lJerlPgungrn geht jedoch herYor, daß diese Yermutung 
11ieht zutreffen dürfte. indem einerseits mörtclchen1isch 
Kngar noch etwas zu wenig Santo,rin vorhanden ist, um zur 
völligen Bindung de;; Kalkes eine ausreichende 1\Ienge von 
w1rhindungsfiihigcr K.ieselsfüue zu liefern, tmd indem andrer
sPits die große Quantität des che~sch unwirksam verblei
benden Sa.ntorinmehlanteiles geradezu eine l\Iagerung des 
l\Iörteb bedeutet, die bei reicherer Santorinzugabe vermutlich 
scinC\ Güte aus mechanischen Gründen wieder vermindern 
wiirde. Zur näheren Begründung dieser Überlep:ung sei daran 
erinnert, daß nach Dr. Hambloch ein Raumteil Kalkteig 
durch einen Raumteil guten Traß vollständig chemisch 
p:t>bundf'n wird. wobei jedoch nur ungefähr zw i Drittel der 
Kiesclsiiure <ks Trasses als aufgeschlossene, gut verbindungs
fähigo hyclratische Kiesel. äure wirksam wird; nach 

Dr. Calame*) beträgt der Anteil an 

l\aumteile 
Nli! in der 

__ A,.. !!1_!_!: k~2...9_~~-----t 

="'-.-==-'=~ ri-rutt:.~;.'l;~~„~"'-r;i.":.. r;• l\• Pur..,er 

vPrbindung:fähigcr (in 1-alzsä.urc lös
lichPr) KieRelsäuro bei Santorin rund 
ein Fünftel der vorhandenen Kiesel
säure. \Yenn nun auch eine einwand
freieErkennungsweiReder Verbindungs
fähigkeit einer K.ieselsäurn bisher nicht 
beka'nnt ist und daher die "Wirksam
keit eines Puzzolan,; derzeit nur durch 
,•ergleichende Festigkeitsversuche er
mittelt werden kann,**) so bieten die 
erwiihnten Angaben von Dr. Ham
bloch und Dr. Calame immerhin 
eine Handhabe, um mit entsprechender 
ReRerve annehmen zu dürfen, daß hin
sichtlich des Gehaltes an wirksamer 
Kies ']säure Sautorinmehl 3 bis 31.!!mal 
ungünstiger als bester Ti·aß ist. In 
m1:;l'rPr l\Iisdmng erscheinen dem Vor
gesagten zufolge die mörtelchemischen 
\r orbedingnngen be~tmöglichst erfüllt, 
wofür auch die hohen FC1stigkeitl"werte 

~~~~~--o.--F--i'-"--~~~--l i.IS-Norm4l · S~nd $E-S"ilntor1n-trd• 
es ... eau· Send SM~Santorin-Ml!'hl Mischung 

~52 

260 286 

270 328 4 SG 38 

7 'i 402. 536 40 

Ta belle der Srreckmor~PI) 

22 29 37 
19 29 31 
4 8 9 

6 G 

"· 6 5 

108 124 •H 11 19 21 

86 150 178 14 14 

e l Z• 1 •T \NS 8 '• 14 52 42 8 13 ~ 

" 'i7M t\K• \NS ~2 14 - H 56 ~ 9 8 
·r 1 PL 3 Z~ I KT lNS 10 3 -3sf.4s 78 9 12 12 

f' 1 Pl 3ZAI l)rllP ~NI 30 3 - 86 B 10 71 68 11 

:.\li»chu11gpn b und b1 (• '11tur,.;1mtorin-Kalkmöl't( l). L>ie 

~antoi.·i1H·:·u(I z.~ igto .-id~ ~~l · gt·ll~liehg1·a,~0 erdig~· . ln "''-, untel'
lllC'ng! nut µ:rol.lere11 8t11cke11 i11m,.;,;tem. Obs1d1an, 'l rnchyt 
11. di.cl. '•m ,·il'Jfoeh grobkörnig•'r Jk eliaffrnh411!lt. Ein Großteil 
.·pil'lt iin :\Hirte! bloll diL• Hofü, '011 Sand, da• dio zn«efügtC1 
:\.tzlmlkmcngt> Zll ihr< r ninclnng 11111' Pincn Teil des im ..:'antorin 
Ynrhaud 1ie11 Kic>sl'l>'.!ii.UrcgchaltP,; henütigt. 

l)jp miirtcltN·hni..iche r1•o.ftentfnJtu11g <les :antorins kann 
durch S<'ino Fl'innrnltlung zweif..Jlos hNIPuten<l gcs!Pigcrt 
1rnrdl·n. Zuniirh;;t w11rd0 di<' übliche ::\Ii~chung Yon 3 TeilC\n 
_·atnrsantorinerdo mit 1 Tt•il ralktPig umer:mcht. Aus 
'PabAl!f' rY nrgibt sich sofort in aur;gcprii.gter ·weise die be
F;nnch rP Eignung für \Vas1wl'lmuten; \!IlR re fiir \Yasserlagernng 
Prhalt••1H•n UrnrkfrstigkPitPn ,·011 :rn l.·y/rm2 für 13-nnd von 
70 l~g/cm~ fiir 52- \Vochcnlngcru11g ilberstoigen ~tarkdic \Verte 
'011 18 J.:y/c1112 uncl 29 kg/cm·!, welC'lw dit> Tri ,;t' r Sc 'bchörde 
a11µ:ah, wa,., in dPr :;orgföltigen Belamdhmg im Lnborntorium 
l>Pf!riindot sei11 wil'(l. 

:\Iisch1111gen c und c1 (Santorimn hl-Kalkmörtel) zeigen 
den grn!kn Einfluß dPr Fl1im11ahhmg de,; Santorins; da hier die 
bislu rige .\ufgahl• dt>s 8a11to1·in:;, auch dPn .Mürtel><and zu 
liefom. wcgfiillt. <'rfolgte tliP Zugnbc eim•s Haumteiles. ·ormal
f'Hnd. 

*J l'rof,·s"1r \an Ul'r J\locs zeig! In , 0 iurr Sehrin ,Oio Fulg n ,k, (, brauch. 
unrichlt11 z11,a1111111·11g<'"t'1zlr•r ~lört.•I" Ll'ipzig Hili. in eingeh nd•'r Woi'o ili~ un-· 

gfln,figen l'olgN• 1lc·r Yrnn udnng J1·• "'gt>Hanulen .wrlnng rleu 7. mcnlull.irtch;", 

••) 7.cnlralLlull Jer Bau1 erwnl!ung 1{>()9,. · ilo IG n1ul G:l9. 

K"Y-Ka 1k-Te1 ' M- z·P9PI· f.1@'1'11 

bei \VasHer 1 agPrnng (Tabelle) sprechen, die den üblichen 
Festiglwitswertcn cl.r Intze-Misehung (1 1 ~ Traßmehl, 1 Fett
ko.lktPig, P/1 and) oder dn Hambloch-l\Iisclnmg (l1/

4 
bis 

1 1
2 Traßmehl, 1 Fettkalkt.Pig, P/2 bis 21/ 2 Sand) nahekommen. 

Die Durch- f'ührung systematisch abgestufter Santoriruuehl
KalkgC1m<'nge wiire anzustr ben. ***) 

Die l\lisrlmng c1 zeigt - ebenso wie alle anderen mit 
l"alkpuh- rbPigabe - Unsicherheit in den Festigkeitsergeb
nis::;cn, die hil'r fast crgol..111islose Zugerprobungen zeitigte, 
ohne daß eine befriedigende Erklärung gefunden werden 
konnte (zu starke Verdunsttmg ?) 

l\Iischungen d und d! (Zement-Santorinmchl-Kalk
mörtel). Die Zugabe von Portlandzementmörtel (1: 3) ent
spricht den Zementzusij.tzen der }:>ekanntesten Traßkalkmörtel, 
wie In tze-Misclnrng (1 Z., 11/2 Traß, 1 F<'ttkalkteig, 4a/~ S.) 
oder der von Dr. Hambloch empfohlen n l\lisehung (1 z„ 
Jl/2 Traß, a/'< Fettkalkteig, 4 S.), oder auch der Linksehen 
:Mengung von Zementtraßmörtel mit Kalktraßmörtel (1 z., 
2· l Traß, 1 Fettkalkteig, 51/ 2 S. ). 

Stark s Hoben der Fcstigkeitswerto zeigt sieh nur für 
die Anfangszeiten der Erhö.rhmg, gute Eignung auch für 
Bauanwendungen außer Wa ser ist zu folgern. 

t) Dr. Calanrn, „Eijg<• Ycr•ucbc mil Snulorincrrle->llOrlcl". Touinduslrie·Zeilttng 
1918, Nr. :m . 

. •*). O't"rrcichisr!Jo Wochunschrifl fOr den Ofl'entliclwn Baudienst, 1919, S. 87. 
ßt•rirhl m rlcr Hauptversammlung der llsterreichlsrhen Zemcn\fahrikanton 

'.°"*) Siehe t1Je Schrillen ~e Materia.lprO.fung~-Kongresses in Illil•scl: 1906; ,Be
'~hctl nug >on ~ ors~h!llgnn, in welchür W~1so dw Puzzolane a11f ihren ml)rlcllech
~1<0he11 Wort cmho1lllcb gepr!lft werden können.• Bericb\e >on R, Fcret und \'On 
G. Herfdd!. 
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,\rhl'itHnUAschuß E'ingesC\t?:t. Der Reform liegt der <1Nl1mkE' 7.t11?r11ntle, 
emo kurze Stutliem:eit möglichst zweckmößig RttSzunutzen. 

Ausgestaltung der Eisenbahnen. Der )fationah-ersamm
hmg iRt am 28. l\!ii.rz 1920 ein Entwurf für den Bu u von Eiscnbnhnen 
mit Staatr;gf'ldarn zugegangen. Im 7.<'itrnnrno 1921-1925 Rollen 
auf eechfl Linien zweite Gleise vorlegt nnd nuf zwei anderen dieH<' 
Arbeit vollendet werden. Das l'rogrnmm umfaßt weitPr: F~neunung 

; der Vlara-Paß-Linie, VorstärkungML •les Oberbaues der Hnupt
bahnen, Bau großer Bahnhöfe in Prog, Brünn. Königgrätz usw. 
Vervollstiincligung der Tel<:grnphen- und ~'ernApreeheinrichtung<'n, 
der \Vas8erstatiouen, WorkRtöt·t•m, Bau Yon Bedien~t!'t{'nwohn
hii.uaern. Der Fahrpark sollt!' uml500 Lokomotivl'n und ;30.000,Vagt•n 
t•r~ö.nzt werden, um die Kriegsverlui<te wt'ttznrnaehen. 

Fii.r das .Jahr 1920 sind hiefür 803 )fillionPn Kronen bewilligt 
worden für Bauarbeiten 140 Millionen, worin Arbeiten für da.-> 
2. Glei~ Biihm. 'l'rübau-Olmütz, Hrünn Lumlenbnrg, Pi!Ren
Zdico u. a. enthalten sind. 

NotH' Linien, welche besonclf'rA tlie Slowakei mit Mähren 
verbindt-n werden, sincl in einer Atrndehnung von 558km geplant. 

Straßenbauten. Im Jahre 1919 sind in Böhrnon Straßf'n im 
AnRmaßo von 582 km, in Miilmm von 109 km neu erbaut., l~tlzw. 
wiedorh.-rg<•Htellt worden, wofiir HI, bl'ZW. 6 Millionen Krofil•n uuf
go\von<it't w11rill'n; in ßiihnH'I\ wn.rt'n h<'i dirsen ßnutcn 10.437 Ar-

hoitE'r tü.tig. 
Hnu eint>R neuen StntlionR in Prag. Das Stadion hat 

Rechte('k~gruntlriß von 235m LiingP. 14.tm Breit-0 und wird 
10.000 Turnern und lOfi.000 .Zuschauern ouf den Tribünen Raum 
hil•ten. Der Zngang erfolgt durch RC'chs yon möchtip;<'n '"Kulen 
flo.nkiorto Portale. Zwei Ehrt>nhiif!' wei~en :?88 X 27, bezw. 188 
und 252X60m SPitenlänge auf. Din TrilriinPn Rind 14:6 nntl 18111 
hrPit und 9(), bozw. 2JGm lang. 

\Vassorkraftanlago bei St .. Joh11nn nächst Stecho\"'ice. 
Dnrch Anlage eine>1 'Yehresuml I9mhohcn Dt1mmes sollen 20.000PS 
zu gewinnen APin, für weiche dio PragN El<'kt~izit_ät.swerkc _Tnter
CAAO bekunden. Die BaukoAten worden nnf zwo1 Millionen Iuonen 
gf'~chlitzt. (Zpr(wy 7Jei'ejne sluzby tcchnickc No. 5, 6, 8, 9, 11-13). 

NachRrhrift der Schriftloitun·g. Die ohgenannte Zeit-
11chrift fiir den iiffentliehen Baudionst der tArhecho-slownkiseht'n 
H.C1puhlik er~rheint nur in tschN•hischl'r Sprache. Zur Informution 
clos Arn1lnnde>1 werden in französi~eher Sprt1ehn kurze , \ UHziige 

wriifft•ntlieht. 

Patentanmeldungen. 
(1)1r 1•r•le Znhl hetlrnll'I uie J'alcnlkla""o, n111 Sehlusse i•l Mt Tag 1\rt \ntnel1hmg1 

Uczw. Jf!r Prioritnl i.•ngrigehc-n. 
(Bck1111nlgcm. am lf>. !\ovcmhor, ~;inspturh hi• J5, ,Jnnn•r rniJ.1 

4:; a. F.inri htung zum Um~t11llen des Siiapperates bei kombi· 
niertt-n Drill· und Dlbbel~iimesc!linen: Der Slinpparat ist an E'inen 
mittel!! Rollen längs oinor qu<'rliegenden Schiene verstellbaren 
Biigel augolenkt, dessen VerAtellung o.us der einen in die andcrt' 
Arb••itsKt Jlung mittels eines mit dem Bedienungshandgriff ver
bundenen Organes (Rollo Zapfens ockr dgl.) sto.ttpndot, das unter 
Vermittlung einer Führung in einem mit dem vc>rstHlbo.r n Bügel 
verbundenf'n Tl'il (Arm oder dgl.) dio Vc>rt1tel111n~ dl•s letzter!'n 
bewirkt. - Georg Gro.n, RavAtul bt'i Tiinsberg (Xorwegen). Ang. 
30. 10. 19U>; I>rior. 2l. 9. 1917 (NorwPgen). 

46 b. Düsenanordnung für Inhalatorvergaser: Dt1s Düsenrohr 
ist in der Nähe der BrennAtoffaustrittRstelle abgeschlosst'n tmd 
bild t eine Brennstoffkamme1·, o.us der der Brennstoff durch eine 
Anzahl kl<'inor Düsenröhrchen austritt, yon dt>nen die mittleren 
der Einwirkung d<ls Blasrohres ausgoHetzt ;;irnl, wogegen diC1 ><eitlich 
angeordneten Röhrchen außerlrnlb deR Blasrohres münden und 
durch welche beim Anlassen Luft zur Bildung eines BrPnm1toff
gemiAches 11ngesaugt wird, das dann durch di mittleren Röhrchen 
in df'n VergnRer gC1langt, wogegen beim normalen G~ng der }fasohine 
durch die seitlichen Röhrchen Brennstoff austritt. Buche rer, 
Mo.x _ B rlin-Reinickendorf-West. Ang. 29. 4. 1918. 

4o h. Verdampfer für Vtrbr1>nuungskrartmasehlnen, hei dem 
rliA AuRpnffga.~e o.ls Brennstoffträger .dienen: Der B1·ennstofHriiger 
wircl oitwr Kummer entnomm n, rlio durch Öffnungen mit der 
.\tmosphiiro in Yerhintlung steh~, durch wfllch~ die Spannung 
cloR in dio Knmmer gelangten T~iles d~.r Auspuffgase auf At~o
sphiirenRpnnnnng herabgesetzt wird, wahrend der anderP, mcht 
in clio Yo.mmer gelangte Teil der Auepuf~~ose den Ver?,ampf<'r 
nmHpült und durnh eine besondere Auslaßoffnung entstromt. -
\Villiilm loi·gan und WillinmMillA, Birmingham. Aug. 23. 2. l!ll7; 

Prior. 30. \). 1010 (Großbritannien). . . 
4ü h. Zylindt-r ftir Vcrbrennungskraftma~chlnen, ?('1 dem die 

Stmwrwntilo fiir cfos Treibmittd im Docke! deR Zylinder o.nge
hracht Rind: nie parnll<'l zur ZylindererzeugE'nden verlnuf~nden 
Kiihlknniill• sind auf ihrer ganz<'n Liingo möglichst.1}ahe der Zyhnder
innPnwnncl angeordnet und bili zur Stoßfuge Z\~Achen Deckel und 
Zylinder durchgeführt und miind(m dort nni:i:i1ttelbo.r oder unter 
Vermittlung lll\RchJießendPr Kanäle in den Kuhlraum des Deckels 
in wobt•i an .tel' inner•m \V11nd11ng rlP Deckt•IR AuAhn"htungen 

• 

ge~ellsC'haft hat si<'h in <IN1 DiC1nst der1 Se.ehe geAtellt und di <> Km~o 
fanden im Anschluß an ihre Lehmhausbauten im BadEH1C'r l\1ool' 
für die Ventilteller YorgeRehen sind. - Sohmidt'~che Heiß
da.mpi-Ges. m. b. H., Cassel-Wilhelmshöhe. Ang. 4. 11. Hll~; 
Prior. 9. 11. 1917 (Deutsches Reioh). 

47 h. Kraftübertragung: Die mit der Antriebswelle sich dre
hew.dPn, in einem axial auf der angetriebenen Welle verschiebbaren 
mit der Antriebs.~elle en~kup~elbar verbundenen Gehäuse angeord~ 
neten Planetenrader greifen m do.s auf der angetriebenen Welle 
f~ste Rucl mit Inncnverzalmung ein und kämmen außerdem mit 
eme~ auf der d~s Bremsorgan tragenden Ach e sitzenden Sonnenrad 
wobe~ zur Ve:mmderung der Drehzahl des bei ArbeitRbeginnschneller 
als die Antriebswelle umlaufenden Sonnenrades das mit ihm ver
bundene Bremsorgan auf das mit der Antriebswelle verbundene 
Bremsorgan durch Flüssigkeitsdruck derart einwirkt daß ein 
a~lmähliche Umlaufverminderuug dPs Sonnenrades 'stattfinde: 
bis es der Drehpunkt der PJanetenriider wird und sich das inn ' 
v~rzahnte Rad und somit die angetriebene Welle jn gleich€1m Si!~ 
wie da~ Sonnenrad ~·ehen.- Co.rlton RogersRadclifte, New-York. 
Ang. 6. 4. 1917; Prior. 19. 4. 1916 (Y. St. A.). 

49 a: Vorrich_tung z~m sel~sttiitigen Entkuppeln des Support.es 
von .Arbe~tsnrnsch~en ~ütels e~ner an der Kupplung angreüenden 
~ed~r: Die Feder ist m1~ E1111e1111estst..•henden Gehöuse und mit einer 
m diesei;n drehbar?n Buchse verbunden, w !ehe bei ihrer Auslösun 
dur~~ d10 Feder ~1e Kupplung ausrückt und duroh do.s feststehend~ 
Gehnuse zum Stillstand gebracht wird. - Gusto.v Appel B r 
Ang. 12. fl. 1919; Prior. 19. 3. 1919 (Deutgches Reich). ' er m. 

4~ b. S~eckmetu~l: Die tege der beiden sich kreuzenden 
.stegre1hen sl11:d unglernh breit und die breiteren Stege Vt'r]aufen 
m der Kraftri~htung, d. h. ungefähr winkelrecht zu einer Kant~ 
dN· rechtwmkhgen Streckmetalltafel. - Wilhelm Schütz und 
Kurt Spielmann, Düsseldorf. Ang. 5. 3. 1015. 

4? c. Nechstellbare Reibahle mit einer Anzahl mit Schrauben-
. Rchneiden versehe~er Messe~·, die in Nuten des Zapfens mit schräg
gestellter ~odenflache achs1al verstellbar sind: Die Schnittpunkte 
der verschiedenen Schraubensclmeiden mit einer Seitenfläche eine 
Mess.ers sind zu den Sclmittpimkten auf den Nachbarseitenfläche~ 
achsml Yersetzt. ~ Brodrene Sundt Verktoimaskinf b "k 
A/S, Kristiania. (Norwegen). Ang. 15. 7. 1919; Prior. 19. 9~ 1~~7 
(Norwegeu). 

~9 c. Bohrfutter mit federnd nach außen gedrüokten, in 
S~hlitzen df's Bohrfutters geführten und durch drehbare Kurven
flachen ge~en den Bohrorschaft gedrückten, prismatischen Klemm
hucken: Die alle Klemmbacken gemeinsam nach außen drück d 
Schraubenfeder drückt durch Einwirkung auf Schrägflächene~ ~ 
Klemmb.ack~n diese nicht nur nach nußen, sondern auch seitli:i: 
gegen die eme Wandung d~r Führungssohlitze an, wobei diese 
\Vandungen ~o angeo_rdnot smd, daß beim Anliegen der Klemm
bac~en o.n ilmen ~he geg nüberliegenden Klemmbackenflächen 
radial stehen und beun Fehlen eines Bohrers in dem Bohrfutter die 
p~allel. zur Achse verlaufenden Kanten dieser Klemmbacken- , 
flachenm der Bohrfutterachse zusammenfallen. - Gustaf Harling 
Stockholm. Ang. 27. 3. 1918; Prior. 24. 3. 1914 (Schweden). ' 

65 .a. Verfnhren.zur. He~st?llnng von Beton chitlen: Die vorher 
nus armiertem Beton m emhe1thcher Form hergestellten Außenho.ut
und B.ode.nplatten w?rden unter BelaRsung lichter, vertikaler Stoß
f~gen m emedem Schiff entsprechahde Form, bezw.in diedenPlatten
g~ngen entsprechenden Stellung.en ''.erlegt und hierauf die Spanten, 
v o~der- und Achterstev n, sowie ehe den Längsverband bildenden 
Stringer- und Bodenrahmen derart einbetoniert daß sie C'in starr 
zusammenhängen~es Gn.nzes bilden, das die Platten der Außenh&l~~ 
und ~es BodenFJ beiderseits erfaßt und in Stellung hält. - Ingenif'ur11 
L. I~auf und H. Brunner und Ing. Josef Bauer 'Wien Ang 
7. 1. 1910. • . . 

88 a. Turbine, der das Beaufscblagungswasser dll.l'ch eine 
Scbleud~~pu~pe zu?.eführt wird, die mit einem kreisenden, von 
tr1chterform1gen Wanden gebildeten Saugkopf ausgestattet ist, 
der das Wasser ansaugt und unter der Wirkung der Fliehkraft 
am 1!mfang ausschleudert, dadurch gekennzoichnet, daß der vom 
Turbmenschaufelkranz umgebene Saugkopf der Pumpe dlls \Ynsser 
a~s vollkommen zusammenhängend , scheibenförmige Schichte aus
gt?ßt, woduroh di~ Turbine am ganzen Umfang voll beanfächlRgt 
wird. - Dr. Armm T6tetleni, Budapest. Ang. 15. 2. 1919. 

Bücherschau. 
16.474 Der Lehmbau. Von A. Engel ha.rd t. 116 S. (13 x 21 cm y 

m. 47. Abb. ~annover 1019. Arc~itektenverlag (Prf'iR M 6). *) 
Die Schrift stellt da11 .ErgPhms der vier mit Unterstüt d 

St t: k . .. fii d nr h zung e .. aa 8 ·omm1sRarF1 . r 0.8 "o nungsweRen vom Lo.nd sverein 
fur Volkswohlfahrt m Hannover veranRtalteten Lehrgäng · d 
Lehmbo.uweise im Mai 1919 dar, Die Hannoversche Sie~;~g:~ 

•) Fnr Öste;rei•h zu he1ieh•n tl11rrh BrndPr f'ltt•rhitzh- w· .... F . 
slraß~ fi7. T'rei• l\ no. J . tcn, .\., noriten-
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statt. Der Verfai;ser ist der I„t'liter dieser Lehrgänge gewesen, er 
behandelt den Lehmsta.mpf-, Lehmpatzen- und Lehmdrahtbau, 
F<owie einige neuartige Zwischenbauweisen, Die klaren, auch dem 
Laien verständlichen Ausführungen sirid ergänzt durch Urteile 
von 37 Teilnehmern der Kurse. Die hilbsehe Schrift gibt einen 
recht guten Einblick in die jetzt allerorts regem InteresRe bAgeg
nende Lehmbauweise. 

10.266. Hochbaukunde. Von Ing. Hermann Daub, o. ö. Prof. 
der Techn. Hochschule in Wien. I. u. II. Bd., III. Aufl. 536+466 S. 
(26x18cm) rn. 1514+985 Abb. im Text. Leipzig u. Wien 19~0. 
Verlag Franz Deuticke (Preis K 75 jeder Bund). 

Da daq Werk in l. Auflage 1905, bald darauf, 1909, in 2. Auflag1> 
erschien, was für die Brauchbarkeit das beste Zeugnis ablegt und 
in dieser Zeitschritt eingehende \Vürdigung erfahren hat, so bedarf 
die 3. Aufla.ge, die St.reichung dl'IB überholten, aber Hinzufügen 
neuesuer Kon~truktionen insbesondere auf dem Gebillte der Eisen
betondrcken, der sparsamen Bauweisen usw. aufwf'ist, kein neuer
liches Eingehen. Dieses ompfehlenswe1·te Buch kann auch in dN 
Ausstattung, trotz Ungunst der Vt>rhfütnisse vorzüglich genannt 
werden. V. Schu:erdtner. 

13. 718 Eisen im Hochbau. 5. Anfl. 439 S. (15·5 x 23cm) u. 7 Tnf. 
Berlin 19:.:lO. Verlag Julius Springer (Preis geb. l\i 16). 

Ein Taschenbuch mit Zeichmm,a:en, Zusammenfltellungpn 
nnd Angabt>n über dio Verwendung von Eii<en im Hochbon, h<•rauf!-
11;egeben vom Stahlwerks-Verband A. G. DÜ8Reldorf. Es liegt eine 
völlig umgearbeitete Aufgabe vor, die weRentlich erweitert worden 
ist. ·ie behandelt das Eisen als Bau~toff, seine Hande!Hnrten, 
bringt AngabPn über Bauholz, Seile, Ketten und Ln.ufkrnno. be
apricht dann die Eisenvl'rhindnn{\<'Il, Träge1· und Stiitzon, vernideto 
Querschnitte, eisornt> Fachwerkswiinde und Treppen. Um d1rn 
Buch auch für statische Berechnungen geeignet zu machen, enthii.lt 
es Angaben aus der FeRtigkeitslehre, Bestimmungen über Be
lastungen und ßeam1pruchungen, Anweisungen zur Berechnung 
und Ausführung der Träger, Stützen und eisernen Dachstühle 
und zum Schlusse allgemeine Angaben. Daub. 

16.400. Abtiß der Statik der Hochbaukonstruktionen. Von 
lng. E. h. Dr. :M:ax Forriltl"r, Prof. an der Techn. Hoch~ch11l1 • 
Dre·den. Repetitorium für don Hochbau, 2. Heft, 152 S. (23·;) ' 
X 15·5cm) m. 15i Textabb. ßerlin 1920. Verlug ,Tulius Rpringrr 
(Preis geh. M ·60+Zlli!chlag). 

In organii;chem r\n„chlusse an Heft I des insbesondere dt'n 
Architekten "ehr zn empfehlenden Repetitoriums für den Hochbau 
strht dM vorlie!lende Heft TI. Inhalt: E;nführung in die Trii~er
lr>hre, statisch be~timmte und fltatisch nnbE>stimrnte Balkenträger 
(mittel" dor elasti~chen Lini" behandelt), 3-Gl'lcmkhogcm. F1ich
werk1„ Einf1t1ßli111en, Dachbinder, Kuppeln und ZC'ltdiicher, Tonnen
gewölbe und Erddruck. Das Heft ist klar und für rlic Praxis ge
~chrieben, gut ausgestattet und berücksichtigt alle wichtigrrNl 
Fraw•n d!'r Hoc-hbau8tatik vom nem:oitlichen Stanrlpunkte. 

111~1. nr. A. Ha.,d1. 

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
• omqfag den 2;). D~z~mber lll20 und 1. JännN' 11121 finden keine 

lersnrumlungM1 statt. 

BERJCHT 
über die 2. Wochenversammlung am 13. November 1920. 

Vorsitzender: Präsident Goldemund. 
Schriftführer: Sekretär Rt'hanzer. 
Der Präsident macht Mitteilung von der Verleihung dl's Ehrcm

doktorates d<>r Technischen Hoc-hschule Aarhen an Hofrat Prof. 
Dohizal und beglückwünscht dieRen zn der neuerlichen Anerkennung 
11einer hervorragenden fachlichen Tätigk<'it. 

~[itglied Ing. Franz Niß 1 hat uns auR C'iner ihm zur Verteilung 
11berwie~C'nen 'pende seines FreundeR, des Amerikaners F. R. W e lies 
den Betrag von 30.000 K mit der Beatimmuug übergeben, hieraus 
erwl'rbsunfii.hige alte VereinakollE>gen zu beteil!'n. Dif' Vereins
leitung hat dem ecllen Spender untl Ing. NifJl den wär1rn~ten Dnnk 
ausg1•sprochen. (Beifall.) 

Unsere Vertretung im Zentralrate der geiRtigen Arbeiter hat 
Oberbaurat Ludwig Baumann freundlichiit übernonunrn. 

Nach den vorstehenden Mitteilungen des Präsident<m hält 
Architekt Prof. Dr. Holey einen Vortrag über: „Alte Stadtbaukust 
In ÖMterreleh." 

Der Vortragende b spricht an tlor Hand zahlreicher Lichtbilder 
die Entwicklung dl'r Stadt.haukunst in NiC'd!'röRterreich, Ober
österreich, Rteiermark, Kärnten, Salzburg. Tirol und zeigt. wie 
hajuvari~ch.friinkisehe Grundformen, diP Aich am reinsten in Ober· 
östcrrl'ich und in einzelnen Teil1>n NiedrröstcrrrichR erhalten haben, 
durch Einflüße aus Oberitalien in neue lformen umgewandelt 
wurden. Die Ergebnisse dif'ses AssimilationsprozeAses 11ind in den 
einzelnen Lündern yerschiedene und haben ganz ne~1e, fo.r die .Fort-

hildnng <los 8tädt,f"haue.· in 1111ßl'r(\RtrrreirhisC'hrn Liind<'rn wichtiRo 
Formen gezeitigt. 

Der Vortrag wird mit lebhaftem ßeifall aufg„nommen. 
Präsident Ing. Dr. Goldf'mund dankt dem Vortrngende11 

für die sehr anregenden Au~führungrn, denen rr einige persönliC'he 
Bemerkungl'n anschließt. l<}r tC'ilt die Amiicht clPs Vortrni;tendPn. 
daß die UPuerlichen städtebanlichen Er>1chein11nge11 gegenüber den 
Werken der \'crgangenheit nicht uefriedigrn. Trotzdem die Lagc
pliine für \Vien mitunter von berlentend1m Fnchlc-ulrn stammen, 
z. B. fiiT <len Bezirk Favoriten \"Oll , "ikkartl. lrnrg', ist doc-h t•in w1bc'
friedigendes 'tadthild ent!1tande11. Die CrRflC"hll scheint in der 
Anfrißge11taltung der Bauwerke zu lirgen; die ""'irklichrn ArC'hitekteu 
r;ind leider bei vielen dieser Bauw<>rkr nicht beteiligt. 

Der Vortragende hnt das VerdienHt, gezeigt zu haben. wu~ 
im österre1chiHche11 Stiidtebau an wert ,·ollrr Heimo.tkunst bestl"hl 
uwl unR anzuregen, an der Ver8rhö11rrung unser : Stadtan~ageu 
unaere bl'li!tPn Kräft<l zu hetätigen. \Vir <lnnk<>n ihm h1•rzh«hst. 
(Lebhafter Bcifull.) ,s. 

Fachgruppe für Elektrotechni~. gemein~am mit der Fach
• gruppe der Mascbmen-Ingenieure. 

ßni11hl. iiber dit> Yorsammlun" vom :?:?. 1\oHmh~r 1!12(), iit\ l'hr. 

Der Obmann drr FuchgrupJ><' für El»ktrntt>chnik lwgriißt 
rlie (füste 1m<I ;\1itglicder: t•r forrkrt zur re!>(lJrcn :itlitarhi>it nn Ü<'r 
ZcitHchrift dmeh J<~in><ondunµ kurzPr AnfAiitze auf und h<'gri.ind1·t 
tlio :N"otwrncligk„it der Erhühnng rlrH :\litgliNIF<heitrnges für di1 
FachgruppAn von 1 K, bpzw. 2 K auf iJ K pro Mitglied 1md ,Jnhr. 
Die Venmmmlung stimmt. der Erhüh1mg des :itfitglied«heitrng<'!I 
zu. \Veitertl ertlucht der Vor:<itzemlo die Anwe~enden, sich zn dem 
Vortrage d<'~ Herrn Ing. J„ Rosenbaum: ,.J~ntwit'klunc: und Wirt
seh11Itlirh keit der W asserkrartBnlngl'n in Ö '{l'rreicl1") am \l. De
zember, abenc'Li ll Uhr, zahlreich einzufinden. .N"nnmehr erteilt 
er dem Baurate Ing. Karl Stohr do.~ \\"ort zn dem Vortrage: 0 „ l'hl'r 
dPn gegenwürtigcn Stand der Froge der Nutzbrem~ung bei Weeh~el
strom.bahnl'n". 

DiA VerAo.minhmg nimmt den an!'lgezeirhnet:Pn Vortrag mit 
großer AufmerksnmkC'it entg<'gen. DL"rHe!be F<Oll in d1 r 7.rits<'l1rift 
wenn aueh wt•gen Raummangel bfldeutend gekiirzt, möglirh«t 
bald vt,röffontlicht W<•rclL•n. ,\n d1•11 Vortr;ig '<rliliL•ßt ~ieh oino 
lebhafte \\"ech8eln•de, an cll'r ~ich Direktnr J>r. 8eefehlneor, Ing. 
ScherPr, Dozent Dr. )loser und cl!'r Vortrng!•ndo hetPiligten. 

Am Rclilusso dankt df'r Vorsitzende Herrn Bn.nrat Ing. Rt.L•h1· 
für seine leohrrl'liclwn Ausfiihrungt'n. !lowi.- auch fllle,.; H1•rr••11, die 
Hich nn dc·r 'Vech~elrc<ie lwt.-iligt hnhen und t;chlit•ßt um i l'hr 
ahondH dif' Ritzung. 

n„r Ohmonn dt•r Fuf'hgrnppiJ fiir El-ktrntPchnik: 
f JI!]. P0Brlienrirdr1·. 

TAGESORDNUNG 
der a. o. Hauptversammlung, gleichzeitig 8. (Geschäfts-) 

VePsammlung der Tagung 1920,1921. 

Si:1111stn9. drn 8 .• !rinn.er 1!121. n-Oen'1fl l}t'z Uhr. 

l. 2\1itteilungen tl1•s Yorsit7.r.nden. 
~. Brsc-hlußYersnmmlung 1iber den in der G!''l<'häftsverAammhmg 

vom 4. DPznmlmr eingehraC'htrn ,\ntrag nuf r\hänclf•rung d<'s 
· 6 dPr ,'1117.nngen, lwtrl"ffencl di11 HemPsstmg tlf'r .\1itglirds
h<'itrügc (zu die81'f lkschlußfu sung genug!, da dio Au~~chreihung 
der HauptvcrRammlung zum zwt•il omnl t•rfolgt, lnut § 14 llt'i
neuru ,'atzuugen di" \nwt'Aenlwit von hundert )!itglierl1•r). 

3. 'Vahl in dc-n a) 8tiindig1:11 ,\us8chuß für dio hnulirho Entwi<'klung 
\YienR, b) 8tiindigt-n I311rh<'rf'iaus;1rlmß, r.) Standi11:1•n EisenbPton
tiuf'~chuß, d) 8tänclig<'nl'hotograplwna11A><chuß, e) Sti\ndii:ren Hriso· 
ausschuß, f) 8tändigP11 VortragHau. ,cJmß, (!) .'tändii.:en "'ett hf'
Wf'rbsnus,;r•lrnß. h.) \Ynhlnussehuß. i) Verwf1ltw1g auMehuß der 
Kaisl'lr Franz Jo;w{s.,JubilämnR.Htiftuug (Ersatzwahl 2'\"ll'it•r 
Mitglieder), k) Htändigeu At1~ chuß für , 'tellung clor Tf>1•lrnikrr 
(ErRatzwahl einc»1 J\1itgliedc8). 

Hierauf Vortro.g, g<"haltcn von Direktor ::'lfax Be-rk11 vom Fm
~rhungRin8titut für 'I'<':-rtilimlustri : .,J)n nattlrllrhe }'arbrn y trm 
und ~f'lnc Grundlagen" (Lichtbilder). 

Nnah der Vollvl!r>1nmmlung- g••mein8chnftlichPB Abende". en 
in den J(lubränmen. Anm1•ldunp:1m lüt•zu hi~ 5 l.'hr nnrhmitte.g~ 
dea vorhr•rg.-11 nd n Tai-:c~ in der Vereinsknnzltii. 

' 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingeniel'e, gemeinsam 
mit den Fachgruppen für Architektur, Hochbau und Städte

bau. 
Donner11tay, den J3. Junncr 1921, abe11rl11 fJ r hr. 

Vortrag, gehaltC'n von Ing, Franz Rlnal{l der TeC'hni11ehe11 
HochFichulo in 'Wien: „Uanteebnl ehe Versu~h elnrlC'ht11n11;en" 
(Lichtbilder). 

llaeutw:D dH Yereiuea - Fllr Aeu lnbal\ nraatworUiob: loc. Dr. Frana II ua il, - Oracle aml Verlas clor () lerr iehi•dion tultoJmclterei ioW1un I~ 
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I:nhalt: 
-Gnt.acht •n, b 'tr"ffond die Et'z •u .:u11.: uu::i \",•rw •ndunit von Hocho.f •n- und Ei~rnporiland,; m>'nt in Ö3tf'rreich. 333. - Die Be
;.tir11rnung,m üb )r gcw"rblich n R •cltt ;~chutz im Sta ~t"V••rtr&'.!' von St. G,•rmain. 335. - Patf'ntnnm1·ldnn"en. 336. -'- Büch~rAchau. 337. 

- G''<'hiiftlich•• ::lfitteilung<'n des Vereines. 338. "' 

Gutachten, betreff end die Erzeugung und VerwendtJ.ng von Hochofen
und Eisenportlandzement in Österreich. 

(Bericht des Zementausschusses und Wechselr>ede hierüber.) 
Dil.l iu don Ht'ftcn 11, h"7.\L 14 und Hl dws<'R Jnhq.mngq 

„rHchion nen ßerichto über dio Gcscl1!1fklversmnmlungPn vom 
28.Fllbrua.r, 20. l\farz und 17. April d. J. ('nthaltcn Hinweis 
nnf l'inen g ~ondcrt~·Il ßc:rieht iibc·r obgl'nanntos Gut„cht.-n 
nrHl cli•• \ Vnch,;drcde, wolcho !:'ich an das Gut!\c>htnn nnsehloß. 
Im wi('hfolg ·ntlt>n wird cliu~or Sondoruc ricl1 L ' rstattct. 

lkr (i„t,orr. \ngcnieur· 1111d Arcllitckten-\'cwin ist sowohl 

Yu1n <'l1<·mnlif!1·11 .:\IinistPrimn für üff1 nWche Arbeiten (Z. 11212 
, nm '2ß. J•\11Jnmr 1018), alt; nudt vom 8tuatsnmt fiir Handel 
und U1·11·Nbo. J11d11i;t,ri<' und B1rntcn (Z, 6071 L · 1• vom 
'27. :\liir:r. Hll!J) gob<'t•n ·worc.l<'n, Hid1 ühc>r die FragL d„r Er
?,1 11g1tug 1111<1 \'Prw•·udung von l luchofrn- wHl E1 nportland
z ml'u(. in Ü,;torreich gntii.chtlich zu i•ußcrn. Die Vo t'insleitung 
lP1o;C'hloß, dit'Se Aufgubo cl<'m herl'its bestehendC'n Z1 ment.
au "'d1n::;so dC's \'creilll·s zu übertrage11. D r Aus,dLUß iiber
nahrn diP Aufgttb<' und Prsto.tt.Ptf' da,; nachfolgnndo Gut

Hl'htL ll: 
„ 11 onlwfen- m1d Ei::;l'nport.landz ·mcnte sind :Mischzem ntc, 

"'' klw n11. b.1„i!'lcher, durch schmlh Abkühhmg d r fr•uer
rlii;iiigr·n 1\hi~:;e gf'l;:örnkr Hooltokn. eld1wk1• b .,.tinun c·r Zu

mamm•·nsl'tl.llllg und nrn; Portlantlzrmontklinkern c·t·zcugt 
wetdNl, wl'lc]ll' 8tuHu fein ge1110.hh 11 und inuig mit.cinand 1· 

'"t·uliReht Wl rcl 'll, u. zw. cnt.hiilt Hochofenzement min<l l;!. ns 
1;; '°· II„ Ei •up.)t'llun<lz nwnt rnind<;>stens 70 v. 11. (kw1chts
t -ih• 1'11rlln11clztmt>11L IJi VerwC'ndung ·ol<'ho~ Z m •Jlt.(' 
zu haut 111 i"'t in J'r. uß 11 üurd1 Erlü „o d tiuist r:i für 
iiff<'nth• ltc Baut ·n b r1•it nls zuli"ssig orklllrt word u, n. z ,., 
:111d 11 lllit d Hl E·hi f>•' '1.0lll ~G .• \li~rz Hll3 .·orm n für die 

Pinlttit1'<d1t Lnfen1ng mul l11iif1mg \nn Ei.tnpor1la.ndz· mcnt 

(gl"i' lil.titig mit j ·nN1 Iür l'"rtla11dzr>nunt), ll!l\ dm E·lfl." o 
, om :..!2. , 'o' 1·111b1·r lU 17 solch für Uochofc nzC'rn nt ht•1· u.s-

'q,t •ii( II, 
Y,w1s1ht11 h1•id •n XL'lll( ntcn lJ · lcht uuf <lr\lnd clcr 11li<l< n 

J·;rn c. 11 Ji~1 th 11 vo11 dm Cut. rsd1icd in d r 1\1• 1g' d s 
in iluH n , 11(ltaltcn n Po tlam.lzemt ntLS, dn iür di l'r ·is 
-d 1 \n,1t rnl11n~ ,,id1t1rr, r lJnk•F·<·-lucd. l•;1~cnportl11ntlz~mull 

1sL, b t immu11~„gt>mäLle Be "ehaffc ulwi ''orausgc tzt. vom 
J•re11ßis<'i1 ·11 .'.\lini tc ri11m d1·r öffrntlicln n ..\.rbcitt•n unoin

gc eh ii .kt Ü• lll Portl.mcl" !J\f·Jlt gkich · •t1t.dlt. 
1 hn„icht lit h Üt•E; lll)(·hnr<'nztlll<'nLc s heißt s un ob-

1 r\\;:Jmt 11 Erl,1 s~: ., \\'11.ig ubg Jag1 roor Tiochoftnzun nt 
1 u1111 i111 11..llg n1<'in1"n nl gkiclnn•rtig mit P •rtl ndz m nt 
11ud E1cn)'<•rtlu1dzt•nwnt. hPzr>it·luwt V•rd•n. Ilab(I wird 
, 0 r111·)!< tzt. dllJ d r HcwlioftnZC'JUtDt drn ,.lkut,ch n 

ot 1n 11 fllr dw t'lltlt i!li<'lu Licfl ''\111· ltnd Prüfung v n Ikoh
nf 111. m •11( · .l ntspridit 1111<1tlnßd1 \Vc. k. dm r l nt .• unmt, 

cl·1n t'"llll' ü ut ehr lfol'hol<111.'l!lt.nt\nrl·o ai hi1 t otl r 
i h 111 •I •11 In r \Vu1<1 '\ it cl1 • d lll 't•r u c nng Jwrig u \ rk 

cl 1 r g l111fül,gt•I' Kontroll 1ud.1•rwirft, "·n h • bl mf on 
fünr ,f tl1 111 i dir Fra~o •lt u zu rörtcrn." 

T>i • " in 1 iiir Hochofc m:C'mcnt stimm n m.t j n n 
fllr "" tlnrd . .,.,nl 11!. his auf 1li Ahl'lmitt1 iilxr H griff •• 
J. nti111mun " iil1Pr V rl'11cl 1m • 11nd G wicht, ub hlJ11 d n 

ll 1d Ft i1tlt"JI d 1· ,;\hhlnng iib,•rPin; in ldztPrN· B zi h 1111g 

'' it d 1 ür cl H llochnf m: -111 nt 1 i ll' griir.kre Ft inlt ·1t (Rück
><tnnd nur !!! ". Ir. 1111f 1! ·m .l!JOO·:\lus<'heu. irh ) g hrd0 rt. 
\ iddig •r f!incl 1liP umlor111 \ Lwr>i1·h mg n. u. zw.: 

a) In <h•r B griff,;11 tiuun1111g h'ißt ,.,.,: „Zur H •r. t llung 
\"Oll 1 r rn•JiofcUZllll llt dürfen nur b im T.:isenho hoft !l· 

betriebe gewonnene SchhLoken von folgen r l.u!<e.mmen~ 

setzung verwendet werden: 

GaO+JiyO r-fAl2 0 3 

----~-)1 

Si02 + f A l20~ 
Die Hochofenschlacke> darf nicht mehr al-< 15 v. H. Mn/J 
t>nthalt.en." 

Erskr<', die basische Eigenschaft der SchlaokL1 fost
l<'gcnde H,•stimmnn::r brd('utot, tluß beim Hocl10fenzPrncn t 
der ha.uptsii('hlid1st-0 T3 st-nndtdl dcss lbcn, clio Schlacke. 
also vor der Verarbeitung zu Zrment, p;Jprobt werden muß, 
wü.hrend im G gcnsatze hi zu bei Portla.ndz<'mcnt hin
Hiclülich dPr clwrnische17 Zusrunmcnsctzwig bloß clie 
Reschaffrnl!C'it <ll's f.;rtigl'n Erz ugnissl's vorg'schrieben, 
also bloß dieses zu prüfrn i„t. 

r~J Abbinden. llochoforz m nt muß trocken und zug[rei 
gclngert und möglich1<t frisch verarbeitet werden. Zur 
I!:rlii.ut.erung dieser Bestimmung finden sich im· ob 
rwiilmten l<::inführun~oorlasscfolgcnde Ilemorhmg 'Il: „Die 

Versuche hahrn g•'zdgt, da.ß ef! zweckroü.ßig ist, lloch
ofonztm('nt vor d m G.:hruu<'ho nicht langL' lagern zu 
bsRen. Deshalb <'mpftEhlt clQl' Beschluß (cl r preußisc.lwn, 
ans Vertrrtetn von H hürden. cl r Erz ug r- und VGr
brancher-V1c1rt•inignngen znsamm ngesetztl'n Küm•nission) 

die Verwc·ndnng ' n „w~nig nbgdag >rt.cm" Hu<'hofen
zemr-nt. \Vill man in di R 1"' ntzi hung sicher g·hcn, so 
k11nn mrm den Tag d1 r Einfüllung auf cl r VPrpnehmg 
b1 rm rk<'n od •r lwi tl<"r Emfüllung klt•inc 'l'iifekl11"'n mi t 
eh rn llu.tum ckr Füllt.ur· 1 in leg n ln.sscn.' • 

Daß diu crwiihntr-m \'f'rhültni'lRO \'l!l<' l<::rsd1w(•flmg d nn 
hctl ut.C'n. wrnn Ril'h d •r I'iinü r n1n lloel10frnzement einL• 
v<Jrlüß lich<' Gowi~h" für cliu Emh ltung d r ~ orrn •n dnrch 
d l'iS< n Prüiu11g v ·rscha.ffcn will, li gt auf d.•1· Iltmd. 

In Ö torreiuh lior n " nüg ml Erfohrungcn übnr 
Yt•rw ndung von Bi nportlancl- und Hochof nz rn.ent (der 
lieh~ mit dC'm sogenannt J ,.Sohl ck nz nv·nt" zu v rwPcltscln 
i t) 11i<"l1t vor, da hi r nur Uod10fonz rn ·nt nnd l rst sPit 
kurz m - n.ng bhih in d- r Z 111rmtfobl'ik \Vo.ldn1ühh· (der 
I"iinir hnf1 r Zemr ntfnhriks - .-ü. gehörig) - in grö!3er1 r 
M urr t•rz ugt. wird. Rollen d 1 1· l~is nportl n<lz tn"nt nn<i 
Hnrhof nzem nt in Üstcr"C'ich li ltürdlichor.~eits zur Ycr
wenchmg bei B:mtt·P :ils znl!L ig e kli~rt WC'rd n, so l,önntc 
d· s nal'h Am:drn.mmg d1 s %on ntii.nsschu„. ls d 'S ö,..tt>r1 . 

Ingcnirnr- mal ,\ruhit J,t. 1 .\·L'l'f'inr. nm· auf Grund zu er 

1 ·!J nd r • orm n g .::oh lu n. w lclll' in all •n we ·entlieh n 
J'unl t 11 rn.it cl n d nt<;chcn o m n fii" di„sc· Z m nto üb ·r-
inst11nm n müflt. n .... ur in 1' zirhnni:;nuf di Art cl r l'riifun,t: 

auf ,\hbiml ·z• it, l'i umb snmligk1 it und Fcstigkr>it und 1111f 

die Fo"Ü· „ungc n für l tz ·c. war n di' h 0 trc fü:ud •n Bc·stim
mung( n et r d• nt eh 11 _ r onnC'n duroh di~ t nt1<prL•chond n der 
no 1• ·t 11, v1•111 Ü.·t,("'"f. l gcnieur- 1111<1 Arl'llitck 11-V('r<'inc 
im ,Juhru l!) l!) für 1'11rllarnlzl mc nt. aufgcswlltGn, ztt HSC'tz 11, 

<ln <li1•st> vornu il"lttlich i Ü t •J'rnic:h allg meine ,i_i)tigkPit

erh nv n w rd n uml ein rinh itlichcr l'riifungsvorgang für 
nll Z m ntgatl11ng n L in Gl bot. p:rnkt.isclwr ~ • o'twt•ndigkcit 
it-t. Es sei hier b merkt, daß tlirs n~uon :N"orn1en vom Jahre 
1010, obwohl .-io in d n g forderten Druckfestigkdt.t:•n eine 
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Erhöhung von 25 v. H. gegenüber den bisher gültigen vom 
.Jahre 1913 aussprechen, tatsächlich unter Berücksichtigung 
der verschiedenen Art der Herstellung der Probekörper und 
der Ermittlung der Durchschnittszahlen eigentlich bloß eine 
Gleichstellung mit den deutschen Zementnormen von 1916 
bedeuten, so daß Zemente, die lctzter<'n entsprechen, auch den 
d. ö. Normen von 1919 gcnÜgPn. 

Der Zemcntausschuß des Österr. Iugenieur- und Archi
tekten-Vereines hat im Sinn!' d<·r obigen .\.usführungcn „Vor
lä.nfige Be„timmungen für die einheitliche Lieferung und 
Prüfung • vo Eisenportlandzcml'nt" und ebensolche für 
Hochofenzement als Yurschläp:e verfaßt, beehrt flieh im An
s<;hlusse je ein Glcicbstüek daYon zu überrC'irhen und hiezu 
folgendes zu bemerken: 

Für die Yerwendw1g Yun Hoehof nzPnwnt kann aui;
lä.ndischer oder inländischer Hochofenzement in Fruge kommrn. 
Bei aller auslii.ndi .. chr n \Vare is.t die notwendige l'rüf\mg der 
benützten Schlacke auf ·ihre chemische Zut1111runensc tzung 
seitens österrPichischer Verhraucher praktiseh wphl aus
geschlossen. In Deutschland .·teht der Hochofenzement 
unter der regelmäßigen Kmürolle df's Vereines Doutsclwr 
Hochofenz~mentwerkP, dessen :.\litglie<ler <;ich gegenseitig 
verpflichtet haben, den Hochofenzcmc·nt tTenau nach den 
deutschen .1.Tormen herzustclk . Fiir einen etwa \Oll Deutsch
land eingeführten HochofenzemPnt müt:lte man sich mit 
dieser Gewähr durch dii l"nntrollc d s \ r'inl's b gnügen: 
bei einem Versagen des ZPrn.entC'H odN· nachtrügliclwn schlechten 
Erfahrungen liegt aber die Gefahr nnh~, daß die Llcfe"Wf'l'kt• 
sich darauf berufen werden, daß dr-r Zenwnt vielkicht nicht 
frisch verarbeitet worden, also zu lange am Bau gclagl'rt 
gewesPn sei. sodaß daher Einsprüche erfolglos bleiben würden. 
Für Hochofenzement aus dpr Tschecho-Slovakei stehen die 
Verhältnis e noch ungünstiger, indem es dort ,sow it bekannt, 
keinerlei v rlii.ßliche Kontrolle cler Schlacke gibt. 

Im Inlande besteht theoretisch die :Möglichkeit der Er
zeugung von Hochofen- und Eisenportlandzement insofornl', 
als die bei der Osterr. Alpinen :Montan-Gesellschaft in Dona
witz (allfällig auch in VordPtnberg) fallenclo Sch1acl e sich 1 

e.ls verwendbar erweisen sollte. Nach Angabe der Vertreter 
der Königshofer Zl'mcntfabrik hat sich diese das ausschlioß
lic~e Bezugsrecht auf dio Schlaclrn gesichert und beab. ichtigt 
sie in ihrem Werke \Valdmühle bei Wien auf Hochofenzem<'nt 
zu verarbeiten. Die Schlacke wird in Donawitz mittrls ·wasser ' 
gekörnt und soll in \Valdmi.ihle getrocknl't und dann ver
me.hlen werden; die. betreffenden Einrichtungen seien bereits 
geschaffen; angeblich soll n auch "chon größere Mengen 1 

erzeugt worden sein. 
Ob die Alpine Schlacke ,zur Hochofenzemcntcrzeugung 

im Sinne der oberwähntcn Norm<'n tatsächlich gct1ignet ist, 
vermag der Zementausschuß dPs ÖstNr. Ingenieur· und 
Architekten-Vereines derzeit nicht zu l'ntsch<'i<l n, da Analysen 
dem Vereine nicht vorliegen und die Bekanntgabe solcher 
von dem Vertreter der König13hofer Zementfabrik im Zem(•nt
e.usschusse des Vereines abgelehnt wurd(. Der ö„terr. Inge11ieur
und Architektcn-~Terein hat sich übrigt'llS bereits unmittelbar 
an die Österr. Alpine Montan-Gt'sdlschnft mit dem Er uchcn 
gewendet, Schlackenproben in Donawitz bchufs 'Gnter. uchung 
entnehmen zu dürfen. Die .Alpim ~lontan-Gcsellsdmft ist 
auf dieses Ersuchen des VercinPs nicht eingegangen. 

Es ist noch zu beachten, da.LI ein günstiges V<>rhält11is 
der basischen zu den saurc11 U< standteilen der Schlacke 
allein nicht genügt, um einen verwendbaren Hochofenzement 
sicherzustellen; hie bei spielt auch die durch erstere nicht 
feststellbare physikalisch-mineralogische Beschaffenheit der 
Schlacke, das Verhältnis von Kirselsäuro zur Tonerde usw. 
eine wichtige Rolle. Nur llit' glasigen Teile boeitzcn t·in, u. zw. 
latentes hydraulisches Erhä.rtungsvermügcn, das aber erst , 1 

durch die Gegenwart anderer e.lka.lischcr Stoffe und die Bildung 
ihrer alkalischen Lösungen mit Wasser geweckt wird; dieser 

Stoff ist eben der zugemischte Portlandzement. Ob durch. 
die bestehenden oder einzurichtenden Erz<.'uguugsverfahrcn 
in Waldmühle Trocknung, Mahlung und ~lisrlmng in dl·r 
Weise bewirkt w<·rden, wie sie auch bt:'i richtigrr chcm1.isd11'r 
Zusammensetzung der Schlacke notwemli~ sind, kann nur 
auf Grund eingchPndcr Veri;uche unter bczügli<>lll'r Prüfung 
der Schlacke und des damit herg stellten Hochofenzement» 
beurteilt werden. 

DPr Zementausschuß des Österr. Ingenieur- nn<l .\r1•hi
tekten-Yereincs hat in Würdigung die er r1 tände «:>in voll
ständiges Programm für solche Versuche verfaßt, die von 
einer staatlich autorisierten Prüfungsanstalt, allfällig unter 
Zuziehw1g von Vertretern der beteiligt n Gesollschaft u„ 
Phestens durchzuführen wären. Ein Stück cüeses Progranum s 
das u. a. auch Yersuche mit Eisenbeton umfaßt, um cli1 
Eignung cle„ Hochofenzementes für Eisenrn:-tonbautt n zu 
prüfen. wird b< igelegt. 

Der Ausschuß ke.nn die Zulassung de~ Hoehof 11zem nt< 
zu Eisenbetonbauten mangels hinrciche11dl'l' Er o.hrung, 11 
derzeit nicht empfehlen. Für den Ei:enpnrtlnndzc>mu1t 
l~öm1tl' die ,·ollo Gleichstellung mit Portlandzement 1m -

gesproelwn werden, ~a der geriuge chlack 11 "chnlt hier 
Wl'niger ins Gewicht fällt. • ach Abschluß di er Yrrsuch 
und untpr Verwertung der bis dahin mit Hochofl nzement 
im praktischen Bauwesen gemaehtcn E!fahrung n, die 111 

geeignetC'r ""eise zu sammeln wän·n, könnte11 die obl'n h 
antragten vorläufigen Bestimmungen überprüft, allfällig ab
geändert ur

1
1d auch über die Zulassung zu Eis(•nbl'tonbaute11 

ndgültig entschieden werden. 
Durch dio obigen Au. führungcn findet zunii.d1 t diP 

Frage, ob und nntl'r welchen Bedingungen Hol'hofr nzt ment 
und Eistn110rtlandzemi>nt i1t Österrf'ich z11z11la"' l'n witnn 
ihre Erl<·digung. 

In weitertr ßc-zugnalune auf das ::)ehre iben des .~taat 

amtes vom 2i. ::\Iärz 1919, Z. 60i l IX e beehrt sich der Z mrn t
~usfWh~ß d~s ö~t r~. lng~nit>ur- und. 1Architd,kn-V r ·inc · 
ubcr du w1rt chahhehe l•rng" dE's Ifochof n- und F.is<·n
portlandzcmC'nks folgendf's zu benv·rken: 

Der wirtschaftliche Standpunkt darf hi1'r nicht al Fraµ:< 
des reinen \'crkaufsprd>:C'S allein beurteilt \erden. l'ntt r 
der gegPn"iirtirtcn, Vorau sichtlich nooh liingcre 7.eit an
dau rnden Kohlennot, unter der di gesamt Indu tri!"', da 
Gewerbe und auch dio lli'völkerung direkt, wog n MangPI 
an Fcuerun - und Ileheizungsma.terial, chw r leidet, kl\Iln 
für den Vergleich der Wirtschaftlichklit in erst r Linie nur 
der Kohlenaufwand im Inlande bei der Erzeugung maß 
gebend sein. Nur bei ausländischem Zement kii.m · - \V nn 
von dPm rohlenverbrauch für df!n Bahntransport auf in 
lä.ndischen Bahnen und von d n valutarist· h<'n _.'ach teilen 
des Imports abg1'. eh n wird - allfällig bloß d r V rkauf -
pr is in B tracht. 

Für die Wirtschaftlichkeit \ om Standpunktt des Kohlen 
verbrauches läßt sich für iulii.ndische Zemente folg ndrR
sagen: 

Es besteht kein Zweif 1, daß die Erzeugung des Hoch 
ofouzcmc ntes in einer Fabrik unmitt !bar od r in dc>r "ähe 
de Hüttenwerkes, in d m die ehlacke fällt, wenig r KohlP 
bedarf, als l'in ebendort erzeugter Portle.ndz ment erford rn 
würd • da. ja bei erster mim günstigsten Fe.He di Brennkohl<' 
für 8:> v. H. seiner Menge entfällt und dem bloß der rE'lati' • 
geringe Wärmebedarf für das Trocknt"n ntgegc·n teht. In 
Österreich liegt aber die Sa.ehe anders. Hier fällt di , chlackl 
in Donawitz (allfällig in Vord rnberg), die Zemcnt:fabrik, dit 
sie Yere.rbeitet. liegt in Waldmühle und es entsteht also in 
Kostenaufwand für di Verfrachtung der Schle.cko Yon Dona 
witz nach Waldmüli.le, der zu jt>nem für die Trocknung der 
durch Wnssergranulation gC'wonnenen Schlacke und für ihro 
Mahlung hinzukommt. Die Energie für die Mahlung wird 
von der kalorischf!n Überlandzentrale in Zillingdorf bezogrn. 
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oder Muster (nicht auoh Marken), wä.11rcnd sie vorfallen 
waren, v;,rwertet oder benutzt, so bleibt ,jeder der alliierten 
oder assoziierten Mächte (aber nicht ÖRterrcich) die Befugnis 
vorbehalten, die zur \Vahrung der Rechte dieser drit.ten 
Personen billigerweise gebotenen .Anordnungen (z. B. das 
Recht. der \Veitc.rbenutzung) zu treffrn. Die hiona.ch 
in Kraft tretenden Patent~ und Muster österreichischer 
Staatsan~d1örigcr unterliegen jedoch hinsichtlich der Lizenz
bewilligungen auch weitNhin den wiihrrnd des Krieges er
lassenen Yori,,chriftcn. - Da dio .Ausiihung von Patenten 
während des Krieges vielfach behindert war, wii·d der Zeit
raum zwischen dem 28. Juli 1914 und dem Inkro.fttreten des 
Vertrages auf die flir dio Ausübung einr>s Patentes oder 
für den Gl'braueh von :Marken oder l\lustern vorgesehene Frist 
nicht ange1·echnct; aqch darf ein Patfo!nt, oino Marke oder ein 
Muster. da!< am 28. Juli 1914 noch in Kraft war, wegen bloßer 
Nichtau„üb1mg ockr bloßen Nichtp:ebrauclws nicht vor Ablauf 
einer Fri,;t von zwei Jahren vom Inkrafttreten de,; Vertrages 
an v<'rfällt 0cler \m~i.iltig erklärt werdf'n. 

Eine wichtige Bc·stimmnn~. dt>r übrigens die meisten 
Uniom,staat€n schon während d••s Kriegt's dW'ch innerRtaat
licheVerfügungen Recl~ung getragen li bcn, enthält Artikl'l 260, 
Die Priori tätsfristen, die im Artikd 4 d"s Unionsvert.ragl'S 
Qder iu irgend L'inem anderen gclt"nden Gesetze oö.er Übcr
clnkommP-n vorgeselwtt sind, und die am 28. Juli l!H4 noch 
nicht abg laufen warPn oder ·w~ihrrnd des Krieges bcgonne>n 
haben oder. '"eim es nicht zum Krü·g gekonmwn wäre, hätten 
beginnen könm·n, wtrden in je(km vertragsch1ieß~1ndcn '!'eile 
~ugunstcn aller Staatsangehörig ·n der anderen vortrag
schließendt-n Tt>ile bis zum Ablauf einc·r Frist von 
sechs ::\Ionaten vom Tnl-raHtrc•tt'n d<•s Vc>rtrnges (al,;o bis 
16. Jämwr 1921) Yerlünge>rt. Dl·itte Porsvnen jl'doch, die 
sich bc>i I.nkrsfttreten des Vertrage:-. im gutgläubigen Besitze 
von gcwcrblichE·n Eigentnm'1recht. n bdind n. wel••he· mit 
d n unter U anspruchung der Prioritiit:;frist. naohgl•:mchten 
H ·chten in "\YidPrspruch stehen, behiilten <len Genuß ihrer 
Rc·cht für ihrP Person o<l<>r in d~r Pnsor\ v0n Vertretern 
oder Liz nzinhnhurn. d •ncn si1 di•·"L' R1 cht.e vor d"11l l nhaft
tr t n d s \~ertrages eing ri.i.ui;nt. habo1, m1rl <liirf, n in~kcinor 

\Vei Cl nl„ ~ ·a.ehnhmer w•rfolgt ·w rd n. 
Gemiiß Artik<.:I 21H können Staats- odf'r G<'hict a11gehiirigP

dea oineu Teil.:s weg"n VerletzungPn geworblicher oder geistiger 
Eigcntumsre hte, diP 1111f d1 m. Gl bi1 to dos umler11 Tc iks 
zwischtn Kricg;;au ·bruch nnd InkrnftLrc t 111 dc>s Fri dPns
v~rtrage" vorg fall n sind. k ·ine rlag Nht b ·n und k •in<'!rlei 

pruchP g ltend machen. Fl'l'Ulr !J,.. tcht kein rlagcrcuht 
wegen Verletzung solcher Eig<ntumsrochto dnrch Erwc1 b, 
Bl·nutznng od1 r orw ndung von li:rzru~1ü st n ocler C0gcn-

Patentanmeldungen. 
(Oie orste Zahl l>edeu ot die Patenlkla e. m Srhlusso ist der füg clcr Aomolduni; 

brZ\ der hioritllt • e~ l>.e•I 
(B kann l(em. lö. ))nrmh<r H fl. h11" 11irh h'• Hi. F J.rnar 19d.) 

5 b. Vorrichtung zur Yl'rhindernng d<>r Fortpflnnzuo~ von 
Gruhenex11lo lo1rnn m ttels Ycrwirb1>lung yon GtJ~teimitnub, der 
von eiuem Bod••n unterstützt, inuc-r1wll d r FirsLo unter ,ehra.cht 
ist: D r BoJon wird durd1 die ckr l~ plo~ionsflnmmo \'OrL.l.ufondo 
Luf„wcfü· >;tutzlos gemn"ht uncl fallt mit dem (rnflicgl'mlon Htnuh 
{r('j in di" St rucke niedor. - 'J heodor II lt('!;:() r{. n„ ... i.tiughau. Cll 

Ang. 14. 10. llH9 ; l' ior. 10. 7. l!l I '(Il utsf'hc>S H••il'h). 

5 h. Kn. tentrnn 11orhorrld1tung fiir U1•rghauz11 erk1• 1md '1'1111nel
bau odM nndere Ahbauml'tltoclcn: An di" , tr<•l"k1•nll0hr111 tl\~liino 
(Bagger, Lados,..ha.\1fel o. dgl.) sind oinl) I,oiho „·on Golemst,1r1l.tl 
tragenden On tollwugo11 ani:ic ('l\los.> ·n, wd he> clurch oinen ~ord ron 
wid einen hint ren, clio GclciRkur ensti1cl o t.ru·,,.011don Ahs„JiluU· 
wagen, ein"'u gC1SohloR8C.nEm fohrhnn•n Cti l ·ispnrk f11r c ld<tro· 
motorisch bow·o te, sich selbst en!ludonde Hollkn Len hil,Jen, der 
nach l\Inßga.bo des Hohrfort,flchrittcs (.\bbuuos). llureh l~ius„hi1 l>on 
von Erglinzun"RWO.geu heli bii;: vorlnngcrl wercl n knnn, zum Zwerko, 
das gewonnene 1nterinl bis zu einer !ielichignn fä1f lmlcslellt• einC'r· 
seits, Zimmr·rungs. oder sonstigos Hilfsmo.loriul zur . bbnustello 
anderseits zu beförrlern. - Anton Knobl och, BuckowiLz (Böhmen) 
Ang. 5. 11. 1918. 

"""'==~~~~~.;__~~~ 

stünden oder VPröffentliohung von literarisehen oder kiinst
lerischen Wrrken, die iun<'rhalb des bezogenon Z<.'itraumc 
hergc·stellt, hPzw. v1 röffontlicht worden sind: nuch der \ 7 c rko.uf 
und da!'! F1,ilbilltcn b gründet oin solche-.- rla ,,.r<'cht nicht, 
wenn diese Hnndlung•·n während ein s Jahrl' nach der nter
zeichnung des Frioclem;w1rtrage. in den Gebiet n der ,·ertrag
schlit•ßi•ncfon J\füchte ,.;tattfind•'n. Diese Ul'. timmung finclot. 
jedoch keine A11wc-nd1uig. wenn die Bt>rechtigl n ihr n \Vohn
aitz odiJ!' ihr Nfrd<'rlai4sung in den von den ii.-t. neid1isch-unga
rischen Arme1·11 im Lauft, du; l"rieg1._· bumtztenC: l1iden hatkn. 
Die!'ler Artikl'l gilt. nicht im Vt rl1iilt11is zwiflclu n ck n Y<.'rcinighm 
Staaten von A.n1t-rilm liner,., its 1md Österrdd1 andN·s •it;;. 

Artikel 262 h"stinunt, do.U Lizl'llZ\'l'l'träg,• üh •r Aus
übung vrn1 R<>chtc n des gow1:rblichen Eig1•ntmn„~, <lio vor 
dem J'ri1 !Szu„tnnd zwisohl'n .'tanli:i- oder C biet ang hörigen 
d<>r alliiNten oder assoziiorit n l\Hi.d1to PinN. Pils 1mcl ~·taats

angehörigl'll de:-> eh< maligen Knisl dums ö~tNr1•id1 umh·r
fleits ubgl'schlo.·s n -wuril ·n, vom Zl•itpunkto ÜC's l'ricgs 
zm1t.u.11deR nls m1fgclii. t g~lt,en. J)1·r Li:r.<'nzbcr1 t'h!igto hat 
jPcloch da. H. oht, hinn• 11 cintJr Fri ·t von et'hS lonntt'n nach 
Tnkraftt.1·1 ten <l s Friedensvcrtrag1 s cli• Einräumung t>innr 
m•n0n Liz nz zu verlnng(·n, cl1·ren B di11gungen rnangel• 
C'int•r Einignng zwi,.,c·h l\ d n Po.rteiPn von d::n zu ·ti~ndigen 
Gericht(·Jl, we11n a.her '<li~ Hecht nach den G etzen d 
l'lwma.lig"n Üstern·ieh t•rworb ·n wurd 'II, cl11r1·h tlen im Ab· 
schnitt VI <l .• •• T1•il s clc. J.'rie1lensvertrug ~ "org s1 h nerl 
gcmiHcltt u Sehi0dsgerid1t hof ft.. tge. etzt werd n, Lizenzen. 
tlie aur Grund dPrKrieg:~l'>;etzg<'liung in ckn Ent nt0. tnaten 
verliehen wurclen. werdt·n von d1 r Fortdam·r ei1wr schon 
vor dem Kriego he t •hlnclen Liz nz nicht berührt, sondern 
bl'halt n ihm volle Gültigkeit und Wirk amkeit. Ist <'in11 
olcho Krir,g„Jiz nz dnn auf Gnmcl t•ines vor <lern Krioge 

abgC'schlos.c;PilPll \'(•rtragc. Lizenzlprcd1ti rtcn Vf'rliolum, f!O 

tritt. die f' an 8 11 der friih rc n Lizu1z. 
~·ach Arlikd :.?G4 b halten dil· Bewohner cl r üb rtrngenen 

f'rl'bit'I i11 Östrrr<>ieh Ü!'n vollc•n und grrnz1·1t Uc null aller 
){erht.o des g w• rhlichen 1111d g i tig n 1'.ig 11t111n ·• d r1 n 
lnhalwr sio nwh d<'f im z ·itpunkt der l'bc rtrn{?lmg in rrafl 
tchendrn Gesdzcr buug wn.ren. 

ArtikP! 274 br>stimmt, daß cli Stnat<1n, ckrn 11 Pin G„biet 
der 1 hc·m J"g n .Mo1 arrh'.l• übcrlrugl'n wurd · o ln 1lit aus 

dl.'m Z rfall d r lonnr('hi1 pnt tmulen ind, di H rhto d • 
gPw, rblichuu 11n<l g +,ligr n Eig ntum1-1 nmrk nntn, di in 
zc,it punkte d Übe rg nges di er .cbict Ullt r ihr Sou 
v riinitüt in die ·0u in Kraf warc n ocl r <lio clureh Auwcmlung 
deR Artik<•l 258 wied r in Kraft ge c tzt wer1l •n, u. zw. für die 
nach der GesPt:r.gdnmg cler 1•h1 mnlig n • fona.rchiP gelt nd 
Zeitd.nwr. Jl. 






	z0276, 72.1920
	Heft 48
	Heft 49
	Heft 50
	Heft 51
	Heft 52


